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Blatt.

Religion und Feuerbestattung
Das „Wiesbadener Tagblatt " bringt in Nr . 256 (4. Juni

^H ) einen längeren Artikel , in dem es darzulegen sucht, daß die
Feuerbestattung mit dem Geiste der Religion vcrein-

sei. Ein Protestant , ein Katholik  und ein Jude kommen
Worte und zeigen Übereinstimmend, daß religiöse Obrigkeiten

jj11* Unrecht  die Religionsbetätigung bei Einäscherung der
pichen verbieten . Für den Protestantismus spricht Harnack;

wollen den Protestanten selbst die Regelung ihrer Angelegen¬
sten überlassen , müssen aber doch zwei Sätze des gelehrten
Owrn Harnack beanstanden . „Auch die tiefste Symbolik verliert
n" eit  Wert , wenn sie als solche nicht mehr empfunden wird ."
Darauf erwidern wir , in welchen Kreisen und warum wird die
"hrnbolik der Erdbestattung , in der der Glaube an die Auferstehung
^sinnbildct wird , nicht mehr empfunden ? Doch offenbar nur

^ den Kreisen, die die Auferstehung leugnen . Die Gegensätze der
Bestattung und Feuerbestattung sind in unserer heutigen Zeit
Uin Unterscheidungszeichen im Reiche der Geister geworden. Die
^tveissührung von Harnack dürfte also das gerade Gegenteil
,^ tun, daß die christliche Kirche, die im apostolischen Glaubens-
^nnntnis die „Auferstehung des Fleisches" lehrt , an der Sym-
ieft ^er Erdbestattung gerade in unserer Zeit umso entschiedener
tthalten muß , je rücksichtsloser die Wahrheit des Glaubens be-

, ^ pst wird . Der zweite Satz, den wir von Harnack beanstanden,
,.^ et; „Dazu darf das Recht, über seinen toten Körper zu ver-

niemand verwehrt werden , falls er nicht eine skandalöse
^Mgung trifft ." Ich weiß nicht, ob Harnack den Selbstmord

erlaubt oder als einen Eingriff in Gottes Rechte für ver-
n en  hält . Jedenfalls könnte man aus seinem Rechtsgrundsatze
L ^ rlaubtheit des Selbstmordes folgern . Der Satz muß lauten:
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Recht, über seinen toten Körper zu verfügen , darf niemand
^ehrt werden , soweit nicht Gottes Gesetze und zu Recht be¬
ende Menschengesetzeim Wege stehen." So aber hat der Satz

öie Feuerbestattung keine Beweiskraft

jj, Den liberalen Rabbiner , der seiner Väter Sitten verwirft,
jv en  wir dem „Wiesb . Tagbl ." überlassen , da wir ans solchen

En keine Weisheit schöpfen.

^ehr interessiert uns der vom „Wiesb . Tagbl ." zitierte
^ ? olik.  Das „Tagbl ." nennt denselben Hans Kirchsteiger,

und Schriftsteller in Aigen b!ei Salzburg . Das Zitat
Einen unwissenschaftlichen und dazu innerlich unwahren

-p^ uck.'■Mp

mt !rt̂ n des Christentums gewiß ebenso christliche Sitte wie

Unwissenschaftlich ist z. B. die folgende Behauptung:
^ ^ Verbrennung war deshalb auch in den ersten Jahr-

, « « katholisches Begräbnis , und gewiß hat damals der
Priester betend die Leiche eines Mitchristen bis zum

begleitet und „Friede seiner Asche" gesprochen." Das
Ul{i jemand behaupten , der nie etwas von den Katakomben

Eifert J? öt- ®er  unwissenschaftlichen Behauptung wollen wir nur
^erst r^ ! Harnacks ans demselben Artikel des „Tagbl ." gegen-
^fa > "'̂ Ewiß ist freilich, daß die Sitte der Kirche von
Utt̂ l 9 Bestattung in der Erde verlangt hat ." Innerlich

^ ^ Wint der „Priester " Hans Kirchsteiger, wenn das
selbst '. Tagbl ." von ihm sagt : „Er geht davon atls , daß er
Äscher? § ^Eweihter Priester der katholischen Kirche die zur Ein-
bgz bestimmten Leichen der Katholiken einsegne." Glaubt

"bie ẑ ' ^ bostat ist, trotz Verbot des Papstes und seines Bischofs,
\ift in ^ . uäscherung bestimmten Leichen der Katholiken einsegne" ?

t3ert' das vielleicht nur einige Hundert Einwohner zählt,

'Wiesb. Tagbl/' wirklich, daß ein katholischer Geistlicher,

sindI^ aupt Gelegenheit , Leichen, die zur Einäscherung bestimmt
S Sa"n"^ ^"bu? Ein Aigen, allerdings zirka 120 Kilometer
E>ei>n^ ^ urg entfernt, ist auf der Karte verzeichnet: ist dies die
^ircf) .e3 „Priesters " Hans Kirchsteiger? Dieser 5) ans

dürfte entweder ein unglücklicher
.reF, ! fein ' und dann tut das „Wiesb. Ta  abl ."

^ tsx t ' denselben als katholischen Pr  i e ster zu

'Ersc, ? " ware ein Kampf mit den Waffen der
"wdung.

Tagbl .", das durch den Mund seines „Priesters"
i i'tiiffi tf' 9K  feinen gläubigen Lesern verkünden läßt , daß
Silben „vielleicht nach 10, sicher aber nach 50 Jahren

jyi ev  0ar befehlen wird ", bei Einäscherungen mitzuwirken«
k?^ tuna--n' .̂ ^ ^ Eheru, daß Hans Kirchsteiger und die Feuer-
p̂ wn U„/ ? osue und das „Wiesb .Tagbl ." Rom nach der ihnen
d; " bic i aUer  beurteilen . Geheiligte Sitte der Väter , Pietät

bpn Torbenen und die Symbolik der Erdbestattung,
lî dealeR ^ on der Auferstehung zum Ausdruck bringt , das
H schwer - / ^ Ende , die auch etwaige technische und Wirtschaft¬
ler ^ . Werten bei dem Begräbniswesen in Großstädten über-
»I? ber, hiz "u . Tie Katakomben Roms zählen zirka 5 Millionen
h hit  Seide » der Erde angelegt wurden zu einer Zeit,
ta'* Tote,, / .J“ 1* bie Feuerbestattung in beguemer Weise sich

E'^ Ep/, " ^ bdlgten.  Wer das bedenkt, wird Rom die Kraft
w der neuheidnischen Bewegung zu widerstehen. □ f

Katholikentag 1914
Münster,  4 . Juni . Das gesamte Lokalkomitee zur Vorbe¬

reitung der 61. Generalversammlung der Katholiken Deutschlands
hielt heute abend eine Versammlung ab, in der die Vorsitzenden
der einzelnen Kommissionen Bericht erstatteten . Der Vorsitzende,
Kommerzienrat Hüffer , teilte zunächst mit , daß der Hochw. Herr
Bischof  sich entschuldigen lasse und der Versammlung seineil
bischöflichen Gruß entbiete . Gerieralsekretär Dr . Donders verlas
den Wortlaut der Einladung , der von der Versammlung gebilligt
wurde . ^Weiter nahm die Versaniinluiig Mitteilungen über das
vorläufige Programm entgegen . Es bewegt sich in dem bisherigen
Rahmen . Für die geschlossenen Versammlungen hat die Stadt
Münster den großen Rathaussaal zur Verfügung gestellt. Aus
der Rednerkommission konnte Prälat Prof . Dr . Mansbach Mit¬
teilen , daß die Redner für die öffentlichen Versammlungen ge¬
wonnen sind, und zwar meben altbekannten glänzenden rethori-
rischen Rednern auch einige neuere tüchtige Kräfte . Die Finanz-
kvmmission hat einen Etat ausgestellt, der mit 110 000 Mark balan-
ziert . Ein Garantiefonds in .Höhe von 80 000 Mark ist bereits ge¬
zeichnet. Die Baukommission hat sämtliche Arbeiteil schon ver¬
geben. Mit der Errichtung der großen Festhalle aus dem Neu-
platz wird bereits in den nächsten Tagen begonnen . Der Bau
der Halle ist der Firma Strohmeyer -Konstanz, die stets die Halle
lieferte , übertragen worden . Besonderes Jiitercsse erforderte der
Bericht des Rechtsanwalts Dr . Reineke über die Arbeiten der
Verkehrskommission. Diese Kommission hat bereits umfangreiche
Vorarbeiten geleistet, um den am Sonntag zu erwartenden
Fremdenzustrom von 100 000 Personen ordnungsgemäß zu regeln.
Da der Hauptbahnhof diesen Massenverkehr allein nicht bewältigen
kann, werden fünf provisorische Bahnhöfe errichtet . Den Leitern
der Jünglingsvereine wurde nahe gelegt, den Katholikentag mit
den Jünglingen nicht zu stark zu beschicken, da der Festzug allein
schon so eine Beteiligung von über 50 000 Personen haben wird.
Da dieser Vorbeimarsch an die vier Stunden dauern würde , so
wird der Festzug getrennt und in zwei Linien an der ans dem
Marienplatz zu errichtenden Ehrentribüne vorbeimarschieren . Für
die dem Festzug folgenden Arbeiterversammlungen stehen ins¬
gesamt 10 Säle zur Verfügung . — Die Altarkommissivii hat durch
Einrichtung eines Festgottesdienstes in der Festhalte und bei
gutem Wetter eines Gottesdienstes ans dem Domplatze dafür Sorge
getragen , daß die von auswärts kommenden Besucher am Sonntag!
sämtlich Gelegenheit haben, ihrer kirchlichen Pflicht zu genügen.
Am Dienstagabend findet eine eucharistischeFeier im Dome statt,
bei der ein Bischof die Predigt halten wird . Für die Geistlichen
flehen in Münster etwa 110 Altäre zur Verfügung . Es müssen
noch 40 bis 50 provisorische Altäre anfgebaut werden , um allen
Geistlichen Gelegenheit zu geben, an den Tagen bie hl . Messe
lesen zu können. Die Festkommission hat bereits ein Festprogramm
für den Begrüßungsabend in der Festhalle am Sonntagabend und
für das Gartenfest am Mittwochabend ans dem Schützenhofe ent¬
worfen . . Ans den Kirchen,chörenund den Chören der Jungfrauen¬
kongregation hat sich ein 800 Köpfe starker gemischter Chor ge¬
bildet , der beim Begrüßungsabend Mitwirken wird . Alles in allem
ergab sich aus den Berichten, daß ein großer Teil Arbeit bereits
geleistet und ein guter Verlauf des Katholikentages gewährleistet ist.
Gegner dss Duells — Leuts minderen Ehrgefühls!

Vor kurzem hörte man aus Hannover , daß dort sämtlichen
Reserveoffizieren eine Abhandlung über die Pflichten der Offi¬
ziere bei Ehrenhändeln zugegangen sei. In dieser Abhandlung
hieß es, allgemein satissaktionsunfähig seien nur Personen , welche
durch ehrengerichtlichen Spruch ans dem Offiziersstand entfernt
oder durch richterlichen Spruch ihrer bürgerlichen Ehrenrechte ver¬
lustig gegangen sind, oder welche „durch frühere notorische Ver¬
letzungen der Ehrenpflichten (Ablehnung des Duells usw)  der
allgemeinen Achtung verlustig gegangen sind." Jetzt ' iveiß die
„Frankfurter Zeitung " ans dem Landwehrbezirk Mainz ans einem
Prozeß eine Dienstanweisung an die Offiziere des Beitrlaubten-
standes mitzuteilen , in der es n. a. heißt : „Als Ehrenmann ist
nicht zu betrachten : 1. wer mit Zuchthaus oder Gefängnis bestraft
ist; 2.  wer mit Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte bestraft ist;
3. wer auch sonst der allgemeinen Achtung verlustig gegangen ist,
z^B . wegen Duellvcrweigerung ." Selbst wenn der Wortlaut der
Dienstanweisung nicht wortgetreu wiedergegeben sei, bemerkt dazu
die „Frankfurter Zeitung " mit Recht, so sei doch schon die Zu¬
sammenstellung der Duellverweigerung mit dem Verluste der
bürgerlichen Ehrenrechte die schlimmste Ehrenkrankung , die man
sich denken kann. Es ist ausgeschlossen, daß der Militärverwaltung
diese Anweisungen nicht bekannt sind. Sie hat die Pflicht , gegen
diese Beleidigung aller derer , die das Duell verwerfen , gegen
diese Gesetzesverhöhnung mit aller Energie einzuschreiten. Was
nutzen all die Zusicherungen , die dem Reichstag gegeben werden,
man werde mit dem Duellzwang aufräumen und dem Duellunfug
nach Möglichkeit zu steuern suchen, wenn in den Anweisungen den
Reserveoffizieren genau das Gegenteil als Pflicht eingeschärft

DeAtsche und polnische Katholiken in der Provinz
Posen

Bei der Beurteilung der konfessionellen Verhältnisse der
Provinz Posen wird häufig angenommen , daß dort die deutschen
Katholiken neben den polnischen keine nennenswerte Rolle spielen.
Es ist deshalb dankenswert , daß das soeben erschienene statistische
^ahrbilch für den preußischen Staat auf das Jahr 1913 eine
Tabelcc enthält , die erkennen läßt , wie es mit dem Religion8-
bekcnntnis der Deutschen und Polen Poscns zahlenmäßig bestellt
ist. Nach dem Stande vom 1. Dezember 1910 waren in der Provinz
Posen 806 000 Deutsche vorbanden . Unter diesen befanden sich
6o3 000 Evangelische und 140 000 Katholiken. Polen wurden zu
demselben Zeitpunkt 1270 000 gezählt , von denen 9000 evangelisch
und 1260 000 katholisch waren . Es bilden also die deutschen
Katholiken der Provinz Posen neben den polnischen keineswegs
eine winzige Minderheit . Soweit die alldeutsche „Post" (Nr . 256).

folgt daraus für die bisher von der preußischen . Regierung
geübte Praxis , in den Ostmarken fast ausschließlich Protestanten
auzusredeln Daß diese Praxis durch die Verhältnisse tu keiner
Werse gerechtfertigt ist, daß deutsche Katholiken in den Ostmarken
genug Glaubensgenossen vorfinden , an denen sie auch in nationaler
Beziehung einen Halt haben. Es folgt daraus , daß die Forderung
des Zentrums , der Ansiedlungspolitik kein einseitig protestan¬
tisches Gepräge zu geben, sondern auch hier Parität zu wahren,
mit den nationalen Zielen der Ansiedlungsvolitik durchaus zu
vereinbaren ist. Ob unsere Alldeutschen und Ostmarkenvereinler

nun auch den Mut haben werden , diese Folgerung aus den von
der „Post" mitgeteilten Zahlen zu ziehen? Wir sind gespannt.

Reichstagsersatzroahl
Kobnrg, 'S.  Juni . Der Termin für die Reichstagsersatz¬

wahl für den bisherigen Abg. Ouarck ist auf den 10, Juli fest¬
gesetzt worden.
LanÄMirtschafLsministera. D. Frhr . v. Hanrmsrftein -f-

0 § nnitrite ! , 5 . Juni . Der frühere Landwirtschaftsminister
Frhr . v. Hammerstein -Loxten ist heute nacht gestorben.

Ernst Freiherr v. Hammerstein -Loxten wurde am 2. Okt. 1827
aus dem väterlichen Gute Loxten bei Nortrup in Hannover ge¬
boren . In Göttingen studierte er Jura und kam im Jahre 1862
als Regierungsassessor Und Referent für Wegcbauten in das
hannoversche Ministerium des Innern . In dieser Stellung ivurde
er von der Osnabrückschen Ritterschaft zu ihrem Vertreter in die
Erste Kammer gewählt . Er blieb bis 1866 Verwaltungsbeamter
im hannoverschen Staatsdienste und war dann kurze Zeit im
preußischen Zivilgouvernement in .Hannover tätig , wurde aber
1867 zur Disposition gestellt. In demselben Jahre wurde er
in den konstituierenden Reichstag des Norddeutschen Bundes ge¬
wählt . Im Jahre 1883 trat er als Landrat des Kreises Bersen¬
brück in den preußischen Staatsdienst zurück und machte sich be-
soriders um die Förderung des Wegebaues verdient . Anfang No¬
vember 1888 wurde er als Nachfolger von Bennigsen zum Landcs-
direktor der Provinz Hannover gewählt . Am 9. November 1894
ivurde er zum preußischen Staatsminister und Landwirtschafts-
minister ernannt . Hammerstein -Loxten war es, der als erster da¬
mals schon die Notwendigkeit eines eingreifenden Seuchenschutzes!
für die deutsche Viehwirtschaft erkannt und für sie gearbeitet
hat . Anfänglich mußte er noch mit den damaligen Schwierigkeiten/
in der Zollpolitik rechnen, später hat er sich voll auf den Boden
der für die deutsche Landwirtschaft unbedingt notwendigen Schutz¬
zollpolitik gestellt. Von seinem Ministerposten schied er am 3,
Mai 1901, um sich neben der Bewirtschaftung seines Grundbesitzes
den Arbeiten im hannoverschen Provinziallandtage , desseu Alters¬
präsident er war , zu widmen.

Zum Titelschacher
Einen weiteren Beitrag 'zum Titelschacher liefert der „Vor¬

wärts " : „Vor einigen Jahren erschienen iir bürgerlicher Provinz¬
blättern Inserate , worin die Besorgung des .Hoflieferantentitels
„unter strengster Diskretion " angeboten wurde . Ein Breslauer
Kaufmann meldete sich, worauf er von dem Hofkunstnraler Karl
Schleusing, Berlin -West, Friedenau , Villa Fehlerstr . 5', einen Brief,
datiert vom 22. August 1908, erhielt , worin der Firma mitgeteilt
wurde , wenn sie das Gesuch sofort einreiche, könne sie von einem
regierenden Fürsten ben Hoflieferantentitel erhalten : ein „ Ehren-
honorar ^ stellte der Hofkunstmaler nach Erfolg anheim , das heißt,
neben einem festen Sportelbetrag von 2000 Mark . In einem
späteren Briefe schrieb der Vermittler , daß es sich um den Lippe-
Detmold 'schen Hof handele , zu dem er Beziehungen habe." —
Der „Vorwärts " veröffentlicht dann einen Brief des Hofmalers
Schleusing vom 31. August 1908 an einen ungenannten Herrn in
Breslau , dem ein handschriftliches Formular eines Bewerbungs¬
schreibens an das Lippesche Hofmarschallamt beigcsügt war , Mid
fügt hinzu : „Eine ganze Anzahl von Geschäftsleuten beugte sich
tatsächlich diesen Zumutungen , und nicht rein zufällig findet man
den Lippe-Detmoldschen Hoflieferantentitel bei Firmen und in
Orten , deren Beziehungen zu Lippe-Detmold dem Unkundigen
völlig rätselhaft erscheinen." — Was wird man in Detmold sagen?

Die Arbeitslofenversichsrung vor dem bayerischen
Landtag

München,  4 . Juni . Die Kammer der Abgeordneten be¬
schäftigte sich nochmals mit der Regierungsvorlage betreffend die
Einstellung von 75 000 Mark für jedes der beiden Budgetjahre
zur Förderung der 'gemeindlichen Arbeitslosenversicherung in
Bayern . Von der Kammer dev Reichsräte war diese Forderung -
abgelehnt worden , dagegen hätte sie die gleiche Summe im Bud¬
get stehen lassen für die Förderung der gemeindlichen Arbeits¬
vermittlung . Redner aller Parteien mit Ausnahme der des Bundes
der Landwirte bedauerten die Haltung des Reichsrates . !Faftj
einstimmig lehitte schließlich das Ltaus es ab, dem Beschlüsse der
Kammer der Reichsräie beizutreten . Damit ist die Einführung der
gemeindlichen Arbeitslosenversicherung mit staatlichen Zuschüssen
gescheitert,  da nach der Verfassung ein Gegenstand , über
den sich .beide Kammern nicht einigen , in derselben Session nicht
wieder zur Beratung gebracht werden kann.

AAsland
Liberale Drohungen

Brüssel,  4 . Juni . Liberale Blätter Belgiens mühen sich
immer noch damit ab, der katholischen  Regierung den R 'ück-
tritt  mit der Begründung nahezulegen , sie habe kein Anrecht^
aus zwölf Stimmen Mehrheit , iveil die Summe aller oppositio¬
nellen Stimmen im ganzen Lande um 6000 größer sei, als jene
der katholischen Stimmen . Wir haben bereits gezeigt, daß dieser
Vergleich der zwei Summen in jeder Hinsicht nicht zugunsten der
Linken ausfüllt . Die liberale „Etvile Belge" vom gestrigen Tage
bringt es trotzdem fertig , der Regierung mit der gievolutioU
zu drohen , indem sie schreibt: „Die Gesellschaft kann eine Zeit
lang ihr Nebel geduldig tragen , sie ist aber wegen dieses Miß¬
verhältnisses im Ziistand dumpfer Revolution , und dieser Zustand
kann nicht lange andauern , ohne die Existenz, des Gcsellschasts-
körpers selber zu gefährden ." Was diesem revolutionären Ver¬
steckenspiel der Liberalen einen besonders pikanten Anstrich gibt,
ist, daß die Sozialdemokraten selber einsehen, daß der Wahlausfall
Mn Anlaß zur Revolution ist, rmd daher die liberale Aufreizung
zur Revolution verlachen!

Der russische Getreidezoll
^ G i Bu r g , S.  Juni . Das Gesetz betr . die Verzollung

von auslandftchem Getreide , Erbsen und Bohnen ist heute ver¬
öffentlicht worden . Es tritt eine Woche nach der Veröffentlichung
in Kraft , **

Vor dem Bürgerkrieg
London,  0 . Juni . Heute früh bei Tagesanbruch lief eh,

Schoner mit 3000 Mausergewehren in die Bucht von Belfast ein«
Freiwillige schassten die Ladung auf Karren fort . Die Behörden
waren vollständig unvorbereitet.
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Revolutionäre Drohungen
Madrid , 4. Juni . In der Kammer kündigte der Republi¬

kaner Salvatella eine revolutionäre Bewegung gegen d:e Regie¬
rung an , falls sie ihre Marokkopolitik nicht ändere . Schließlich
kündigte der Redner an , daß die Republikaner gegen den Ban einer
zweiten .Schlachtschiffdivision Obstruktion machen würden.

-jr
Paris,  5 . Juni . Das Kabinett Bivianni  ist bis heute

abend noch nicht perfekt geworden . — Die Durchführung des
Dreijahrsgesetzes hält manchen Anwärter von der Uebernahme
eines Portefeuilles ab . . 1

Nancy,  5 . Juni . Das gesamte 20 . Armeekorps hielt rn
der vergangenen Nacht eine Mobilisiernngsübung ab . Der Befehl
hierzu war allen Garnisonen dieses Korps durch den Luftkreuzer
„Adjudant Bincenot " überbracht worden.

Wien,  5 . Juni . Der Wiener Gemeinderat wählte heute
Hierhammer zum ersten , Hoß zum zweiten und den Stadtrat
Rain zum dritten Vizebürgermeister.

Rom,  5 . Juni . (Das Zentenarium der Wiederherstellung des
Jesuitenordens .) Am 7. August feiert der Jesuitenorden  das
Zentenarium seiner offiziellen Wiederherstellung durch das Breve
„Sollicitudo omnium ecclesiarum " des Papstes Pius VII . Der
Orden zählt heute 14000 Mitglieder . Der Jesuitengeneral ist in
Rom eine der hervorragendsten Persönlichkeiten . Der General
des Ordens ist ein Deutscher : Pater Wernz.

Die Wirrnisse in Albanien
Zur Lage des Fürsten

Paris,  5 . Juni . Hiesigen Blättermeldungen zufolge ist
die Situation vollkommen verzweifelt . Der Palast  des Für¬
sten wird Tag und Nacht von Artillerie  bewacht . Auf den
Dächern der Konsulate sind Marinesoldaten postiert , die unauf¬
hörlich durch Lichtsignale mit dem im Hasen liegenden Geschwa¬
der in Verbindung stehen . Zwei Motorboote mit ständig laufendem
Motor liegen bereit , jeden Augenblick die Familie des Fürsten
nach dem Geschwader zu bringen.

Der Fürst und die Ausstandsbewegung
Durazzo,  5 . Juni . Nach den heute vorliegenden . Nach¬

richten ist Fürst Wilhelm  von Albanien entschlossen , gegen die
Aufständischen zu kämpfen . Unbekannt ist nur , ob er die Absicht
hat , ihnen mit den geringen Streitkräften , über die er verfügt,
entgegenzuziehen , oder ob er den Angriff auf Durazzo abwartet.
Das letztere scheint wahrscheinlich . Dafür sprechen die Befestigungs¬
arbeiten , die vorgenommen werden , und auch die Verhängung
des Belagerungszustandes . In diplomatischen Kreisen hält man
es für fraglich , ob die Aufständischen es auf einen Angriff , und
damit auf eine Wafsenentscheidung werden ankommen lassen.
Daß im Falle der Einnahme von Durazzo die Besatzung der Kriegs¬
schiffe eingreifen würde , gilt nicht für zweifelhaft . Aus dieser
wie aus früheren Nachrichten dürfte hervorgehen , daß man in
Durazzo nicht recht weiß , wie man die unter Mitwirkung Europas
geschaffenen Verhältnisse retten soll und daß man sich über
die Wirksamkeit der zur Verfügung stehenden Mittel nicht klar
ist . Die Verhandlungen der europäischen Kommission mit den
mohammedanischen Albaniern , die mit ihren Forderungen zwar
noch nicht den gesamten albanischen Mohammedanismus ver¬
treten dürften , immerhin aber wieder die Erinnerung daran be¬
leben , daß sieben Zehntel der Albanier mohammedanischen Be¬
kenntnisses sind , sind bekanntlich völlig gescheitert . Nach der obigen
Meldung scheint man einzig noch aus einen Erfolg zu bauen,
der durch Bekämpfung der mohammedanischen Ausrührer mittels
der christlichen Stämme Ku erzielen wäre.

Die Lage in Durazzo
-« ur a zz o , 5 . Juni . Der nach Abberufung des holländischen

Majors Sluijs zum Platzkommandanten ernannte Oberstleutnant
Thompson verhängte heute morgen über die Stadt den Belage¬
rungszustand.

Die Verhängung des Belagerungszustandes erfolgte auf einen
Beschluß des Ministerrats , der ferner beschloß , die Malissoren
sofort gegen die Aufständischen zu schicken, die Ausführung dieses
Beschlusses jedoch verschob , um die Ereignisse abzuwarten
angesichts der Weigerung einiger Malissoren , die Insurgenten zu
bekämpfen . Die geängstigte Bevölkerung flüchtet aus die abfahren¬
den Dampfer . Die Lage ist fortgesetzt ernst.

Griechendörfer von Albanern niedergebrannt
Wien,  4 . Juni . Die „Wiener Allg . Ztg ." meldet : Albanische

Banden unter der Führung von Budka verbrannten gestern zwei
griechische Dörfer in Südalbanien und besetzten hierauf die
strategisch wichtigen Höhen nnd Bergrücken von Greimos.

Bulgaren und Griechen
Sofia, 'S. Juni . Ueberall macht sich eine ungeheure Er¬

regung gegen die Griechen bemerkbar , die den Geburtstag König
Konstantins zu Kundgebungen und Zusanimenstößen mit den Bul¬
garen benutzten . Hier in Sofia hißten die Griechen auf der
griechischen Kirche eine griechische Nationalflagge , die von der
erbitterten bulgarischen Menge herabgerissen wurde . In Varna
soll einer amtlich noch nicht bestätigten Meldung nach ein bul¬
garischer Volkshaufe die in ihren Kirchen und Schulen festfeiernden
Griechen überfallen haben . Der Ministerpräsident beauftragte den
Generalsekretär im Ministerium des Aeußern , dem griechischen
Geschäftsträger sein Bedauern auszudrücken und ihm zu versichern,
daß die Organe , welche die Kirche nicht zu schützen wußten , streng
bestraft werden würden . Ebenso hat di ebulgarische Regierung
ihren Geschäftsträger in Athen beauftragt , der griechischen Re¬
gierung das Bedauern über die greichenfeindlichen Vorfälle in
Sofia auszudrücken.

Aus aller Welt
Die eigene Uniform

Die Inhaber der Kommandostellen sind sich darüber einig
geworden , daß gegen die in letzter Zeit in die Erscheinung ge¬
tretenen großen Abweichungen der eigenen Uniformstücke gegen
die Tienstuniform cingeschritten werden soll . Insbesondere werden
die -zu hohen Kragen , die turmhohen Mützen , die kleinen Säbel¬
chen, Jnfanterie -Hosenstege , Schnäbelschuhe u . a . verboten.

Lebensmüde Kinder
Im neuen „Statistischen Jahrbuch für den preußischen Staat"

findet sich eine Rubrik über die Selbstmorde in den preußischen
Provinzen im Jahre 1912 . Die besagt trocken und sachlich, daß
unter 6 604 männlichen Selbstmördern sich 96 jugendliche im Alter
von 10 bis 15 Jahren befanden , von denen sogar zwei noch unter
10 Jahren alt waren . Und von 2119 weiblichen Lebensmüden ge¬
hörten 16 dem Kindesalter an . Also in einen : Jahre haben 112
Kinder ihr Leben sortgeworfen und von diesen -ählten zwei
Knaben und ein Mädchen noch nicht einmal 10 Jahre . Die Selbst¬
morde von halbreifen Schülern höherer Lehranstalten und anderen
Halbwüchsigen rechnen hier nicht einmal mit . Wem gibt das
Nicht zu denken , wen schaudert es nicht bei diesem Blick in tiefstes
Dunkel ? . . . Die Höchstziffer der Kinderselbstmorde weist die Pro¬
vinz Schlesien auf mit 15 Knaben und 2 Mädchen , die indu¬
striellen Provinzen Rheinland und Westfalen haben 10 und 3 lind
6 und 0 . Der Stadtkreis Berlin zählt 6 männliche llnd 2 weibliche
jugendliche Selbstmörder . Die niedrigste Ziffer haben Westpreußen
mit 3 Knaben und Ponunern mit 3 Knabei : nnd 1 Mädchen.

Zur Abwehr
München,  5 . Juni . Mach jüngst in nicht katholischen

Blättern auftauchenden Notizen sollte der Franziskanerpater Dr.
'Engelbert Huber , der zur Leitung des durch die deutsch -türkische
Vereinigung zu errichtende, : wissenschaftlichen Instituts nach Kon¬
stantinopel berufen wurde , aus dem Orden ausgetreten sein und
sogar beabsichtigen , sich zu verheiraten.  Wie von zuständiger
Seite mitgeteilt wird , hat Pater Dr . Huber , als er von diesen
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Notizen Kenntnis erhielt , seinen Ordensobern die Er¬
klärung  abgegeben , daß er nicht daran denke,  ans dem
Orden auszutreten . Damit ist auch die weitere Behauptung hin¬
reichend gekennzeichnet.

Düsseldorf,  5 . Juni . Die „ Saargemnnder Zeitung " vom
23 . Mai 1914 berichtet , daß auf dem Dache einer protestantischen
Kirche in St . Avold die Leiche eines ermordeten Knaben ge¬
funden wurde . Der Mörder heißt Alphonse Bour und soll in
Düsseldorf , wo er inzwischen Franziskanerpater geworden war,
verhaftet worden sein . Der genannte Mörder hat nie dem Fran-
ziskanerorden angehört und ist dem Franziskanerorden absolut
(unbekannt.

Luftschiffahrt
Dijon, 5 .Juni . Fltegerleutnant Gironne und der ihn be¬

gleitende Pionier sind heute vormittag infolge einer Motor¬
explosion über dem Gehölz bei St . Martin -du-Mont aus einer
Höhe von 720 Meter abgestürzt . Beide wurden getötet.

Eine Suffragette im Buckinghampalast
London,  5 . Juni . Ungeachtet aller Vorsichtsmaßnahmen

der Polizei gelang es 'doch einem Wahlweibe , gestern nacht in
den Buckinghampalast einzudringen , als die Hoffestlichkeit noch
tu vollem Gange war . Sie stürzte bis vor das Königspaar hin,
sank dort tu die .Knie und indem sie beide Arme flehend empor¬
warf , brach sie in die Worte aus : „ Um Gottes willen , will Eure
Majestät nicht der Tortur der Frauen Einhalt tun ?" — Sie wurde
von zwei Hofbeainten gepackt und hinausgebracht , wo sie von
Polizisten in Empfang genommen und auf die nächste Wache ge¬
bracht wurde . — Das Königspaar und die ihm zunächst stehen¬
den Persönlichkeiten hatten von dem Kniefalt des Wahlweibes
keine Kenntnis genomweit.

Die Suffragetten sollen bezahlen!
London,  5 . Juni . Die Polizei wird , wie gemeldet wird,

von jetzt ab in jedem Falle , bei dem von den Stimmrechtlerinnen
öffentliches Eigentum zerstört wurde , beim Zivilgericht auf
Schadenersatz klagen . Das Ministerium des Innern hat sich jetzt
dazu entschlossen , die reichen Fonds der Stimmrechtlerinnen , die
nicht wenig zur Wetterführung .ihrer Agitation mithelfen , an¬
zugreifen.

London,  5 . Juni . Ein Brand zerstörte die historische
Kirche von Breadsall bei Derby , in der sich kostbare Reliquien und
das Denkmal von Erasmus Darwin befinden . Man vermutet,
daß die Tat von Anhängerinnen des Frauenstimmrechts aus¬
geführt wurde.

*

ch. Bingen,  5 . Juni . Heute früh wurde dahier die Leiche
des Dragoners Wolfs  geländet . W . war vor ungefähr drei
Wochen von der Kaiserbrstcke in Mainz aus in den Rhein ge-
sprungen.

Kreuznach,  5 . Juni . Das erste diesjährige Pferderennen
des Nahetal -Rennvereins findet am 13 . und 14 . Juni statt . Bis
jetzt liegen bereits 150 Nennungen zu dem Meeting vor . — Die
Kurfremdenzahl hat bereits das dritte Tausend überschritten.

f. Worms,  5 . Juni . Die Zuckerfabrik Rheingau , Aktienge¬
sellschaft in Worms,  die im abgelaufeneu Jahre mit 2,33 Mil¬
lionen Mark Kapital gegründet , von dem 1,69 Millionen Mark
von der Niederländisch -deutschen Zuckeriudustriegesellschaft im Haag
übernommen wurden , der vor allent Landwirte aus Rheinhessen
und der Wetterau die Rüben liefern , schließt ihr erstes Geschäfts¬
jahr mit einem Verlust  von 64 729 Mark ab.

Koblenz,  5 . Juni . In dem Moselorte Ediger wurde ein
junger Mann aus Sensheim am Pfingsttnontagabeud auf dem
Heimwege überfallen und durch Steinwürfe so schwer verletzt,
daß er gestern abend , ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu
haben , gestorben ist . Der junge Mann ist das Opfer einer Ver¬
wechslung geworden.

' Koblenz,  5 . Juni . Nach einer amtlichen Mitteilung ist
heute auf dem städtischen Schlacht - und Viehhos die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen . 60 Stück Groß - und Kleinvieh wurden
uotgeschlachtet . ^

Saarlouis,  5 . Juni . Im hiesigen Kreis -Elektrizitätswerk
kaut ein verheirateter Monteur aus Mannheim der 25 000 Volt
betragenden Hochspannungsleitung zu nahe und wurde auf der
Stelle getötet.

g. Bad Orb,  5 . Juni . Die Kur -Frequenz beträgt bis zum
heutigen Tage 1727 Kurgäste.

Gelnhausen,  4 . Juni . Der in Hamburg lebende Karl
Emmel hat seiner Vaterstadt Gelnhausen ein Jugendheim gestiftet.

Aach en , 5. Juni . (Verhaftung eines Fremdenlegiouwerbers .)
In der Nähe von Sistig wurde ein etwa 40jähriger Mann ver¬
haftet , welcher versucht hatte , junge Leute zum Eintritt in die
Fremdenlegion  zu bewegen . Zöglinge aus der Erziehungs¬
anstalt Steiuseld wurden seit mehreren Tagen , als sie von ihrem
Arbeitsfeld in die Anstalt zurückkehrten , von dem Unbefmintcu
in diesem Sinne angesprochen , der ihnen den Dienst in der
Fiemdenlegion in den rosigsten Farben schilderte . Der Verhaftete
trug aus verschiedene Namen lautende Papiere bei sich. Er wurde
nach Gmünd in das Amtsgerichtsgesängnis gebracht . Der Unbe-
kannte gibt an , lange Jahre in der Fremdenlegion gedient zu
haben.

Aachen,  5 . Juni . Unter dem Verdacht , einen Brand in
Eilendori angestiftet zu haben , bei dem Frau Dickmeis verbrannte,
wurde deren Ehemann , Schneidermeister Dickmcis , verhaftet.

Meiningen,  5 . Juni . (Mord und Selbstmord .) Als der
Unteroffizier Ender von : Infanterieregiment Nr . 32 mit seiner
Mteilung zu den Schießständen am Drachenberg marschierte , be¬
merkte er dort ein junges Mädchen , das ans ihn wartete . Er ließ
die Soldaten vorausgehen nnd erschoß dann abseits von dem
Wege mit seinem Dienstgewehr das Mädchen und sich selbst.

Dresden,  4 . Juni . (Sozialdemokratischer Luxus .) Vor
kurzem brachte ,̂Reclams Universum " in Leipzig eine Abbildung
und Beschreibung des neuen Verwaltungsgebäudes der Dresdener
Ortskrankenkasse , an deren Spitze bekanntlich der sozialdemo-
kraiischc Abgeordnete Fräßdorf steht , wie denn überhaupt in dem
„roten " Königreich die Sozialdemokratie in der Arbeiterversiche¬
rung den überwiegenden Einfluß besitzen dürfte . Das Dresdener
Verwaltungsgebäude gibt nun von einer bemerkenswerten Ver¬
schwendungssucht Zeugnis ', insofern sein Bau nnd keine innere
Einrichtung , der vorerwähnten Veröffentlichung zufolge , über¬
flüssig luxuriös ist . Es enthält u. a . einen orthopädischen Saal,
eine Zahnklinik , medizinische Bäder , sowie zahlreiche Wasch- nnd
Baderäume , wohlgemerkt , nur zur Benutzung der Herren Direk¬
toren und Angestellten , nicht etwa für die Versicherten . Dafür
kostet es auch nahezu drei Millionen Mark . Zu 6 v. H. gerechnet,
was "mit Rücksicht auf Steuern , Unterhaltung , Versicherung und
dergleichen wohl nicht zu hoch sein dürfte , entspricht das einem
Mietsanfwand pon 180 000 Mark jährlich ! Die Dresdener Orts-
krankenkasse zählt etwa 150 000 Mitglieder . Die Miete des Jer-
waltungsgebäudes macht nach dieser Rechnuag 1,2 Mk . auf den
Kopf der Versicherten aus . Demgegenüber zahlt die Kölner All¬
gemeine Ortskrankenkasse mit 100 000 Mitgliedern in einem neu-
gebauten großen Bürohause in bester Lage der Stadt nur 30 000
Mark Miete , das sind auf den Kopf der Versicherten nur 30
Pfennig . Allerdings stehen den Angestellten der Kölner Kasse
keine Turnsäle , keine Heilbäder usw . zur Verfügung.

Augsburg,  5 . Juni . In der Nacht zum Freitag brach in
der Gewehrkammer des 3 . Infanterie -Regiments ein Brand aus,
der sich durch explodierende Platzpatronen rasch, verbreitete . Tie
Bestände der Kompagniekammer wurden vernichtet . Der Brand
spar nach 3 Stunden gelöscht.

M ü n ch e n , 5 . Juni . Die diesjährige Fronleichnamsprozes-
sion wird besonders festlichen Charakter tragen . Es wird sich
an ihr zum ersten Male wieder ein bayerischer König  beteiligen:
König Ludwig III . Im ' vorigen Jahre nahm der König als Prinz¬
regent an der Prozession teil . Ein weiteres Ereignis bildet aber
auch die Tatsache , daß heuer an der Fronleichnamsprozession —
wohl zum ersten Mal in der bayerischen Geschichte — ein Kar¬
dinal  dos Allerheiligste trägt : Kardinal Franziskus von Bet-
tinger . Ein eigenartiges Zusammentreffen.

Berlin,  5 . Juni . D >er französische Marinestabsarzt >a . D.
Antoine Astier . der kn der Siegesallee mehrere Denkmäler be-

Samstag , ®. Juni
schädigt hat , ist jetzt der Charitee zur Beobachtung seines Geiste
Anstandes überwiesen worden

Berlin,  5 . Juni . Das Ende eii:es Warenhauses.
Das

prächtige Haus , das einst mit einem Aufwand von Millronc
L._4 . . « „ i. 1_J. . . .,4. rxi « 4. » CWJ-. « hur pergo"richtet wurde , liegt tot und still da . Nichts zeugt von oer -

Genen Pracht . Wenn man seine Schritte durch die vertan
Geschästsräume lenkt , so hallen sie durch das ganze Gev
wieder , denn kein menschliches Wesen ist weit nnd vre : t
sehen . Von den Kämpfen der letzten Tage des KonknrsmaN
ausverkauss zeugen noch die auf den Tischen zerstreuten -wa^
die so, wie sie das Personal am Sonnabend bei Gescha:w !' )
verlassen hat , daliegen . Welcher Trubel nnd welcher Andrang
den letzten Stunden in den einzelnen Abteilungen des $ 09?.^
Kaufhauses geherrscht hat , davon gibt die vom „ Kons ." verv : J
Tatsache Kenntnis , daß sich bei der Nachprüfung des Schuhwa
lagers 60 Paar alte Stiefel gefunden haben , deren sich Uwe •
sitzec entledigt hatten , um sie gegen funkelnagelneue Konkurs
massen -AusverkaufsPfingststiefel einzutauschen und ohne Wer¬
tung das Haus zu verlassen . An einem einzigen Tage wurden -
Diebinnen verhaftet . Ter Erdboden ist bedeckt mit Packpav '
Bindsaden , leeren Kartons und Stoffresten . Und eine dicke 0 »
schickst liegt bereits über dem einst spiegelblanken Parkettbo : ,

Berlin,  4 . Juni . Das Opfer einer Kartenlegerin ist dm
Das Mädchen besuchte ^
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Jahre alte Else Schmidt geworden.
einigen Tagen mit einer Freundin ein, , ,
legerin sagte ihr , daß ihr in allernächster Zeit ein Unglück 0 :
vor!„ „ 4 stehe.  Seit dieser „Weissagung " war das Maochen , V1*;
von allen Seiten als ordentlich und als fleißige Arbeiterin 0
schildert wird , sehr geängstigt . Sie ließ sich nicht beruhigen , S •
gestern morgen mit der Freundin weg und kam nicht ww
zurück . Abends sprangen beide Mädchen von der Schillings :»- „
ins Wasser . Während die Freundin gerettet wurde , gmg
Schmidt unter und ertrank . ' . Iß/ n,

Hamburg,  5 . Juni . Welch enorme Konkurrenz d:e ü ,
sumvereine für das Detailgeschäft sind , das zeigt sich sv ^
aus den : soeben veröffentlichten Geschäftsbericht der Großeinka » -
Gesellschaft Deutscher Konsumvereine GmbH . in Hamburg . *>
Gesellschaft hat im vergangenen Jahre den R̂ekord ums atz ,
154047 316 Mark erreicht und hierbei einen Bruttogewinn «
5 614107 Mark und einen Reingewinn von 1862 972 Mark erKä^
Die ungünstige wirtschaftliche Konjunktur des letzten Jahres
sich bei der Großeinkaufs -Gesellschaft nicht bemerkbar gevif&*
denn der Jahresumsatz von 1913 ist um 18140143 Mark Ist
als in : Jahre 1912 , was einer Umsatzsteigernng ' von 13,4 -p*
gleichkommt.

Kiek,  5 . Juni . Der 22jährige Student Ellner aus
der hier studiert , begab sich gestern nach der Koldingstraye , ™
ein Zimmer zu mieten . Als er .noch mit der Frau verhanor ,
fiel er plötzlich besinnungslos zu Boden und starb , unter ycI
Händen eines herbeigeholten Arztes . Dieser stellte fest, dav^ .
wahrscheinlich das Opfer einer Vergiftung geworden ist
Leiche wurde beschlagnahmt . , , n

Schwerin,  4 . Juni . Die Angelegenheit des verhak 1
Direktors des städt . Elektrizitätswerkes Schröder zieht
weitere Kreise . In der Voruntersuchung hat sich herausgem A
daß Schröder bereits früher wegen ähnlicher Schwindeleien
Gefängnis vorbestraft ist . Trotz einer sehr bewegten Vergangen^
konnte er hier den angesehenen Posten drei Jahre bekleiden.
Zahl der Kreditschwindeleien nimmt täglich zu.

Königsberg,  4 . Juni . Die Herrschaft Gerdanen , dre V,,
Rittergutsbesitzer von Jansön gehört , nebst allen großen Länder =' " " m eni.und industriellen Unternehmungen , ist durch die Vermittlung t
Bromberger Bankhauses für 22 Millionen Mark verkauft.
Name des Käufers ist noch nicht bekannt . 1>

Prag,  5 . Juni . In Wölkau bei Krumhau fuhr ein
zug auf einen bereits entgleisten Personenzug . Bon,28 Verl v
sind 8 schwer verwundet . Der Materialschaden ist sehr gt»

Oedenburg (Ungarn ), 6. Juni . In Großhöflein bei
stadt erschoß der Feldarbeiter August Tomsics die Eltern des
ihm geliebten Mädchens Elise Krauscher und verletzte die v-st ü

‘ ' ch einen stritten Schuß lebensgefaw^flüchtende Geliebte durch - - - - -
weil die Eltern des Mädchens ihre Zustimmung zur Eye u
1. . . i . eTN,4** CYJ4• v«C rv ffit Dk/*»/**?\ /TbIst)v"w'weigerten . Der Bursche flüchtete dann mit Wer JagdgewW
bewaffnet ans den Kirchturm , wo er die Schießerei sorl^.,:
und weitere vier Personen lebensgefährlich verwundete .^ -darmerie und Militär versuchten bisher vergebens , den
sinnigen , der einen langen Mantel angelegt , seinen Kopf
hohen Ledermütze bedeckt nnd sich einen langen schwarzen
aufgeklebt hatte , festzunehmen . — Zum Mesner , der ih» w
forderte , den Turm zu verlassen , sagte Tomsics : „ Morge >^
10 Uhr wird die Festung übergeben " , woraus er dem Mawst ^ p
schwere Schußverletzung beibrachte . Er rief auch vom 3"
herunter : „ Ich bin Essad Pascha , ihr werdet mit mir
tun haben !" Die Gendarmerie setzt die Belagerung des
sinnigen fort . ,

4. Juni . Der in weiten Kreisen bekannte
Finanzmann Lavier Rousseau , der Schwäger des ehew

Paris.

Finanzministers  Rene Renonlt , ist verhaftet wordew
Untersuchung hat ergeben , daß Rousseau verschiedene betru.8 , F
Manipulationen vorgenommen hat . Die Passiva belaufen 1

.
Paris,  5 . Juni . Gestern fänden mit einem von den

250 000 Franken.

offizieren Colin und Jeance erfundenen drahtlosen FerE ^ s!
zwischen Paris ::nd dem' 20 Kilometer entfernten Orte
Versuche statt , die den Blättern zufolge , einen verblüfseno
zendes Ergebnis hatten.

Paris,  5 . Juni . Wie aus Nancy gemeldet wird, ^ ^stek
von französischen Soldaten bei dem Bahnhof von Blatnv ^ ^haftete Deutsche , der 27jährige Lehrer Bräuchle , der '«l
Luneville gekommen war , um sich in der französischen ^ M
vervollkommen . Ter Polizeikommissar von Ariconrt fiw teJ af)tr
die von Bräuchle gegebenen Aufklärungen durchaus der ~r̂ \m
entsprachen , nnd verfügte deshalb seine sofortige ^ 7* (pi . ,

Brüssel,  5 . Juni . Ein peinliches militärisches . ' mW
hat die zu Ehren des dänischen Königspaares kürzlich AoIJUl Ult : VÜIJI-CU Lic » UUHIIUJC -U JUMUUVVU .U 41.» 4444,34 . - , V?-, !
veranstaltete Parade der Brüsseler und der umliegeno « v
nisonen gehabt . Einige Kavallerieregimenter 'zogen vcn
Galopp an den Majestäten vorüber , wobei ihr ausges F
Pferdematerial bestens zur Geltung kam . Das war aber,
jetzt erfährt , keineswegs vorgesehen , sondern die ffOiB ^ fi
Fehlers der Führer , die nicht den vorgeschriebenen ANm ,jsA-
wählt hatten und nun plötzlich einen weiten Abstano .
ihren Regimentern und den vormarschierenden 5 «p tÄfvnnfirttpJvmprrmußten , heit sie biirrft einen scbneidiaen Gam - ar.,,
auszugleichen suchten . Das
wahrnehmen mußten , den sie durch einen schneidigen '"->l
auszugleichen suchten . Das gelang auch so ziemlich,
nicht gelang , war , die Reiterscharen zur rechten Zen. t t ii' .„
bändigen , sodaß sie in gänzlich unvorschriftsmäßiger G.a^ ch "
was bei der jedenfalls nicht geringen Aufregung
stündlich ist , auch Nicht gerade in peinlichster
Königstribüne passierten . Wie es heißt , hast, König
Belgien deswegen einen ziemlich ungnädigen Brief
minister gerichtet , und dieser hat sich beeilt , die JÄ
Rechenschaft zu ziehen . Dasselbe Geschick ist einem st-stjge
General widerfahren , dem in Gegenwart der beiden ßob &M
Pferd durchbrannte und der hernach unsanft auf
setzt wurde . König Albert erklärte seinem Gast ven .
eiligen Ritt des Generals mit der ironischen Beweri *
Offizier ist im Begriff , sein letztes Kommando zu e ^
sollte in der Tat sein letztes gewesen sein . :nCn st „,ick

London,  4 . Juni . (Wahlweiberanschlag aus a^m> j,_ _ . . _ _ v. . . .
lichen Prinzen .) Der „Daily Mail " zufolge sind,
w « 4 S4ittvr Wn rftrt rfif prr r”TPrtrrnrtPtt T̂intldu ) Olt .. 7 -A,Polizeipräsidium Nachrichten zugegangen , wonach dre
lerinnen einen Anschlag auf den dritten Sohn des r
Henrie , beabsichtigen , der sich im Etonkolleg aufhakst-
richten sollen von der Behörde äußerst ernst cusig > '
Es sind sofort zwei Detektivs nach Eton abgereyc > ^
trage , über die Sicherheit des Prinzen zu wachen,

p + p r S Ti it 1*rr 4 fcirrtt /'(Mrnföpr falschMNNo ^ ^ tPetersburg,  4 . Juni . (Großer FalschmuM ^ ^
sensationeller Prozeß gegen zwei bekannte simrü > yoü

~ aus BlagowestschensOn äre,  die Bruder Semerow«ruoer semerow aus - cw («ü; ,
einer Direktor der Stadtbank war , hat in Warsw A>

Millionäre haben sich jahrelang in
in Nizza mit der Herstellung falschen Papiergeldes ,
haben dabei über eine Million Rubel falsche Hunc^
in Umlauf gesetzt, bis sie verhaftet würden . In dem
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A Angeklagte und 497 Zeugen auf. Die Anklage umfaßt 220Druckseiten. Der Prozeß dürste mehrere Wochen dauern.
Pittsburg,  4 . Juni . Während eines Rennens für Motor¬

räder verließ die von Archer Armstrong gefahrene Maschine, als
sich in voller Geschwindigkeit befand, die Rennbahn und fuhr

unter die Zuschauer. Zwei Personen wurden getötet und mehrere
Ufrwundet. An dem Aufkommen des schwerverletzten Armstrong
Rrd gezweifelt.

29. Hauptversammlung des Vereins
Katholischer deutscher Lehrerinnen

in Aachen
n.

_ Aachen,  4 . Juni.
Schon um 8 Uhr tagte die

. _ Literaturkommission,
?-f.uinfolge ihrer aktuellen Referate besonderes Interesse be¬anspruchen konnte.

tftl. Potz (Frankfurt).
^ Rach dem Pontifikalamt im Münster, das zelebriert wurde

Herrn Weihbischof Dr. Müller  aus Köln, strömten
Te Terlnehmer zur

2. öffentlichen Versammlung,
SodantthhueH &er  Hocklw. Herr Weiybischof das Wort ergriff, otvuuh

pal. Seinen (Barmen ) ein Referat über Jugendpflege
-.Vo ^ ^ ür0® ff a Ött.  Wie vor 100 Jahren die Rot des

, mies Einrichtungen zeitigte, deren segensreiche Wirkungen uns
ein°^ noc5 Zugute kommen, so hat die Not des jungen Volkes
SrnJjK nei'cl1..Erziehungszweig getrieben, der unsere Knaben und
s»Zochen schützen soll vor den großen Schäden unserer Zeit. So
ö?» dw Ĵugenbpflegeeinrichtungen an manchen Orten noch in

Anfängen stecken, so entwickelii sich doch allmählich feste
!Mkn, nach denen gearbeitet werden muß. Vorbedingung einerPS ’cr * f vv -ilt -U ßtuivtxit * . ♦♦. v. fj . r-̂ wnn,2

^oeihkichen Jugendpflege ist zunächst ein eingehendes Studium!
!ê°Ä>̂budlichen Seele, die Erforschung ihrer Eigenart und ihrerrugenoncyen Deere, die Erforschung ihrer Eigenart und ihrer
dp»bnsbedingungeu. Eng damit verbunden ist die Berücksichtigung!
ip.̂ sOrperlichen Entwicklung, besonders unserer erwerbstätigenuTv. tutpe. . . . . _ _ m(i|vvvv

itirfif̂ en .Jugend - Die Folgen der Vernachlässigung treffen
,. tmr das Individuum , sondern das ganze Volk. — Seele"M uua ^ nvivionum, son. . „ . . .
Sot«  din Produkt der Umwelt. Darum sind bei der

der Jugend als dritter Faktor die häuslichen Ber-
zu oje wirtschaftliche und soziale Stellung unserer Mädchen
erĝsrucksichtigen: darum Standesverein,  wo Standesfragen
iurr„„ \ gas Standesbewußtsein gehoben wird, wo in Unterrichts-
UntLy1 die berufliche Bildung gefordert werden kann. — Wer
- '°re Jugend pflegen will, mutz mit allen Faktoren rechnen.We n "öugeno pflegen will, mutz mit allen Faktoren rechnen,
der? modernen Strömungen und die Gefahren kennen, die
Iliĝ Glauben und der guten Sitte unserer Mädchen drohen.

Leit braucht Frauen und Mütter , die feststehen auf dein,..uen  des Christentums, die in alter Ebrinrckck null « .flBeul” des Christentums, die in alter Ehrfurcht und Reinheit sich
den hohen Aufgaben des Weibes, die in der Erziehung

wpH  den Grund legen zur Wohlfahrt eines ganzen Volkes.cir..» I * - eine » yuiî ii Dvirw.
9etu«5 u§  dreien Vorbedingungen ergeben sich die praktischen Fol-Spiel und auf sonntäglichen Wände-

lernen wir unsere Jugend verstehen, lernen uirs freuenunsere Kinder iicki treuen wnllentii« "">ere Kinder sich freuen wollen. Durch Bolksgesänge, Volks-
"Res-'̂ uKd^ rele uno Melodramen kommen wir den Neigungen
reiô Mädchen entgegen und ertöten das Verlangen üach un-Ei-nN .Denu,,en. Unsere Jugendpflege braucht zur körperlichenSH ! .enÜ|'1'eJ.1, --Unsere Jugendpflege braucht zur körperlichen
^n"^r Zang Persönlichkeiten, die unsere weibliche Jugend vor
%r f^ ^ ^chsen des Sportes zu schützen wissen, andererseits
k Bin.1e ^genart des weiblichen Körpers kennen, ihn systematisch
QUcB deritehen und unseren Mädchen Anleitung geben können
^ilegea^^ öalb des Vereins erlaubte und vernünftige Körper-' v 'y 1"'1'1''" (l'v*wuv ‘'1’ t+nu  0UUUU|UUC SlPtD'CX^

solange die Pflichtfortbildungsschnledie Aus-
' Mädchen beruflich zu fördern, nicht erfüllt, solangeu> STttcr 'rfa -r 'fiT fS -i»**■/•» -»v» S» ciü^ . . . . >r

M|VĈxxxtfexre
Merk* *cv. ; £Jcr £ \  x nr ' >Ji7. uy tu vcl L Jiuijmeu OcV wtlö*
»t* ^ äendpflege. Durch Einrichtung von Haushaltungskiirsen,
Re ^ anderkochkurfe auf dem Lande, durch Mäh- und Bügel-

'XXt“"‘t Banm mit  b °" S°r.

Der1 v *' **1* U ** *,lul *». - .— V>W)V.V uw * i,yiv | UW4 . XJtZL
sind viele. Aber einer geordneten Jugendpflege
Mit dem guten Willen gedient, sie verlangt ge-

Dei, -Küafte und wendet sich darum in erster Linie an die
Ê ikSÄN ist : an Lehrer und Lehrerinnen^
^ 'n?ê ^ solnttonw? aefaL^ ^ ^ ^ " nb später wilrden u. a.

^ '^ tvcrsammliiilg des Vereins kath. deutscher
Äder  Kinderhortemlsft4“* om  Notwendigkeit der Ki n d er h or t emls

k? Uleu^ dauslichen Erziehung da an, wo die .Kinder nach der
« .fe k f ' ^ fsichtigt find Sw stellt als Prinzip die Forderungz,°!ife ^ ioeauf,ia,ngt find Sie stellt als Prinzip die Forderung
SÄ ef -eX..Krnderhorte  auf , weil nur solche sichere
Lachen U ..î ^ ws-sittüchê Erziehung geben. Ein Kontakt

^ -^ aubtversaiNmlung des Vereins kath. deutscher
dc>̂ .»rg de« ^ dM"^ bildiingsschiile die Ein-"ik; - ordert für die Mädchenfortbildungsschnle die Ein-
sm.diê odfL, Obligatorischen konfessionellen Religionsunterrichts,

He M °En ^ E tiefere apologetische Schulung und!, Z ôMigung notwendig machen.'
j.; ,Üaa "tsoHauptversammlung  erkennt die NotwendigkeitWert ^bürgerlichen Bildung  aller Frauen an undWert V ^ ourg erlichen Bildung aller Frauen an und
^ ^ nf̂ ^ ,̂ sBürgerkunde . als llnterriZtsfach für die

4»11-v-r /> Ot -,< 2r ^r. . . rr *—2 r .»? .. c , v- »-

3rt ° U ~ ’^ ^ 4w
Hl n (aRüfffp^ nL beä  Oberlehrerinnenvereins referierte Frl.ä di t gsp uEer ) über ,,N eu er e R i cht l i n i en d es n a t u r-

Lusfekd Unterrichts ". - Sodann hielt Frl . Hedwig
^en  Len/I " Referat über bie „Stellung der katho-

Sfteh?,tn >»a / t" £Vl Ur$ U 8 eJ ^ i 8/ n Strö m n ngen der.. .Ner>» nicht endenwollender Beifall nmrde der

MarkstLV ^ deutscher Leh« rinnen, - DieHgungin der Geschichte des Verbandes.

^vn Lahn und Westerwald
nleriWA &Ur -.9 'o 5- ?unL (Sechshundertjahrfeier der

ÄLerungZe ^ ^ 5 " 3i ?tUf!Uft b‘ ^  ® Le historische
T ^ rift, Ä ^ »rupbrert sich in der Hauptsache um drei Punkte:

das Crô m5- Unbr Wifpiel . Die umfangreiche Festschrift
Grafsck̂ ii- mehrjähriger Quellenforschungeneines ehe-

«t iin Spssk^ ' Lehrer W. Söhngen-Wiesbaden), erscheint
Tbtpr von bleib7n^ b^ "b der Stadt und verdient als Geschichts-

(im $ erraflbe !IiH™ t..e*rie  besondere Würdigung. Das "Fest-SitS©T«Snnff^ tt  MoritzLMünzel-Mesbaden erschienen)
^sHann -Wteeg/̂ ? nassauischer Heimätgeschichte, Hofrat Dr.

Horischê Ŝ Hd ^ Nî Verfasser, der auch die Organisationuvl  aua , uie 2rgaiii,ar :on
s Nbernvmmen hat. Der Festzug! nmsatzt

aus en!f . •HV-°rbe  Mlt den markantesten Persön-
E .d- 1. Di-. brZn'  sescĥchtlichen Entwicklung der Stadt dar-

den b̂ ioL°/ ter§ .Marienstatt durch Graf
St,  Kaiser Ludwi" 2. Der Bestich Hachenburgsitaisex ir„5,.1k- , " {■ ® er  Besuch .Hachenburgs

S & t - 3-  H ^ rleihung der Stadt-^Ri Z "cc «rerieiyung der Stadt-
A. S-em 1467.

bc§  Grafen Heinrich
Mug und̂ des Hofes, nach dem großen Kriege 1651.

4. Die Hachenburger Zünfte
IV. 1590. 5. Rückkehr der

r . 1lullv oe5 •vOTes nach dem gr
mit !St olSK,r SS Crs^ fabetfa' Mrrstiii znNassan-

-t Urwälder f" 9 1799- 7. Darstellung
•„Hn die ^ . Hachenburg von heute. Mit Recht

«W »-
HiSl errt« ern Aufgebot von 300 Personei da/zin erzielen.

erchÄ^ lick̂ Hn ffitwÄ n'H ntei  Zirka-oroeruch. Mittelpunkt ocs Festspiels steht

Graf Gerhard II. (f 1493), einer der bedentendsten Reichsfürsten
seiner Zeit, im Jahre 1469 von Kaiser Frieürichi III. zum Statt¬
halter der hl. Fein ernannt . Die Aufführung des Festspiels mit
seiner lebensgetreuen Handlung, die sich um eine Aeingcrichits'-
sitzung konzentriert, erfolgt unter den htmmelanstrebendcn Bauni-
riesen des vor 250 Jahren von dem Grafen Salentin angelegten
Burggartens , einer Naturbühne, w-ie sie hinsichtlich! ihrer Ur-
wiichsigkeit und Entstehung gerade für dieses WesterwUder Ritter¬
spiel idealer nicht gedacht Werden kann. Die persönliche Regie des
Verfassers und die Gewinnung erprobter Schauspieler für die
Hauptrollen verbürgen eine künstlerische Durchfülsrung der ge¬
nannten Veranstaltungen, und manch eindrucksvolles Bild echter
Heimatkunst wird an denr Auge des Besuchers vorüb erziehen.

Krümmel,  4 . Juni . Bei der Bürgermetsterwahl wurde der
bisherige Bürgermeister Herr Joh . Wingender  wiedergewählt.

f. Biedenkopf,  6 . Juni . Regierungspräsident Dr. v. Mei-
i tz zu Biedenkopf zum Kreisjugendpflegerster hat den Rektor Sie

und die Kreishaushaltslehrerin Frl . Herz  ebenda zur Kreis
jugendpflegerin ernannt.

* Vom Westerwald,  5'. Juni . Der Vorstand des Wester¬
waldklubs war zu einer Beratung Ul §>onnes znsammengetreten.
Es wurde der Etat dnrchberaten und beschlossen, nachdem für den
Hauptaussichtsturm auf dem Westerwald 10000 Mark angesammelt
sind, durch eine weitere Sammlung der Errichtung des Turmes
ernstlich nahe zu treten. Ein Vorstandsmitglied stiftete 300 Mark.
Dem Gründer des Westerivaldklubs, Forstmeister Lade, soll ein
„Ladestein" in Selters errichtet werden. Der Stein wird gestiftet,
den Bronzeguß liefert die Firma H. Brömser in Herborn.

VomM«in und Taunus
u. Niedernhausen,  5 . Juni . Der Humor. Gesangverein

Einigkeit  feierte zu Pfingsten sein silbernes Jubiläum . Die
Feier wurde am Vorabend rnit Fackelzug und Festkommers im
„Deutschen̂ Haus", an welchem sämtliche hiesigen Vereine teil-
nahmen, eingeleitet. Der Kommers, vom Präsidenten Herrn Hch.
Ernst II ., geleitet, war gut besucht und nahm einen hübschen
Verlauf. Eine Anzahl Gründer und der seit 19 Jahren den Verein
leitende Dirigent, wurden mit Diplomen geehrt; ein gleiches er¬
hielt der festgebende Verein von der Turngemeinde Niedern¬
hausen. Am Nachmittag des 2. Pfingsttages bewegte sich ein
stattlicher Festzug mit 2 Musikkapellen durch die reichgeschmückten
Ortsstraßen nach dem Festplatz, wo die Hauptfeier stattfand. Die
Festrede hielt der Vorsitzende, den Festprolog mit Uebergabe der
von den Ehrendamen gestifteten Fahnenschleife Frl . Langemeher,
worauf der Fahnenträger Gg. Ernst Dankesworte erwiderte. Nach
Vortrag schöner Chore der teilnehmenden Vereine begann das
Tanzvergnügen. Bei herrlichem Wetter entwickelte sich eine gute
Feststimmung. Ein stark besuchtes Volksfest am dritten Festtage
beschloß die Jubiläumsfeier.

ll. Hoch heim,  5 . Juni . Sonntag , 7. Juni , findet dahier
die Bezirksversammlung her „Freiwilligen Feuerwehren" des
Landkreises Wiesbaden statt. Tie hiesige Wehr hat alle Vorbe¬
reitungen getroffen, um den auslvörtigen Kameraden einige frohe
Stunden in unseren Mauern zu bereiten. Umy*2 Uhr ist Empfang
der Gäste am Bahnhof, bei welcher Gelegenheit die Hoch-heime'r
Feuerwehrkapelle znm erstenmal« in Aktivität treten wird. Um
V-3 Uhr findet eine große Uebnng mit Sturmangriff der hiesigen
Wehr statt. Daran anschließend ist alsdann im Gasthof „zum
Weihergarten" der Bezirkstag. — Sehr emsig ist man gegen¬
wärtig hier in die Arbeit zur Bekämpfung des Heu- und Saner-
wurms eingetreten. Ta die nötigen Arbeitskräfte nicht vollständig
zur Verfümlng istanden, so hat man anck; Militär reguiriert . Der
Stand der Weinberge ist bis jetzt ein recht günstiger. Nur mützte
jetzt hertzes Wetter einsetzen, damit die bevorstehende Blüte raschverläuft.

König stein,  5 . Juni . Die Großherzogin-Mutter von
Luxemburg wird nach dreiwöchentlichem Aufenthalte m Dessau am
Dienstag wieder auf hiesigem Schlosse eintreffen.

Usi n g en , 5. Juni . Das von dem Zentralkomitee in Berlin
Mr Bekämpfung der Tuberkulose im RegierungsbezirkWiesbaden
für mehrere Monate zur Verfügung gestellte Tuberknlosemuseum
wird in der Zeit vom 11. bis 21. Juni in unserer Stadt etabliertwerden.

tt . Aus d em Taunus, 5.  Juni . (Turnerei und Sonntags¬
heiligung.) Am 2. Pfingstfeiertag wurde morgens während des
Hauptgottesdienstes in Niederjosbach  ein öffentliches
Preisturnen abgehalten. Me wir hören, hatte der zuständige
Pfarrer , um dem Turnverein sein Entgegenkommen zu zeigen und
um zugleich die Tnrnersache zu unterstützen und zu fördern, den
Gottesdrenst 2 Stunden früher  wie sonst gehalten. Und doch
wurde während  des einzigen Gottesdienstes angefangen Da
muß man sich denn doch fragen : wo bleibt da die Sonntags¬
heiligung? Ist das denn wirklich wahre Jugendpflege? Da muß
mit aller Entschiedenheit von dem Vorsitzenden des Gaues Remedur
geschaffen werden. Oder soll es wirklich wahr werden, was man
oft hören kann, die Turnvereine kümmerten sich nicht um die
Religion?

* Aus dem Taunus, 8.  Juni . Kaum hat die Zeit der
Sängerwettstreite wieder begonnen, so nehmen auch die Plänke¬
leien und Eifersüchteleienzwischen den Sängern Ivieder ihren
Anfang. In Schwalbach stritt Man sich über den Unterliederbacher
Wettstreit, wobei Höchster Sänger ihren Sangesbrüdern aus Nenen-
hain arg zusetzten. Und die Griesheimer Turnersänger, die in
Unterliederbach mit 4,5 Punkten bewertet wurden, erklären, daß
diese Wertung falsch sei. Die Griesheimer Sangesleistung ' stehe
„haushoch"  Wer all den anderen Darbietungen — Das sind
nette Aussichten für die erst beginnende Hochflut der Sängerkriege.

n. V 0 m Feldb er g,  5. Juni . Der Taunusklub, Stammklnb
Frankfurt «. M., soll beabsichtige!:, ein viertes  großes Hotel
auf denr Großen Feldberg zu erbauen. Wir sind der Ansicht, daß
dieses Projekt seitens der Behörden nicht unterstützt werden darf,
denn mit den drei dort stehenden großen Hotelbauten, welche
ivahrlich keine Verschönerung des Feldberg-Plateans bilden, ist
es gerade genug. Von einer Bedürfnisfrage  kann doch wohl
auch nicht gesprochen werden, denn es sind doch nur selteire Aus¬
nahmetage, daß die drei Gasthäuser gefüllt sind. Und einen
Spekulationsbau auf den stolzen Taunusriesen zu setzen, das sollte
wirklich verhindert werden. Wie wir vernehmen, hat die Ge¬
meinde Mederreisenberg sowohl wie der Kreis ansschuß
von Usingen beschlossen, das Projekt zu erschweren. Der Tannus-
klub wil!l dagegen die Ângelegenheit an den Bczirksansschuß

bringen . In der Zeit der Naturschutzparkbewegung und der Reak¬
tion gegen die Verschandelung der Natur dürfte es nicht schwer
fallen, auch die Mitglieder des Bezirksausschusses zu über¬
zeugen, daß nun gerade /zrnug Bauten den Gipfel des Feld-
berges „ziereir".

H ö ch sta. M., 5. Juni . Der im letzten Herbst zunr Militär
eingerückte Musketier Jakob Betten buhl  vom 131. Jnf .-Regt.
in Mörchingen hat sich gesterir in Unterliederbach erhängt. Der
junge Soldat war auf Pfingsturlaub und hatte die rechtzeitige
Rückkehr zu seinem Truppenteil versäumt. Aus Furcht vor Strafe
hat er die Tat begangen.

a. Unterliederb ach , 4. Juni . Das Fest des goldenen
Jubiläums mit Gesangwettstreit des Gesangvereins „Germania"
wurde^am Samstagabend durch einen imposanten Fackelzug, an
den sich eine akademische Feier anschloß̂ eingeleitet. Am ersten
Feiertag bot der Festplatz reichlichste Gelegenheit zu verschiedensten
Vergnügungen und Belustigungen. Der Montag, der Tag des
Wettstreites, führte schon in den frühesten Morgenstunden die
strertenden Vereine und einen sehr starken Besuch von Sanges¬
freunden und "Festbesuchern zusammen. Um 9 Uhr begann das
Klassensrngen in 2 Lokalen. Im Saale der „Guten Quelle" stritten
1. und 2. Stadtklasse. 3. Landklasse und KlasseC. ?lls Preisrichter
fungierten rn demselben die Herren Prof . Fritz Bassermann-Frank-
furt, Kömgl. Musikdirektor Zerlett-Wiesbaden und Musikdirektor
Thelen-Köln. —Im Saale des „Nassauer Hofes" sangen 1. und

2. Landklasse und 8. Stadtklasse. Hier wurden die Leistungen ge<
wertet von den Herren Königl. Musikdirektor .Haas-Kötn, Musik¬
direktor Baselt-Frankfnrt und Musikdirektor Beres-Barmen. Als
Begrüßungschor sang im Saale der Stadtklassen der „Lieder-
kranz"-Schwanheim deir Chor „Nordmännerlied" von Sturm,
während im anderen Saale der „Liederkranz"-Unterliederbach mit
der „Weihe des v. Mozart den Sängerkrieg eröffnet«.
Als aufgegebener Chor der 1. und 2. Stadtklasse und ! . Land¬
klasse wurde der „Gefesselte Strom " von Aytzlinger gesungen.
Die 3. Stadtklasse und 2. Landklasse hatteir als Pflichtchor „Der
junge Schiffer" von Zöllner, während die 3. Landklasse als 10-
Wochenchor„Vergißmeinnicht" von Kern, und die KlasseC „Das
deutsche Wort" von Brodt hatten. Als selbstgewählte Chöre kamew
durchweg schwere, fesselnde Chöre zum Vortrag, so „Die beiden
Särge" von Hegar; „Zwei Könige" von Gutter ; „Thalatta ">von
Heuser; „In den dllpen" von Hegar; „Die Slblösnng" von .Hutter;
„Maienzeit" von Metz; „Den Toten vom Iltis " ; „Matrosenbraut^
von Gatzmann; „Kaiser Friedrich III." von Neumann: „Morgen¬
lied" von Rietzu. a. nr. Das Ergebnis des Wettstreites haben wir
bereits in der Mittwochs-Nr. mitgetetlt. Am Montagnachmittag
fand großer Festzug statt. Die Festrede hielt Herr Rektor Frisch¬
holz. Das vortrefflich arrangierte Fest nahm ohne jegliche Störung
bei herrlichem Wetter einen glänzenden Verlauf. Die gehobene
Feststimmnng ivurde sehr günstig beeinflußt durch die herrlichen
Weisen der Dragoner-Kapelle Nr. 23 aus Darmstadt.

h. Frankfurt  a . M., 4. Juni . Die schon mehrere Jahre an¬
dauernden Zwistigkeiten in der Frankfurter Lehrerschaft führten
kürzlich zu einer Spaltung in der Organisation, indem zahlreiche
Lehrer ails dem alten „Frankfurter Lehrerverein" austraten und
sich zu einem „Zweigverein 'Frankfurt des Allgemeinen Lehr«'-
vereins" zusammenschlossen. Es bestehen hier demnach zwei Zweig-
Verbände des Deutschen und Preußischen Lehrervereins, eine in
der . deutschen Lehrerorganisation wohl einzig dastehende Er¬
scheinung. Jetzt haben nun auch 49 Frankfurter Rektoren ihren
Austritt aus dem Frankfurter Lehrerverein angezeigt.

h. F r a n ksu r t a. M., 5. Juni . Die Polizei verhaftete in
der Person des 23jährigen Schlossers Friedrich Gl eich mann
einen überaus erfolgreichen Mansardenetnbrecher. In kurzer Zeit
verübte dieser nicht weniger als 45 Einbrüche, zu welchem Zwecke
er rund 140 Türen gewaltsam mit Dietrichen öffnen mußte.

h. Frankfurt  a . M., 5. Juni . Nach Berichten der hiesigen
Wetterwarte war der Monat Mat 1914 der regenreichste Mai¬
monat seit dem Jahre 1857. Mit 109,2 Millimeter Niederschlags¬
mengen überragte er das Durchschnittsmaß um 234 Prozent. Am
Montag, 25.  Mai , fielen allein 38 Millimeter, also an einem Tage
mehr als ein Drittel der gesamten Monatsmenge. Die großen
Regeügüsse führten naturgemäß äüch!zü jempfindltchen Temperatur-
stüpzen, die im Durchschnitt 1,4 «Grad unter dem Durchschnitt
lagen. Der 29. Mai brachte sogar eine AbUhlung bis auf 6,1 Grad,
eine seit 1867 nicht beobachtete>Erscheinung.

Vom Rhein
Schierstein,  h . Juni . Der „Fischereiberein für den Rv-

gicrungsbezirk Wiesbaden" hat vor einigen Tagen ansgeseht iü
den Schiersteiner Hafen und in den Altrhein unterhalb Schierstein
20000 Stück Hechtbrnt, sowie einen Zentner Aalsetzlinge. — In
den Main bei Höchst wurden ausgesetzt 20 000 Stück Hechtbrnt
und ein Zentner Aalsetzlinge, in die Lahn bei Weilburg  40000
Stück Hechtbrnt, ebenso bei Runkel 20000  Stück Hechtbrut und bei
Weilburg ein Zentner Aalsetzlinge.

g. E l t v i l l e , 5. Juni . Der Vertretertag der Kriegerverbände
des Regierungsbezirks Wiesbaden findet Sonntag , den 14. Juni,
dahier statt. Diese Tagung zu einer im engeren Rahmen 'gehaltenen
Freudenfeier an die Besrerung des deutschen Rheines vor 100
Jahren zu gestalten, die durch Blüchers kühnen Rheinübergang in
der Neujahrsnacht 1814 eingeleitet wurde, ist die Absicht des
KreiskriegerverbandesRheingau. Dazu soll ein am Vorabend der
Tagung veranstalteter Festkommers im Saalban des Bahnhof-
Hotels „Höltgen" dienen, der sich ohne Zweifel allgemeiner Be¬
teiligung zu erfreuen haben wird, da auch der Gesangverein
„Liederkranz" und die Turngemeinde durch Darbietungen zu einer
ivirkungsvollen Feier beitragen werden. In dankenswerter Weise
haben die städtischen Behörden ihre Sympathie für die in Elt¬
ville, dem alten Borort des Rheingaues, stattfindende Tagung
bekundet, deren Verlauf Zeugnis geben soll von der Gastlichkeit
und dem patriotischen Ginne der Eltviller Bevölkerung und von
neuem den guten Mif Eltvilles als einer Perle unter den kleinen
Städten des großen Vaterlandes.

Rüdes hei in,  5 . Juni . Der am Sonntag stattgesnnoene
Pr eis fing  ab Nürnberg, veranstaltet vom Militärbrieftnnben-
klnb „Heimatliebe" war durch die ungünstige Mtterung bei dem
vorhcrgegangenen Trainierungsfluge nicht zufriedenstellendaus¬
gefallen. Es beteiligten sich 1 Mitglied mit 3 Tauben, 1 Mitglied
mit 2 und 8 Mitglieder mit je 1 Taube. 5perr Wendlin Mauer,
welcher 13 Stück setzte, konnte so fast ohne Konkurrenz die drei
Preise erwerben. Herr Lehrer Aiimüller war als Reisebegleiter
mitgefahren, welcher die Tauben um 7.30 Uhr auffliegen ließ.

t. Lorch , 5.  Juni . In das Genossenschaftsregister ist bei
dem Lorcher Winzerverein  eingetragen worden: Anstelle der
verstorbenen Vorstandsmitglieder Georg Petri und Valentin Drets
sind der Schlossermeister Philipp Klein  und der Winzer Philipp
Fuchs , in den Vorstand gewählt worden.

0 . Lorchhausen,  5 . Juni . Nächsten Sonntag , den 7 . und
Montag, den 8. Juni , findet dahier das Kirchweihfest statt. Näheres
siehe Inseratenteil.

Osterspay, 5.  Juni . Prof , Dr. Bodewig aus Oberlahn¬
stein entdeckte einen Merkurtempel  im hiesigen Walde.

1. Niederlahnstein,  5 . Juni . Das Programm zur dies¬
jährigen Generalversammlung der Gewerbevereine  Nassaus,
die in unserer Stadt abgehalten ivird, ist nun endgültig festge¬
stellt. Wir entnehmen demselben folgendes; Samstag,  den 13.

i, nachmittags 6 Uhr, Eröffnung der G ew erbe aus  stel-
lnng. — Samstag , den 20 . Juni , nachmittags 3 Uhr, Sitzung
des Zentralvorstandes im Rathaussaale. Sonntag,  den 21.
ouni, vormittags 9 Uhr, Sitzung des Zentralvorstandes oder der
Kommission gur Besprechung der Anträge; vormittags 11 Uhr,
Empfang der Abgeordneten; nachmittags 3 Uhr, Generalversamm¬
lung im Gasthaus „Zum Deutschen Kaiser" ; abends 8 Uhr, Feier
des 25jährigen Bestehens des Lokalgewerbevereins in Niederlahn¬
stein. verbunden mit Abendunterhaltnng im Hotel Strobel . Ehrung
der Jubilare für 25jährige Mitgliedschaft. — Montag,  den 22.
Juni , vormittags 8 Uhr, Fortsetzung der Generalversammlung;
nachmittags ,3y2 Uhr , Mittagessen irrt Hotel Strobel . Nach dem
Essen: Besichtigung  der lokalen Gewerbeausstellung, der Aus¬
stellung von Schülerarbciten ans gewerblichen Fortbildnngsschulerr,
sowie Besichtigung von Fabriken; abends 8 Uhr, gemütliche Zu-
saminenkunft im Gasthaus „Zum Deutschen Kaiser". — Diens¬
tag,  den 23. Juni , vormittags , Fahrt mit einem Sonderznay
nach Köln  zur Besichtigung der Werkbundausstellirng

rt . Vom Rhein,  im Juni . Sluf der diesjährigen Taanny
des. Kathol. Lehrerverbandes Deutschlands in Esse:: sprach Herr
Umverfttatsprofesior Dr. Martin Spahn (siehe „Rhein
Wolkszta." Nr. 126, 4. Juni ) über die Einheitsschule  und
führte daber aus, daß die nationale Einheitsschule auch
konfessionell  sein könne und müsse. Nach Dr. Spahn hat
sich auch der berühmte Studrenrat Kerschensteiner(München) auf
den Standpunkt gestellt, daß die nationale Einheitsschule!
dre konfessionelle Scbnle nicht 'zerstören müsse. Auch
aus der Lehrerversammlung des „Allgen1. Lehrervcreins im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden" zu Ostern 1914 in Biebrich stand
Ke nat .ron .ale Einheitsschule  aus der Tagesordnung.
Enl Berrckft rm Allgemeinen Schnlblatt  über diese Tagung
sagt : „Mrt mit erndrnckvollsten waren die Slusführungen' des
Reserenten, als er gleich im ersten Teile seines Vortrages Ge-
regem,cu  normt, rn warmen Worten für die Siinultanschule ein-
zutreten, und ferne Behauptung,  daß eine nationale Ein-
hertsschicke ans dentschem Boderr ein logischer Widerspruch sei,
solange ore Schule dre konjessronelle Zerklüftung unseres Volkes
imederspregele, weckte ein lebhaftes Echo in der Ber-
s.aurm lung.  Der Vortragende selbst auf dieser Versainnrlnng
^rerte Naumann und führte aus, daß in einem Lande, wo es
mtsachlrch eine unronfesstonelle Lebensiveise und Lebensbildunst'
ffila, es " nnatürkich tstj Minderheiten  das gesetzliche
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Rech! zuzugestehen , sich von dieser Lebensweise abzusondern : dies
wirrt ungünstig auf den Volksgeist und verdirbt seine dunkel
gefühlte nationale Einheit ! — Kommentar überflüssig ! Auf der
Deutschen Lehrerversammlung in K i e l zu Pfingsten dss . Js . stand
ebenfalls die nationale Einheitsschule  auf der Tagesord¬
nung . Als Abgeordnete des „ Allgeni . Lehrervereins im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden " wohnen die Herren I . Jakobi (Wies¬
baden , Lehrer Stahl und Braun (Rüdesheim ) dieser BersamM-
iung bei.

Weinbau und Weinhandel
ln , O e st r i ch , 5 . Juni . Heute brachten die Herren Jos .,

Leouh ., Herm . u . Alb . E s e r 36 Halbstück 1912er und 1913er Wein
tznm Ausgebot . 23 Nrn . wurden zurückgezogen . Es ivurden erlöst
für 10 Halbstück 19 12er  420 , 480 , 460 , 380 , 460 , 450 , 480,
.490, 480 , 520 Mark ; für 3 Halbstück 1913er  450 , 540 , 540 Mk . —
Herr Joh . Beruh . B i b o erlöste für 9 Halbstück 1912 er  360 , 410,
440 , 430 , 440 , 430 , 420 , 440 , 520 und für 1 Halbstück 19 13er
%60  Mark . — Gg . Jos . Friedrich  er 'äste für 1 Halbstück 1913er
Hallgartener 490 Mark und für > Halbstück dto . Oestricher 670
Mark ; 5 Nrn . würden zurückgezogen.

Aus Wiesbaden
ÄtadtVerordnTtLirsitzung

Wiesbaden,  5 . Juni.
Die heutige Stadtverordnetensitzung war von 31 Mitgliedern

des Kollegiums besucht . Den Vorsitz führte Justizrat Dr . Al-
berti.  Vor Eintritt in die Tagesordnung nimmt der Vorsitzende
Vernnlassum », eine nachträgliche — Verwarnuu  g au den sozial¬
demokratischen Sprecher , Stadtverordn . De mm er , zn erteilen,
der in letzter Sitzung eine despektierliche Aeußerung über den
Eid hatte fallen lassen . Schon damals erregten die Demmer ' schen
Bemerkungen bei einem großen Teil der Versammlung großen
Unwillen : es geschah aber nichts , mit die unangebrachten Bern er
knngen zurückzuweisen . Einige Herren der „Rechten " führten B?
schwerde , und so sah sich der Vorsitzende veranlaßt , heute den
Schritt zu tim — der gleich hätte getan werden müssen . Der
Vorsitzende führte zu Beginn der Sitzung aus .: „ In der letzten
Sitzung hat Herr Stadtv . Demmer eine Aeußerung über den
Diensteid der Magistratsmitglieder gemacht , die von einem großen
Teil der Anwesenden so ausgelegt worden ist : man kann den Eid
Wohl leisten , sich aber über seine Bedeutung hinwegsetzen . Ich habe
das nicht aus der Aeußerung herausgehört , hatte aber auch den
.Eindruck , daß sie nicht gerade glücklich  gewählt und in der
Tat geeignet war , das Gefühl  der Anwesenden zu verletzen.
Es wird gut sein , wenn Herr Demmer mit derartigen Aeußerungen.
vorsichtiger  umgeht und mehr auf die Gefühle derjenigen!
Rücksicht nimmt , die mit ihm arbeiten müssen ." Stadtv . Dem¬
mer  entgegnet : Daß er mit seinen Bemerkungen über den Eid
Niemanden habe verletzen wollen . Er sei zu seiner Erwiderung pro¬
voziert ivorden . Man nimmt auf uns keine Rücksicht, warum soll
ich diese üben . Ich bin freireligiös — und muß vor Gericht
einen Eid ad legen , mit dessen Formel ich nicht einverstanden
bin . Man hatte mir den Vorwurf gemacht , ob ich etwa bereit wäre,
einen Meineid abzulegen (bei einer etwaigen Wahl zum Stadtrat ).

Stadtv . Hildner  referiert Mer die Bewilligung von
447860 Mark

für die innere Ausstattung des neuen Museums . Der Hcruptanteil
entfällt auf die Anschaffung von Holz - und Eisenschränken (für
letztere allein 200000 Mark ), für das Altertumsmuseum 135 000
Marl , für das naturhistorische Museum 231000 Mark , für den
Vortragssaal in der Gemäldegalerie 17 000 Mark . In der Kom¬
mission hat man eingehend die Frage geprüft : ob Holz - oder
Eisenschränke ? In der Hauptsache entschied man sich für die
letzteren und des weiteren dahin , daß mau diese einer auswärtigen
Spezialsabrik .übertragen müsse . — Stadtv . Fink  nimmt Veran¬
lassung den Wunsch nusznsprechen : bei der Vergebung der Ar¬
beiten doch möglichst die Wiesbadener Geschäftsleute zu berück¬
sichtigen . Er ist der Meinung , daß auch die eisernen Schräke könnten
in Wiesbaden angefertigt werden ; bei den Holzschränken sei dies
von vornherein als feststehend zu betrachten . — Stadtrat Arntz
ist der Mc ' -iuns , daß man die eisernen Schränke nach auswärts
vergeben müsse . Auch dränge die Zeit : da könne man nicht an-
.fangen zu experimentieren . Der Referent verspricht möglichste
Berücksichtigung der Wiesbadener Geschäftsleute durch die Hoch¬
bau - und Baukomünssion . Der Antrag wird angenommen , d. h.
das Geld bewilligt . — lieber den Einbau eines Rundhorizonts ' iin

K g l . T h e a t e r,
Kostenpunkt 10 000 Mark , referiert Stadtv . S chw a n !. Der Einbau
des Rundhorizonts bedingt aber auch eiue Aenderung der .Licht¬
aulagen (Kostenpunkt 25000 resp . 50 000 Mark ). Die Stadt ist.
vertragsmäßig nicht verpflichtet zur Tragung der Kosten für den
Theaterhorizont , aber was tut nicht alles eine Residenz - und
Karstadt zur Hebung ihres Fremdenverkehrs und zur Unter¬
stützung der Kunst . Das Geld wird bewilligt , und damit ist ein
Antrag des freisinnigen Stadtverordneten Hess einer  auf Ab¬
lehnung der Vorlage gefallen . Für den Antrag spricht auch unser
Oberbürgermeister . Er verweist darauf , was andere Städte (Frank¬
furt 700000 Mark , Mannheim 750 000 Mark ) für ihre Theater
ausgeben , und wie billig Wiesbaden wegkäme . Für Wiesbaden
bestehe eine moralische  Verpflichtung , das Theater auf der
Höhe zu halten . —• Für eine im Oktober stattfindende

Ob st - und Gartenbau - Aus  st ell  u n g
im Pauliueuschlötzcheu , wird ein Zuschuß von 500 Mark bewilligt,
i— Einem Grundstücksverkauf an der Solms - und Humboldtstraße
wird zugestimmt . Verkaufspreis ': 875 Mark per Rute (Gesamtpreis
63000 Mark ) ; dito einem Verkaufe von 10 Ruten (800 Mark per
Rute ) au Herrn Büdingen . Für dasselbe Grundstück waren vor fünf
Jahren 75 000 Mark gehoben worden : damals hatte man den
Verkauf abgelehut , wegen Mindergebot . Heute verliert die Stadt
am Verkaufspreis 4000 Mark und den Zinsverlust von 4 resp . 6
Jahren . Auch ein Geschäft . — Stadtv . Justizrat Sieb ert  nimmt
Veranlassung , an das Feldgericht den Wunsch auszusprechen , künf¬
tighin seine Taxen etwas niedriger zu halten ; sie ständen vielfach
nicht im Einklang mit den wirklich erzielten Preisen . Eine zu
hohe Taxe liege nicht im Interesse der Hypothekensncher undgeber.—Nach Erledigung einiger kleineren Vorlagen findet dieitzung ihren Schluß.

Regierungsbauführer oder Regiermigsb au in elfter
Am 4. Juni ging durch die hiesige Presse eine Notiz mit der Auf¬

schrift: „Zur Warnnirg vor dem technischen Beruf " , die in
ihrer Fassung zu Mißverständnis Veranlassung geben muß und daher
richtig gestellt sei. Tatsächlich ist die Lage sämtlicher Techniker mit^Hoch-
schulbildung infolge des viel zu großen Andranges in den letzten Jahren
nicht günstig. In diesem Sinne ist der- einzige Unterschied zwischen Re¬
gierungs -Baumeistern und Diplom -Ingenieuren der, daß letztere, deren
Prüfung zur Ausnahme in den Staatsdienst als Regierungs '- Baus ü hrer
(im Referendarrang ) genügt, meist sofort in die Privatpraxis gehen, wenn
sie sich nicht der mehrjährigen Staatsausbildung mit Schlnßprüfung unter-

'ziehen wollen. Die daraus hervorgehenden Regierungs - Baumeister
' (im Assessorrang) haben für diese erweiterte Ausbildung im praktischen
'.Beruf nicht nur Anwartschaft auf den Staatsdienst , dessen Aussichten sich
dauernd zu bessern scheinen, sondern auch die Möglichkeit, leichter in

'leitende Stellungen zu komineü, da nicht nur Landesverwaltungen,
Städte usw., sondern auch viele private Großbetriebe die staatliche Ausbil-

'bildung für so wertvoll halten , daß sie nachweislich für viele leitende
Stellen Regierungs - Baumeister bevorzugen. Wenn sich daher ein
junger Manu trotz der allgemein ungünstigen Aussichten zum tech¬
nischen^ eruf entschließt, so sollte er, auch wenn er zunächst nicht die Absicht

.hat , in Staatsdienst zn treten , diejenigen Formalitäten stets erfüllen,

.welche ihm nach Ablegung der Diplomprüfung die wertvolle Staatsaus-
bildung ermöglichen.

Konferenz der Landeshauptleute
Unter dem Vorsitz des Landeshauptmanns in Hessen, Riedesei Frhr.

W Eisenbach, findet am 2. Juli in Posc»  die diesjährige 'Konferenz der
Landeshauptleute der preußischen Provinzen und der Landeshauptleui '.'
in Nassau und in Hessen statt . In der Konferenz wird u. a. die wichtige
Frage betreffend Heranziehung der Automobilbesitzer r -< den Kosten der

Wogeverbesserung behandelt, weiter über die Einführung der allgemeines
Viehversicherrmg durch die Provinzial - bezw. Bezirksverbände , sowie über
den Entwurf wegen Abänderung des Kommunal -Abgaben-Gefetzes beraten.

Rosensest
Der Verein der Blumengeschäfts-Inhaber von Wiesbaden veran¬

staltet Sonntag , 14. Juni , im Paulinenschlößchcn ein großes Rosensest
verbunden mit Rosen-Ausstellung und Tafeldekoration . Die Beteiligung
der Blumengeschäfts-Inhaber an der Tafeldekoration und der Aus¬
schmückung des Saales , sowie der Rosenzüchwr an der Rosen-Ausstellung
ist eine gute. Die Eröffnung der Ausstellung ist ans 11 Uhr vormittags
festgesetzt: von 114/2 Uhr findet Konzert statt . Um 5 Uhr beginnt das
Rosensest, zu welchem ein reichhaltiges Programm , u . a. ein Rosen
reizen von 20 jungen Damen unter Leitung des Tanzmeister Julius
Bier,  vorgesehen ist. Eine Pflanzenverlosung ist ebenfalls mit dem Feste
verbunden . Für die Kosten, die dem Verein durch die Ausstellung und
die Ausschmückungdes' Saales entstehen, ist der Eintrittspreis von 50 Pfg.
im Vorverkauf , an der Kasse 75 Pfg . pro Person , für einmaligen Eintritt
als niedrig zu bezeichnen, der Besuch ist allen Rosen- und Blumen¬
freunden zu empfehlen.

Landivirtschastskaininer
Eine Sitzung des Vorstandes unserer Landwirtschaftskammcr findet

am Mittwoch in Limburg  im „ Bayrischen Hof" und im Anschluß daran
eine gemeinsame Reise nach Hachenburg zur Besichtigung des Gräserzucht¬
gartens auf Hof Kleeberg statt . — Bei der vor einigen Tagen abge¬
schlossenen Buchführungs -Prämiierung unserer Landwirtschaftskammer
wurden von insgesamt 25 Preisbewerbern 19 prämiiert , darunter 9
mit einem Preise von 25 und 10 mit einem solchen von 15 M.

Verein für Sommerpflege armer Kinder
Nachdem bereits '100 Kinder im Ferienheim , 20 in Kreuznach, 3

in Nauheim und 10 . in Hofheim ihre Kurzeit angetreten haben, harren
noch etwa 400 arme Schulkinder , die alle als unbedingt erholungsbe¬
dürftig bei den ärztlichen Untersuchungen ausgenommen ivorden sind, auf
die Zeit ihrer Abreise. Den meisten fehlt es aber an der für 4 Wochen
ausreichenden Ausrüstung , und das Depot des Vereins ist erschöpft. Ter
Verein bittet daher um noch gut erhaltene , praktische Bekleidungsgegen¬
stände für Knaben und Mädchen im Alter von 6—14 Jahren . Besonders
erwünscht sind Knabenanzüge , Capes , Mäntel , ebenso ivie einfache Wäsche
und feste Stiefel . Auch Regenschirme finden dankbare Verwendung . Der
Hausmeister , Steingasse 9, nimmt für den Verein bestimmte Gaben an,
oder läßt sie auf Benachrichtigung abholen.

Srientierringsmögltchkeiteir im Walde.
Nicht selten kommt es vor , daß der Spaziergänger oder Wanderer in

einem fremden Walde die Richtung verliert . Da gibt die Natur selbst
ihm ein sicheres Zeichen zur Orientierung . Beispielsweise ist die Rinde
der Bäume  an der Südseite stets trocken, und ältere Bäume zeigen hier
sogar oft ein kleines Moos Polster . Auch das Harz bei den Nadel¬
hölzern dient als Wegweiser, da es an der Südseite hart und bernsteingelb,
an der Nordseite aber dunkelgrau ist. Die Moosdecke der Steine gibt eben¬
falls die Richtung an , da sie stets auf der Nordseite zu finden sein wird.
Und endlich weben die Spinnen ihre Netze nur an der Südseite der Bäume.
Weiß man also, nach welcher Himmelsrichtung man den Wald durchwan
dern wird , ist die Orientierung nicht schwer.

Mittelstaudsbund für Hessen-Nassau
Im Saale des „Vater Rhein " hielt Donnerstagabend der Mittel

standsbnnd für Hessen-Nassau eine Mitgliederversammlung unter seinem
Vorsitzenden. Fleischer-Obermeister Mattern,  ab . Der Versammlungs¬
leiter berichtete zunächst über die ans Eingaben des Bundes an die Be¬
hörden usw. eingegangenen Antworten . Danach sind zwei wesentliche Er
folge zu verzeichnen. Zunächst haben die Oberpostdirektion Frankfurt
und das Reichsvostamt in Berlin den Postbeamten in Wiesbaden de»
Warenhandel im Postgebäude untersagt und die dazu zur Verfügung ge¬
stellten Räumlichkeiten den Beamten gekündigt. Das Reichsvostamt ha!
weiter auf die Eingabe sich dahin geäußert , daß es den Postbeamten die
Mitgliedschaft beim Beamtenkonsumverein nicht untersagen könne, ivohl
aber werde es keine Erlaubnis zur Betätigung im Vorstand oder Auf¬
sichtsrat dieses Vereins den Beamten erteilen und die schon erteilte Er¬
laubnis znrückziehcn. Der zweite Erfolg sei auf eine Eingabe an den
Wiesbadener Magistrat zu verzeichnen gewesen. Der Plan einer aus
wärtigen Firma , allwöchentlich auf dem hiesigen Markt eine große
Auktion von Obst- und Südfrüchten abzuhalten , wurde durch diese Ein¬
gabe vereitelt . — Die Mitgliederbewegung ist im Steigen begriffen, trotz¬
dem sich die von dem früheren Vorsitzenden des Mittelstandsbundes ge¬
gründete Mittelstandsvereinigung bemüht, Mitglieder herüberzuziehen.
Zwecks Ausbaues der Organisation soll versucht werden, Korporationen wi-
beispielsweise Innungen als Mitglieder zu gewinnen . Mit der Bäcker-
innnng und dem Droschkenbesitzer-Verein find dieserhalb bereits Verhand¬
lungen in die Wege geleitet. Um mit den verschiedenen Gesckäftsleutcn in
der Stadt in Verbiirdung zn kommen, sollen jD&tntener in den verschiedenen
Teilen der Stadt bestimmt werden . Es wurde zum Schlüsse der Beschluß
gefaßt, anfangs Juli voraussichtlich auf dem Wartturm ein Sommersell
abzuhalten.

Aus dem Hoftheater
Die seit September 1912 im Königlichen Theater gefundenen und

bis jetzt nicht abgeholten Gegenstände als : Schirme , Stöcke, Operngläser,
Brillen , Taschentücher, Handschuhe usw. sollen demnächst öffentlich ver¬
steigert werden . Die Sachen liegen für die sich legitimierenden Eigentümer
im Büro des Haus -Polizei -Jnspektors bis 20. Juni täglich von 10 bis
11 Uhr vormittags zur Abholung bereit.

Gerichtspersonalien
- Gerichtsassesor Jsbert,  zuletzt am Amtsgericht in Montabaur , ist

als Hilfsrichter an das Amtsgericht in Wehen  versetzt . — Der erste
Staatsanwalt Hagen  hat einen 14 tägigen Erholungsurlaub angetretcu.
— Staatsanwaltschaftsrat Dr . Müller  ist von einem längeren Er¬
holungsurlaub zurückgekehrt.

Faule Kokosnüsse
Donncrstagnachmittag präsentierte sich in der F a u l b r u n n nt -

st ras ; e ein fliegender Händler , welcher Kokosnüsse, das Stück zu 10 P,g.
feilhielt . Das ist ein Preis , der weit hinter dem Ladenverkaufspreis
zurücksteht, und im Handumdrehen war denn auch der ganze Vorrat bis
auf einige 20 Stück vergriffen . Inzwischen aber hatte einer der Käufer
Zeit gefunden, eine der erstandenen Kokosnüsse zu öffnen und auf ihre
Qualität zn untersuchen. Er hatte dabei festgestellt, daß sie vollständig faul
seine Kokosnuß nach dem Verkäufer , und dieser verteidigte sich, indem
er auch seinerseits den ihm noch verbliebenen Rest als Wurfgeschoß auf die
Angreifer schleuderte. Die Schlacht fand erst ihr Ende, als beiderseits
Kokosnüsse nicht mehr zur Verfügung standen. So gefährlich auch die
verwandten Wurfgeschossewaren , so kam es doch zu keinen ernstlichen Ver¬
letzungen.

Revision
Von Frau Kolb erg  ist wider das sie wegen fortgesetzter Ladcn-

Juwelen -Diebstähle zu zwei Jahren Gefängnis verurteilende Strafkammer-
Erkenntnis die Revision angemeldct worden , während Frau M e i ß n e r
sich bei dem sie mit einem Jahre Gefängnis bebürdendcn Urteil be
ruhigt hat.

Ehrlich währt am längsten
Am 3. Mai stieg der Taglöhncr Wilhelm M e y e r in Griesheim

zur Nachtzeit in die Gastwirtschaft von Krezelius ein und füllte sich eine
mitgcbrachtc Handtasche mit Schinken, Käse, Butter , Brot , Zigaretten usw.
Zwei Tage später wurde ihm im Biegwald bei Frankfurt a. M . von einem
Beamten ' die Beute abgejagt . Die Strafkammer Wiesbaden nahm den
Dieb in 9 Monate Gefängnis . — Von demselben Gericht erhielt der Ar¬
beiter Anton Bartenschläger  IVe Jahre Gefängnis , weil er am
1. Mai ganz dreist in ein Haus in Höchst gegangen und dort aus einer
Dachkammer, die er gewaltsam geöffnet, Wäsche in großen Mengen
herausnahm und zu Geld machte. — Drei volle Monate war die 15 Jahre
alte Dienstmagd .Johanctte Schilling  aus Bischofsheim bei einer
Herrschaft in Wiesbaden in Stellung . In dieser Zeit nahm sie für 450 M.
Schmuckgegenstände, Wäsche usw. weg. Urteil : 1 Woche Gefängnis.

Vermischte städtische Nachrichten
Morgen Sonntag , vormittags von 11.30—12 .30 Uhr findet aus

dem Sedan platze  bei günstiger Witterung Koüzert,  ausgesührt
von der W i e s b a d e n e r S chu tzm a n n s ka p e l l e , statt.

Solange die kühle Witterung anhält , finden ab Sonntag , 7 . Jnui,
die tägliche» Abonnementskonzerte im Kurgarten wieder um 4 und
8 Uhr statt.

An der Stelle des vor einigen Wochen entstandenen großen
Dammrutsches  an der Straße unterhalb des Hauptbahnhofes!

LanrStag , 8 . Juni LSL»
wurde jetzt an dem Salzbachkanal eine hohe massive Stützmauer
führt , um einer Wiederholung der Erdbewegungen vorzubeugen. .,

Lehrer Hofheinz  hier , der sein 50jähriges Amtsjubilwaw
am Pfingstmontag beging, lehnte eine ihm aus diesem Anlaß zugcdaiM
O rdens ausz ei  ch nun  g ab.  Von seinen ,50 Dienstjahren entsaltex
48 auf die Wirksamkeit in unserer Stadt.

Der Magistrat macht bekannt, daß die steuerpflichtigen Hunde inner¬
halb acht Tagen im Zimmer 2 des Rathauses an gemeldet  werden
müssen, wenn nicht Bestrafung wegen versuchter Hundesteuerentziehun-
erfolgen soll.

Das Berbandsfest des mittelrheinischen Verbandes der eöattSJ ®'’
gelischen Arbeitervereine  findet in diesem Jahre in Wiesbaden
statt . Als Festtag ist der 5 . Juli und als Festlokal das PaulinenschlößaM
ausersehen.

*

» Kirchliches^ t . B 0 n i f a t i üs . Am nächsten Sonntag ist morgens 8 Uhr gs
meinschaftliche hl. Kommunion der Erstkommunikanten-Knaben ; da mst
demselben Tag die Feier der aloysianischen Sonntage beginnt , sind auch dw
Mädchen zur hl . Kommunion eingeladen. Die Plätze der Erstkommum
kanten sind im Querschiff der Evangelienseite . — Die erste gcmeinschast--
Kommunion des eucharistischen Männerapostolates ist am Sonntag nach
Fronleichnam (Eiviges Gebet) morgens 7 Uhr.

Kunst nötigen __ ,
* Königl . Theater.  Richard Wagners „Tannhcuseck- geht

morgen Sonntag zum 275 . Male in Szene . Es dürfte interessieren, da"
die Erstaufführung des Werkes hier am 13. November 1852 stattfanv.
In der morgigen Aufführung gastiert in der Titelrolle Josef Man n von
der Volksoper in Wien auf Engagement . Die weitere Besetzung
unverändert bis auf die Partie der „Venus " , welche diesmal Frau Friede
feldt, und den „Landgrafen " , welchen diesmal Herr Eckarv singt . >4 '-
Aufführung findet im Abonnement D statt . ^

* Kurhaus Wiesbaden. (Wochen -Programm .) Montag , &
Juni , 4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters. Dienstag/
9. Juni , 4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters. MN
woch, 10. Juni , 4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters-
Abends 8 Uhr im kleinen Saale : Bunter Vortragst -Abend des Hofschau^
spielers Max Hofpauer . Donnerstag , 11. Juni (Fronleichnam ), 12 W-
Militär -Promenadekonzert an der Wilhelmstraße . 4 Uhr : Abonnements
Konzert des Kurorchestcrs. 8 Uhr im Abonnement : Richard Wagn"
Mend des Kurorchesters. Leitung : Carl Schuricht, städt. Musikdirektor-
Freitag , 12. Juni , 4 und 8 Uhr : Abonnements Konzert des Kurorchesters-
Samstag , 13. Juni , 4 Uhr : Moimemcnts -Konzert des Kiirorchestero-
® 8 Uhr bei günstiger Witterung : Nachtfest verbunden mit Jlluminattv
des Knrgartens . Anschließend: Tanz im Freien . Sonntag , 14. JuNV
4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des' Kurorchesters. An Wochentag
11, an Sonn - und Feiertagen 11 .30 Uhr : Konzert in der Kochbrunnen
Anlage . ,

i* Resii >enztheater. (Spielplan vom 7. bis 11 . Fnm/
Sonntag : „Als ich noch im Flügelkleide . . Montag : „Der Veilchen
Treffer" . Dienstag : „Als ich noch im Flügelklcide . . ." Mittwoch : >>%
spanische Fliege" . Donnerstag : „Als ich noch im Flügelkleide

* Kur - Theater. (Spielplan vom 7. bis 14 . Juni .) Ga!
des Wiener Kleinkunst-Theaters.

K.Eichhorn  SSSÄInstitut
Wiesbaden, Neugasse 20, nächst der Marktstrasse

GO.

40.

30_̂ a

20 .

10 J§

10

Weltes « - t& acfoHchtesi
vom 6 . Juni mittags 12 Uhr

HYomo*
METER

— 20

= - 40

=L

20 -

I Wet tcr Voraussage der Met :orologi 8Chen Abteilung des
30 .™ | Hi Physikalischen Vereins , Dienststelle Frankfurt s . M. für

morgarcti

Wolkig, zeitweise Regenfälle , kühl , nordwestliche Windei

Höchster Thermometer -Stand gestern Nachmittag 2 Ohr 17 Grad C.
Niedrigster Thermometer -Stand heute Morgen 6 Uhr 10 Grad C.

Kurhaus p WieWaZe«4
S vnntag,  7 . Juni , 11 .30 Uhr : « o cou r u nnen - ^ „«h-

Zeitung: W. Sadony . 1. Wer nur den lieben Gott läßt waltem
!. Ouvertüre zur Oper „Jessonda " (L. Spohr ). 3. Ave Maria (© - fit
L Neues Leben, Walzer (C. Komzak). 5. Fantasie aus der M!
sraviata " (G. Verdi). 6. Im D-Zug , Galopp (F . v. Blon ). # .5. #
llbonne ments - Kvnzert.  Leitung : H. Jrmer . 1. -“lg #5
(ortegc aus der Oper „Die Königin von Saba " (Ch. Gounod).
ivrdische Heerfahrt , Ouvertüre (E. Hartmami ). 3. Minnesänger , -AM— ^ ‘ ~ • r» "*c f \ ... . rr. *vtfTto** Wr Ö- .
l  Sabathil ). 4. Fantasie aus der Oper „ Euryanthe " (C. M - Aspp.
Largo (G . F . Händel ). 6 . Ouvertüre zur Oper „Die siziliamIM M

$.  Verdi ). 7. 's kommt ein Vogel geflogen, humoristische svram
i . Ochs)- „,t . A

Montag,  8 . Juni , 11 Uhr : 'K o chb r u n n e n - K o n »
uta - W. Sadony . 1. Barataria -Marsch (A. Sullivan ). 2.
ir ^Overctte „Jsabella " (F . v. Suppe ). 3. Walzer aus der
Der liebe Augustin" (L. Fall ). 4. Wenn aus tausend Blur
ied (F . v. Blon ). 5. Fantasie auS der Oper „Rigoletto ' ^ ' ^ 5$). ’’
. Quadrille aus der Operette „Die Fledermaus " (Joh . & p,j#
Uhr : Abonnements - Konzert.  Leitung : H. Jrmer . t (t;

ire zur .zur Oper „Nebucadnezar " (G . Verdi .) 2.
ichubert). 3 . Großes Duett (4. Akt) aus der Oper „Die
y. Meherbeer). 4. Intermezzo aus „Naila " (L. Delibes) . ? -
ünze Nr . 1.5 und 21 (Joh . Brahms ). 6. Rosen aus dem ..
;oh . Strauß ). 7. Fantasie aus der Oper „Tannhäuser " (R - ^
oreador und Andalouse (Ä . Rubinstein ).

21 'mm.
Sämtliche

vom 1. Juli d. Js . ab erforderlichen 4  .

oMeck-vor-rB
“ Iä  „

Nachncrhmekarten» Paketkarten » o&y ..ae
::::: Post -Aufträge , Post - Protestauftrav

Vilchdruchersi Hermann
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Theater, Kunst, Wissenschaft
Königliche Schauspiele

* W i e s b a d e n, 6. Juni . (Uraufführung ) „D i e E u l e" ,
Mdie in 1 Akten von Gustav Wied.  Uebersetzung und Be-
Mung von Carl Morburger . — In Szene gesetzt von Ernst

ti„• tttt Hoftheater wurde betont , daß in dieser Spreizen schon
.ganze Reihe erfolgreicher Stücke herausgebracht worden,
daß man dafür in Anbetracht der Tatsache, daß am Wres-

!1'«ec Kgl. Institute das Schauspiel etwas stiefmutterstch be¬
reit wird , der Leitung Anerkennung zollen müsse. Dieses Lob
U eine Einschränkung erfahren hinsichtlich der gestrigen llr-
7Wrung „Die Eule 'si denn die Eule, die dem Träger der
Jalung , Kammerjunker v. Borgen , alles Glück bedeutet , durfte

^oftheater wenig Glück bringen ; das Stück, auch wenn es
g? dem „erfolgreichen" Verfasser des Lustspiels „2X2 == 5 " her-

ist voller Unmöglichkeiten und wirkt beinahe wrdernatur-
î ^ Das schwach besuchte Hauŝ , zumeist Leute,, die etwas Za¬ires erwartet , machten am Schlüsse ihrem! Unmut , über das

" :e nicht gerade in den schmeichelhaftesten Ausdrucken Lilfr.
und klanglos verließ man das Theater.

Die Komödie, das Stück verdient kaum diese Bezeichnung,
Mdert einen Menschen, der in seinem Optimismus alles tut,
,im vernünftigen Menschen von gesundem Verstände als unmög-
>Ä erscheinen muß , der aber in der glücklichen Lage ist, Freunde
»»r Gönner zu besitzen, die ihm immer wieder aus der selbst-
tz.MuIdeten Patsche helfen. Die Hauptfigur , an Ibsens Hielmar

gemahnend , leidet wie gesagt an direkter Unmöglichkeit,
ein Mensch von seinen Wohltätern , wenn er immer wiedersprripA in  h .te eilten beflißtM seines unverantwortlichen Leichtsinnes in die alten Fehler

'ckfällt, immer wieder unterstützt wird , ist nicht gut denkbar,
vntwirkenden Personen sind jedoch von dem Optimismus des
'ett so hypnotisiert , daß sie rmmer wieder billigen und gut-

was er für gut findet und anordnet ; auch wenn er sein
^Alles Töchterchen Line , das eine gottbegnadete Sängerin zu
tzAen verspricht, ans Messer liefert , die ganze Gage des 13-
>,s,"Len Kindes in Monte Carlo verspielt und den Champagner

Nasser hinuntertrinkt , zollen diese Leute ihrein Liebling noch
»wunderung, ein Gedanke, der der Wirklichkeit ins Gesicht schlägt,
tzŝ rsten Aufzuge erfahren wir auch etwas von einer Ehebruchs-
kst̂ chte; doch wird die Sa -che im 4. Aufzuge, wo alles auf

Eklat wartet , nicht weiter ausgesponnen . Das Beste an
Werke, dessen Handlung mit einer photographischen Auf-

endet, bei der äu,ch die Eule , ein ausgestopfter Vogel, mit
HeJ öie Platte gebannt wird , sind die rnit feiner Satire gezeich-

^ Kleinstadtttzpen.
die Darstellung war eine gute . Den Helden, den Anton
von Borgen , Kammcrjunker und Lotteriekollekteur , gab

Herr Ev erth  in genauer Durchführung der Au Fassung des
Autors , wenn auch etwas sentimental . Eine vorzügliche Leistung
bot Frl , Eichels he im  als Anneliese, die Amm'e, die Ver¬
traute der Familie und Mitwisserin aller häuslichen Geheimniste.
Frau Magda , das Weib des Helden, stellte Frl . Gauby ,ehr
sympathisch dar . Weiter seien genannt Frl . Schrötter  als
Wunderkind Line von großer musikalischer Begabung und Hr. Le¬
st a t csis Impresario Folter , der wie ein Vampyr die Wunderkinder
und Künstler ausnutzt und sie von Konzert zu Konzert , von
einem Ende Europas zum andern schleppt und unheimliche Ein¬
nahmen erzielt ; den gichtigen Kapitän gab Herr Andriano,
den Pfarrer Herr Lehr mann,  den Musiker Helmer Herr
S chw a b. B .Tr.

Extrakonzert im Kurhaus
Ein vornehmer Repräsentant deutscher Mäunerchorkimst , der

Düsseldorfer  L e h r c r g e sa n g v e r e i u, etwa 130 Sänger,
unter seinem Chormeister Professor Buths,  verschaffte uns gestern
einen tiefen Einblick in die Herrlichkeiten des , deutschen Liedes
auf kuustgesanglichem und vollst 'onlichem Gebiet, gab uns ein
überzeugendes Bild über bas kostbare Gut , das im deutschen
Männergesang verborgen ruht , das über „Liedertafelei " und „Ver¬
einsmeierei " hinaus seinen höheren künstlerischen Zwecken,Zu¬
geführt werden soll. Es steht da ein weiches, klangvolles , gei>tig
lebendiges , ausgeglichenes , sangesküustlerisch durchgebildetes , in¬
telligentes Sänqermaterial zusammen, das schwierige Modula¬
tionen und rhythmische Probleme sicher überwindet und der —
gestern übrigens mehrfach getrübten — Jntonatiousreinheit ent¬
spricht die lyrische Schönheit des Chorklanges , die abgeklärte edle
Tongebung , die einwandfreie Textdeklamation , die Ausdrucks¬
kraft . Die Bässe sind in der Qualität über  den Tenörcn und
störend wirkte bei diesem hochmusikalischen Tonkörper die etwas
aufdringliche Vermittlung des Anfangsakkordes an die Sänger
am Flügel . Einen wirkungsvolleren musikalischen Prolog als
Nicode's „Das ist das Meer" mit seinem tiefen Inhalt und
seinen von edlem Pathos getragenen Ernst staun man sich nicht
denken. Und auch Hegars todesschattenreicher , stimmungsvoller
Clwr „Schläswaudel " neben Peter Cornelius gefürchtetem Opus
„Der Soldat " : wie kraftvoll und großzügig gab sich da alles,
wie sicher in der vielgestaltigen Polyphonie , wenn auch in der Ton¬
reinheit nicht ganz tadellos . Wie der trefflich disziplinierte,
auf natürliche Wirkungen eingestellte Chor die verschiedenen Verse
der Schumann - und der Volkslieder mit zartester Färbung diffe¬
renzierte , wie aus ehernem Munde der Chor „Die Minnesänger"
erklang , das war bewundernswert und zeugte von eingehender
Vorarbeit . Mit freudiger Genugtuung war zu begrüßen , daß
der Verein auch aus gedankenreiche Robert Schumann -Chöre zurücki-
gegriffen hatte , die edel in der Stimmführung und fein nuanciert
zum Bortrag kamen. Wie frisch und kerngesund gaben sich die
Volkslieder : „Sandmännchen ", „Heidenröslein ", „Ach, wie ist's
möglich dann ", wie schlicht und süß und anheimelnd . Gerade
an der Auswahl und Aufführung eines Volksliedes kann man die
Gemütstiefe , das Feingefühl und das kerndeutsche Empfinden eines

Chordirigenten besser erkennen als an den schwierigsten Kunst¬
gesängen. Es war eine einzige reine Freude , wie Prof . Buths
Mit temperamentvollem Ernst seine Schar leitete , wie er den Sinn
vieler Einzelstellen herausbrachte , so klar und anschaulich und
durchdacht, eine ganz unspielerische Dirigentenkunst voll Ziel¬
bewußtsein und autoritativer Tatkraft . — lieber das Klavier -
spiel von Frau Elly Ney v an H o v g str a t e n sind Worte nicht
Mehr zu verlieren , es schließt überragend alles ein, was lnn-
reigenden Vortrag , strenge Objektivität , Anschlagskunst, Strl und
Technik, Impulsivität , Gedächtnis und Ausdauer anbekangt . So
auch gestern in den Solovorträgen von Chopin , Mozart , Mendels¬
sohn, Rubinstein . Ein schönheitsvosicr Konzertabend , der mir
innerlich noch nachklingt , während ich schreibe! L—g.

Kirchliches
* Wallfahrt nach Walkdüren (Baden ). Die Meudter

Prozession , der die Wallfahrer vom Westerwald und aus Frank¬
furt in der Regel sich anschließeu, geht am Dreifaltigkeitssonntag
von Lindenholzhausen >ab und passiert folgende Ortschaften : Riedcr-
brechen, Oberbrechen, Mederselters , Erbach, Camberg , Würges,
Esch, Glashütten , woselbst übernachtet wird , Königstein, Cron-
berg, Riederhöchstadt , -Eschborn, Rödelheim , Bockenheim, Sachsen¬
hausen. Ankunft daselbst Montag vormittag . Auch die Kölner
Prozession , die Montag früh von Elz aus ihren Weg über Lim¬
burg nimmt , berührt genannte Ortschaften ; dieselbe trifft Diens¬
tag vormittag in Sachsenhansen ein. Die Frankfurter Wall¬
fahrer und jene ans der Umgegend mögen sich am Montag nach
Dreifaltigkeitssonntag , 8. Juni , zwischen 12—2 Uhr im Heimann - ,
scheu Garten in Sachsenhausen treffen . Ebenso ist ihnen auch am
Dienstag Gelegenheit geboten, sich der Kölner Prozession , die an¬
der Goetheruhe ihre Rast hält , anzuschließen.

— Die „Köln. Volksztg." läßt sich aus Rom,  5 . Juni , depe¬
schieren: Der „Osservatore Romano " meldet : Theodor Wacker:
Zentrum und kirchliche Autorität gegen die Quertreiber , Essen 1914,
wurde auf den Index gesetzt.

Marktberichts
Limburg,  3 . Juni . (Wochenmarkt-Preise.) Butter per Pfd.

1.20 M. Eier 2 Stück 14 Pfg. Kartoffeln per Pfd. 12—15 Pfg., Blumen¬
kohl 40—60, Zitronen 5—8, Wirsing, neu 25, Knoblauch 80, Zwiebeln
44—50 p. Ko. ; Rüben, gelbe, Bdl. 8, Merrettig 15—25 p. Stg . ; Aepfcl
80—1.60 p. Ko. ; Apfelsinenp. Stck. 5—10 Pfg. ; Rettig 5—10, Kopf¬
salat 5—12 p. Stck.; Tomatenäpsel 1.40, Kohlrabi (oberird.) 8—12 p.
Stck. ; Kirschen 80, Spinat 50, Spargel 1.20—1.60, Erdbeeren 1.60 bis
2.00, Gurken 30—50 p. Stück. Bohnen, schneid1.00, dicke 50, Erbsen
80, Stachelbeeren 60 p. Ko.

Oie Qualität gibt den Ausschlag!
MAGGIs  Suppen enthalten die natürlichen Bestandteile hausgemachter Suppen und schmecken, lediglich mit Wasser gekocht,
ebensogut wie diese. Man verlange stets ausdrücklich MNLWtz Suppen und achte auf die Schutzmarke „Kreuzstern“

heugras-versteigerung.
sî ^ Heugrasvon 1» Morgen Rhein -Wiesen auf dem,,Käs-
J '“ " zwischen Hattenheim und Oestrich wird in 12  Abteilungen am

Kirtag, 8.Juni 1914, vsrm . 11.89 Uhr
und Stelle öffentlich versteigert.

Hattenheim, den2. Juni 1914.

Wjl. m WenZm'W Mimt
Reinhardt.

für sohtocuij Haltung und Knrkgratä-
vorkrümmung , Brust , und Leib frei-
bleibend , fertige ich nach Maas und
Anprob e gutsitzend und zweckent¬

sprechend an . Ebenso
Fussmaschinen

«ad Apparate für verkürzte und
gelähmte Beine und Füße.

X- und O-Beinschienen , (Nacht¬
schienen ) U8W.

Mag WM.WllaW,
Wiesbaden Telephon 2686

F ür den  Haushalt
empfehle ich:

Kübler, Das Hauswesen nach seinem ganzen Umsange
dargestellt in Briefen au eine Freundin, nebst Beigabe
eines vollständigen Kochbuches. Elegant gebunden mit
vielen Abbildungen und einer farbigen Tafel . . Mk. S.3V

Mariuse u. Wo einer,  Die fleischlose Küche. Eine theo¬
retische Anleitungu. ein prakt. Kochbuch eleg. geb. Mk. 3,75

deBilliers, Mal was anders . Eine Sammlung erprobter,
fremdländischerKochrezepte für Feinschmecker elg. geb. Mk. SS.

Mertens, Obsteinkochbüchlei » für  den bürgerlichen und
feinen Haushalt . . . Mk. 1.50

Bauer, Das Serviere «. (Tischdecken, Serviettenbrechen,
Anrichten, Tranchieren und Garnieren). Mit vielen Ab¬
bildungen gebunden . . . . . . . . . . Mk . 1.5V

Zu beziehen durch

Hermann Rauch , Wiesbaden
Buchhandlung der „Rheinischen VolkrszeiLung"

Fricdrichstratze 30.

.Firmsse
Farbwarengeschäft

Telephonruf

- BWllthmWeii Mt.
Wiesbaden» WSrthstraste3, Lad-n.

1.

Gesucht
n

_ .. . . . - v Jl B&
Zentr. der Stadt . Offert. mit Preis unter
I . 350 an die Geschäftsstelle dsr. Zeitung.

AlMNickMl . WttkLchü.
Sol . Wohnhaus mit Aussicht ans den
Rhein. Grbach » Hauptstraße Nr . 3

Gesucht
Mroste Burgstraste »6 , pari.

Handschuhe werden täglich auf neu ge¬
waschen. Frau Rosenbach , Nerostr. 34.

m-mtnt II11-'5 rci)nr’ctt
«lavier Müller, Main;

Joseph Fink,

Ursbericht m, .°«Gebrüder Krier, Bank-Geschäft,Wiesbaden, Rheinstrasse 95.
3l/r*0k,Urte «* BBrse»
l'i!*/, ®t****Uok# Konioli .
4?* * .
z.» » , nnlr . lSl8

-si. * • • •
z» B, . . » unk . 1918
^ X B^ ^ nl.unk. 1921

:
SxflijAss;;
i» ObH mber 8- Alll. 1903

» e,torr - Ooldrento . .
» Stantsronta .
* sinh . Kenia .
» 8ilhei-rsnts .'■i«.äSxsf:
» Goldrenta . .
» btaatsrenta .

1'
ff,
fr 3*w ^

t»' '»
i«L

Rant,
^htns? 8Sen’ 8eria  Hl^“^ SiUar 1800

1894 * ‘ *

r * wVf  l«
5'}%Vf<«
Vfw

1880
2902
1905

*ÄV 890- - .
VenH -k9“ 1903  -
CMne. n‘M >890 . ä«‘nosen 1898. . "
Ja»!’ 1896 . . .

•> •

Ki rt,e vom
4. Juni | 5. Juni Frankfurter Börse.

Kurso
4. Jnni

vom
5. Juni

Frankfurter Börse.
Kurse

! . Juni
vom
5. Jatli

Di»*
x

Berliner BSrse.
Kurs

4. Juni
e vom
1S. Juni

77 40 77 .40 8.43 Reiohabank -Antailschoino >38,30 137.80 4°/0 Pffilz . Hyp .-Bk.-Pfdbr . , 97 .50 97.50 3°/0 Reichsanleihe . . . . 7 (.50 77.40
85.55 86.75 OeBterr . Krod.it- Aktien . , 190.62 i 90.75 4°/0 Preuss , Bodonkr .- „ 95.60 95.60 n Berliner Handelsgesellschaft. 150.50 150. 12
98.80 08.90 21 Badiacho Anilin - Fahr . - Akt. d95.75 598. — 4% Preuss . Ctralb . 1912 „ 95.30 95.3) 6 Commerz - und Diso.-Baak . i07 .60 107.70
91 60 91,60 0 Blei - u. Silberh . Braubach , 75.50 75. - 4°/„ Preuss . Hyp .-Akt -Bank. 95.70 95. 70 61/« Darmsiädter Bank . . . . 116.25
77 20 77.20 30 Chom. "Werke Albert - „ 395.— 395— 4% „ „ K -Obi. 96.30 £6.39 12V-

10
Deutsche Bank. 240.— 23 *.75

86.60 86.60 14 Chem FabrikGoIdenberg - , 230.85 230 .85 33/t 0/0 Prenss . Piandbr .-Bank 87.10 87 .10 Disoonto Commandit . . . 187 12 187—
98.80 99.— 14 Chem . Fabrik Griesheim - , 249.75 249 — 4°/o „ „ u. 1922 16. - 16. - &‘l» Dresdner Bauk. 149. 12 149.25

97.30 36 Höchster Farbwerke - „ 589 .25 588 .75 4°/o „ K.-Obl. 96,60 £660 6 Nationalbank f. Deutschland 1)0.25 109.87
85.05 85. 10 7 Buderua . Eisenwerke - , <05.— 105. 10 3V, °/, Rhein . Hyp .-Bank 1914 84. -91 84.40 3 Schaaffhausen ’scher Bankver. 168*80 108,80
98.85 98.85 15 Holzvorkohl .-Ind .Konstanz -, 306 10 305.50 4°/„ .. n . 1924 95.90 95.90 C Nieder waidbahn. 19—
75— 75.— 61/, Südd . Eiaenb .-Ge«.- , 129.25 129 25 3V, °/o ,, Kom .-Oblig.

4°/, Rh . - W. - Bodenkr .-Pfdb.
85— 85 .— 7*/s Oesiarreioh . Staatsbahn , . - .- - .-

85 20 85. 10 3°/0 Oesterr .ötaatsb .-Oblig. 73.05 - .- 96. - 96. - 0 Lombarden. 19— 18.75
97.80 97.80 3° 0 „ Sildbahn -Oblig. 50 .90 50.55 4°/0 W estd . „ „ . 95 .70 95.70 i Vs Mittolmeorbahn . . . . - . - -
77.50 77.50 33/o Praq -Dux Eisenb . . 71.55 71.55 3°/0 Rheinprovinz -Anleihe. 83.59 83.50 8 Prince Henri . . . . . —.- 148.25
85.— 85. 10 4°/o Ung .Lokaleisenb . S. II . 87. - 87 25 3V>7. 87— 87— 6 Baltimore und Ohio . . 91 .50 - .-
85 10 85. 10 4V,°/o •• . - - - 91.80 91.80 36/io0/o » » 89.30 89.80 10 Canada Paoifio . . . . 198.37 198. 12
81.70 82— 40/0 Missouri Pacifio 1905. 57.90 57.50 4°/o 97— 97,20 — Türkenlose. 163.60 163. 10
80 .90 80.95 4 V»°/o Anatolier Serie I . .

3 ,/a°/o Bay,Hp .u,W .-Bk .Pfdbr.
90. 10 90,05 3,/3°/0 Frankf -Stadtanleihe TT. 88,50 88 .50 14 Ailgem . Elektrizitäts -Ges. 243.25 243.25

84.25 84 25 90 70 90. 70 4°/0 Kölner „ <908 95 60 95 70 14 Boehumer Gusstahl . . . ’ 22 !,87 222—
4% ,, „ . 97 .60 67.6 .) 4°/0 Mainzer „ 1907 . 94.50 94.50 23 Concordia Bergwerk . . 356— 356,—

69.80 69.80 4°/„ Berliner Hyp .-Bk „ . 95 75 95,75 3V»0/, Wiesbadener ,, abqest. _ — 10 Deutsch -Luzcmb . Bergwerk 28 — 129. 12
81 40 81.40 3 l/*°/o Frkf . Hyp .-B&nk „ . 86,40 86,40 3 1, »/» 87,96 . 98, 1902 10 Eschweiler Bergwerk . , 226.20 228—
—.- 4 °/o u. 1920 „ . 96.50 96,50 3' /// , „ .. 1903 88 25 11 Gelsenkirchener 'Bergwerk 183. 12 183 25
79.90 79 .85 4 °/o Erkf .Hyp .-Kred .-"Vcr. ^ ^ 96.— 06,— 4° , „ 1000/01 1903 _,_ 11 Ilarpener - . - 178.37

4 °/» Goth Grundkr .- Bk.- „ 96 .50 96.50 4% „ u. 1916 1603 __t_ 8 Hohenlohe -Werke . . . ' 105— 105.50
65 20 65.30 3V. 0/o Hamb . Hyp -Bank „

4% „ u , 1921 „ .
85.50 85 50 4°/0 „n . 1937 1908 8 Laurahütte . ' 147. 12 148—

94— 94.40 66.50 96 .50 4»/„ „ Ser .II 1908 _ 8' . FaQon Mannstädt St .-A . * 125.20 125.50
76.50 76,50 30, °/« Mein . Hyp . Bank „ 86 .— 86.— 4°/a „ 8er . III 1912 10 Rhein -Nass . Bergwerk . * 205— 202 .70
86.80 86.90 4°/0 .. . . u . 1922 .. , 95 80 95.80 4°/0 Obi . Höchst , Farbw . , >00— 100— 10 Rheinische Stahlwerke . ' 158.50 15-4 70
86.60 80.60 3°/„ Hass . Ldsbk .- Sohuldv 88. — 83. - 4°/0 Badische 1867er Lose 186— 9 Linde ’s Eismasohinoa . . • 121.30 121. —
97.60 97. 60 3 ‘/,7 . F . G. H .K.L. , 91.50 91.50 3V// , Köln -Mindener „ . 12 Siemens & Halske . . . • S12.30 213—
- .- —._ 3V,7a » J - n 3°/0 Oldenb . 40 Taler „ . 128.40 128— 0 Thicderhall . • 62.75 62.25
- -- 83 .20 3 >/ «/o M. N. P . Q. , 91.50 91.50 Braunschweiger 20 Taler „ . 204— 204 .40 10 Hamburger Packetfahrt . ' 127.40 127 50
99.50
89.55
99.80

46—
69.6g

99.50

99 8̂0

6g 85

3V,7 « B - S.
3 ‘/, °/o T ,
3;v«% >, u . x . ,
»°/° V- W . „
f/o ,, Y
4% „ Z.

91.53
9150
93—
92. -
99 —
99.—

91.50
01-50
96-—
99. - »
99 —
99—

Meininger 7 Gulden . „ .
5°/, Oesterr . 1880er . „ .
Mailänder 10 Lira . . „ .
Venetianer 30 Lire . , „ .
Ungar . 109 Gulden . . „ .
Scheck London . . . .

39—
i81 .50
40—

2019 »/,

39. 50
180.80
40—
71 —

448 —
20.50

s Norddeutscher Lloyd . . •
4Vs°/o Hamb . Packetf .-Obl .lV
4V20/o Herne -OWig. . . .
4°/0 HannoT Bodenkr -Pfdbr.
Reiohsbank -Diskont . . . .
Privat -Diskont.

111—
102—
99—
96.75

4°/°
37»

U0 .90
101 90
99—
9575

4°!o
27,%

Londoner Börse.

2,/, <)/o Englisohe Konsols.
4°/0 Argentinier 1897/H00
3°/„ Mexikaner .
Atchison oora . .
Canada Pacific .
Cnicago Milwaukee
Denver pref . .
Erie com. . .
Louisville NashTiila
Kock Island . .
Southern Railway oom
Union Pacific com.
Charl êred . ,
Goldfiolds . .
Eandmines . .
De Peers . .
Anaconda . .
Bank -Diskont.

Pariser Börse.

3°/0. Franzßs . Rente
4°/0 Brasilianer
3 1/,0/o Italienische Rente
3°/0 Russen . .
4 ' /, °/, .. 1909
4°,R 8pan . 8uss . Rente
lürkenlcse . . ,
-uez - .4ktien . .
Nord de l’Espagne
Saragossabahn
Banquo de Paris .
Crddit Lyonnais .
Banque Ottomane
Eastrand . , .
Oapo Coppor . .
Rio Tinto . .
fagersfontein . .
Bank -Diskont . .

Kurse
4. Juni |

V3 7iA.
81 —

ICO3/«
199—
101V.

21 Vs
2:-s,«

139 V,
3 V.

25 U,
158V,

S7
81

2s/„
5S7/ss

ia
6' .
3%

_ . 4°/0 reichsmündelsichere Hessische Landes-Hypothekenbank-Pfandbriefe mn S<aatsgarantie Serie Xa, XXIII—XXVI 97.40.
®>chstungen auf die neue, rsicttsmUndeisichere , wierprorentige Wormser Stadtanieih « van !9 !4 zum Emissionskurse von S4 .75 Prozent werden bis spätestens 8. Juni 1914

provisionsfrei entgegengenommen von GebrUder Krier , Bankjeschäft , Wiesbaden , Rheir.strasse 95.

85 75
75.60
97. 10
73.45
98 10
88.30

200 .-

444-
448—

1479—
1590—
613—
41 -
76.25

1722—
98.—
3’/,°/«

f -Juni

81 —

100 Va
198»/,
1017,

21  —
29Va

1391/,' 1
3 3/s

25 Va
159 V,
' E7a2

2Via
527a,
163/ie

68/a
3 °/ g

85 .55
75 .60
07_
73 .25
98—
88 .50

205 . —
4935 —

447 —
450-

1468 —
1575 —
608—

40-
76 .50

1703 —
98 .—
37,7,



Samstag . 0. Juni 1»"Rheinische Bolkszeitnug Nr . 128

Wasch-Anzüge, Blusen und Hosen
für Knaben

in allen Preislagen , Farben und Ausführungen in entzückender Auswahl vorrätig.

Hochsommer -Kleidung für Herren
in Baumwolle , Leinen , Lüster und Rohseide und zwar:

Anxiage , Saccos , Jcppsn , Hosen und Westen vom einfachsten bis zum allerbesten.

Praktische Sportkleidung für Damen und Herren.

Elegante Hlass -Anfertigung
unter Garantie für Sitz und gute Qualität.

WiesbadenTelephon 2093 Kirchgasse 56,

LehrmstttuL für Damenschneiderer.
WKV * iG llFellllPifeeEiH ’ISa cP? 1« **»1 3-® t0^ neben der
* Ä J sas1«5b ■* 5 Landcsbank, an der Rheinstraße.

Unterricht im Meßnehmen, Musterzcichnen. Zuschneidenund Anferttacn
«on Damen, und Krnderkieidern. Jakett « re. wird theoretisch und praktisch
erteilt. Die Schülerinnen fertgten ihre eigenen Kostüme an. Garantie für

die Nähmaschine des 20.Jahrhundert5

Neue Spezial - Apparate für den Hausgebrauch*

Singer Co. Nähmaschinen Act. Ge*
Wiesbaden , Langgasse I. .

in bekannter Güte
liefert preiswert

Amflilms-TmiiMellit
I „Sammelt die übrig gebliebenen Stücklein. da«Anicht ru Grunde sehen". Mit diesen Worten unseresaölw^

Taunusstratze SS/35
Fernsprecher 2127.

Wie der Jahresbericht des Vereins ausweist, haben in dem ab¬
gelaufenen Geschäftsjahr die Ausgaben, die dem Verein in Verfolgung
seines idealen Zweckes erwuchsen, eine Höhe erreicht, daß sie durch die
regelmäßigen Einnahmen nicht hätten gedeckt werden können. Besonders
belastend waren die Verwaltungskosten für das im allgemeinen Interesse
ins Leben gerufene Tierheim sowie die Ausgaben, die die Ausnahme
und die Verpflegung der zahlreichen Findlingstiere verursachten. Nur
durch besondere Zuwendungen hiesiger Tierfreunde, für die an dieser
Stelle besonders gedankt werden soll, war es uns möglich, die hohen
Ausgaben zu decken. Da aber auch fernerhin das Verhältnis unserer
Einnahmen zu den Ausgaben dasselbe sein wird, bitten wir die Freunde
und Gönner unserer Bestrebungen herzlichst und dringend, uns durch
besondere Spenden die Erfüllung unserer Aufgaben zu ermöglichen.

Spenden werden von der Deutschen Bank,  von unserer Ge¬
schäftsstelle (Villa Grimberghe ), sowie vom dem Verlag der
„Rheinischen Volközeitnng"  entgegengenommen.

Der Vorstand des Tierschutz-Vereins.

JL • «7 V 2/S4** <*iV ***tl * uuyuiupu UHU luyif  x ^ uuuiui , onn
eleg. Handschuh in allen Farben, Länge 12 Knopf. Paar « 00

Herren-Handschuhe.
3100 Solider Handschuh» geeignet als Reise und _ _

Straßenhanbschuh, grau und lederbraun. Paar 85 VfSi
7102 Gezwirnter , angenehmer Handschuh in schönen

Farben. 1 Druckknopf . Paar l du
2104 Mochaartig verarbeiteter Uebergangshaud-

schub» von Leder kam zu unterscheiden, in schönenäarben,1Druckknopf. Paar1‘“cht Leinen, das Beste und angenehmste im Tragen,
kühl, in schönen dunklen und hellen Farben, l Druck-
knöpf . Paar 2™
Viele andere Qualitäten in größter Auswahl für
:: Damen, Herren und Kinder. ::

Spezialhaus Sd ) ttT(J , Hoflieferant
Webergasse 1, im Hotel Nassau.

geworden, eine hübsche Summe daraus.
Sammelt darum fleißig und schickt das Gesammelt»

Eurem Seelsorger bezw. besten Veauftragteu, Herrn Kaul ?w
Tetsch, Schwatbacherstraße 19; Herrn Auto» Müller,
Drogerie, Bismarckring 24, Ecke Blücherstraße; Herrn
Müller. Kolonialwaren. Handlung, Adlerftraße 59; Herrn̂ '„(t
Offheim, Blücherstraße. Dieselben werden auch das Geringste
bar entgegen nehmen Jede weitere Auskunft erteilt:

Tie IiijzeM-Hiil?tAe!lt za Sint&ntj
NB, Vollständig wertlos ftna: Die deutsche» 10- Pfennig-

besonders aber beschmutzte und beschädigte und solche Marken, an deneu
des Randes f.hlen, sowie Abfälle und alte Gegenständevon Weißblech, ? u»1
Glas , aebrauwte StaülieLern . onaebobrte oder beicködint» Korkstvpll'

Jum hohen

Staunend billige

Vorzügliehe Heilerfolge
werden erzielt durch das elektro¬
magnetische „Salus“-Heilverfahrenbei:

Schlanke!!,HearnsMe. nervösen Herz-and
Magenieidea, Mss, RipnuHIsmus, Gicht asv.

.  Goldene Medaille -—

Institut „Salus “ :: Wiesbaden
Luisenstrasse 4

Besichtigung des Instituts gerne gestattet U**- *

empfehle mein großes Lager in

eingetroffen als : Fähnchen , Tragkissen , Lilien , Leuchter,
::: Basen, Kerzen, Weihrauchständer :::

Heiligen -Staluen und Kruzifixen
mitu.ohne Glasglockenu. in feinsten Ausführungen

Gebet- und Gesangbüchern usw.
Gute und preiswürdige Bedienung Geschäfts, Prinzip.

Dameustiefel (Lackk.) 36/42 . 3 .9«*
Herren Hackenstrefel (eleg. Form, Lackk.) . . 5.9(
Box Herrenstiefel (breit, eleg.) . 7 .5C
Arbeitsschuhe (mit Nägeln) . 5.9C
Kinderstiefel (stark) 25/26 27/30

2.50 3.50
Schaftstiefel (stark) . 8 .9«

Bei Einkauf von Mk. 4.60 an ein Paar Hausschuhe gratis.

Alkoholkpanke
Heilanstalt St. EernoMslioi SSSÄ
Telephon Groß-Reken No. 10. Gesunde Lage, herrl. Park- “ Rade«'11"
»nlagen, schöne luft. Räumlichkeiten, Zentralheizung und » n[Uui,
richtung. Freie Benutzung v. Billard, Kegelbahn, Klavier, Har”1
Bibliothek. Hausarzt kostenlos. Günstige Keil" ^,, »1
schwierigsten Fällen . Pension pro Tag.2 Mk. für
2.25 für Zimmer für 3—4 Personen und 2.75 für
'('eitere Auskunft bereitwilligst durch Die

H . Jung , I . A. Brückner
Telefon 391 Bingen Qltt Rhein Schmittstr. 26

F.I .Petry ,Dentist,Bingena.Rh
Mainz -rftraste S°/„ .

Künstliche Zähne , Zahnkronen aller Systeme. — Zahnziehe»
fast schmerzlos mit», ohne Narkose, Zahnreinigen . — Spcechstnnd
Werktags vorm. 9—I Uhr, nachm, v. 2—5 u. Sonntags v. ,0 - 2 Uhr

-I- Bandwurm.
I iirpul n.Madenttmrmer Schmerz- und gefahrlose Erist^

in 2 Stunden — Prospekt gratis.
Nicwels Ngturyeilinftitut . Dortmund»  Liebst

Schusterstratze 1V Am Fifchtor

KHWx
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;«Mio Irls! &•
Fernsprecher 6190 , 6191 , 6192 20 Friedrichstraße 20 Reichsbank -Giro -Konto

Bankgeschäft und Sparkasse
Postscheckkonto No . 1308 Frankfurt am Main.

Für die

Reisezeit
empfehlen wir:

Unsere Sfilünent
zur Aufbewahrung offener und verschlossener
Wertgegenstände aller Art (Koffer , Pakete usw .)
Eiserne Schrankfächer unter Mitverschluss der
Mieter von Mark 5.— jährlich an;

WMMWM Mi Schecks
auf alle Plätze der Erde;

Fremde Geldsorteii.

>
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Gb»©s $ © eigene FaSsrafeation!

ii Kein Lasten , die Ursache meiner berühmten Billigkeit

io kaufe ich meine
teerohe vorteilhaft?

Diesem berechtigten Verlangen des kaufenden Publikums kommt
ein Geschäft wie das meinige am nllerweitesten entgegen . Ein grosser
Teil meiner Konfektion ist eigene Herstellung und stellt das Vollendetste
auf diesem Gebiete dar in einer Preiswürdigkeit , die sich nur dadurch
erzielen läßt , well Ich keinen Laden habe und mein Geschäft lm
I. Stock Ist , wodurch ich gewaltig « Ladenmiete erspare.

Das kommt Ihnen xugute»

Tausendfache Auswahl!
RaBMIVI  Dreihig , au! 3 Knopf, I reihig auf 2 u.
BEllEli AilZlISKi 3 Knopf, in tausendfacher Auswahl, in

solider sowie lebhafter farbenfreudiger Ausmusterung:
»a,k 11“ 14“ 19“ 24“ 28“ 33“ 38“ 44“ 49“
^r JURig © H © I ®S* @ W für das Alter von 14 bis 20 Jahren

mark9“ 12“ 16“ 21“ 26“ 31“ 36“
Herrenhosen markF 2“ 4“ 5“ 6“ 8- 15
besond ere Spezialität : Out passende Kleidung füt starke u . sehr schlanke Herren |

kW WM » Tve.. Mainz
^ 1. stock Bahnhof str *a @se 13 1Minute vom Haiipibalmliof

J* Kein Laden , die Ursache meiner berühmten Billigkeit ::

Kapital und Reserven 69 Millionen Mark.
Filiale Wiesbaden

Friedrichstrasse 6 Telephon 66u.6604
■" 1 ." "" "■ ' . . -pr"" ■-

An- und Verkauf von
Wertpapieren

Günstige Verzinsung von
Bar-Einlagen

Vermögensverwaltungen

Stahlka m mern. Safes.

26  Dienstmädchen
suchen noch

nach dem allerbesten Lckuhputzmittel. —
HUe anderen haben dasselbe in Pilo
schon längst gefunden und bestehen immer
darauf , in jedem Laden nur das hervorragend
gute Pilo zu erhalten . Spielende Hrbeit,
hochfeiner Glanz , zufriedene Gesichter.

Pilo schwarz , braun , gelb , weiß. J

Die ReMlIie I

Gross © eigene Fabrikation:

bedeutet für die Rebe die Zeit wo sie gegen
die Krankheiten am empfindlichsten ist . Alle
Teile wachsen schnell und sind der Peronos-
pora ausgesetzt , wenn sie nicht vom schützenden
Kupfer bedeckt sind . Daher versäume man nicht,
die Bespritzungen durch Bestäubungen mit
Kupferschwefel zu unterstützen , wie von mass¬
gebenden Stellen empfohlen wird . Layko-
Kupferschwefel ist bei höchstem Gehalt an
Kupfervitriol und Schwefel (10% und 50% ) der

billigste Kupferschwefel . ~~

Niederlagen an allen Weinbauorten.
Fabrik:

gLaymifm0̂e.m.&. Iriiil-Kölnm

i

Ober - Selterser Hlnerolbrunnen
unt seit 1731. ■ Preisgekrösat — — — —

auf .allen bisher beschickten Ausstellungen.
Bekannt seit 1731.

Natürliches Selterswasser
nur eig., der Quelle selbst entstammender natürl. Kohlensäure verstärkt, was ausdrückl. garantiert wird

V0n «, -Das Mineralwasser der Quellen zu Ober Selters wird ohne jede Ausscheidung und andererseits auch ohne jede Beimischung
sän ° a zen  oder dergl ., und zwar so gefüllt , wie es der Quelle entfliegst , unter Zusetzung von ausschliesslich nur eigener natürlicher Kohlen-

re>Welche den Ober-Selterser Quellen selbst entnommen und nicht anderweitig hergestellt oder bezogen wird.
, bas Ober-Selterser Wasser ist demnach ein natürliches Mineralwasser und wird von Aerzten und Pharmakologen als völl¬
iges Naturprodukt anerkannt und vom Publikum wegen seiner Bekömmlichkeit gerne getrunken.

Als besonders wirksam bewährt sich das Ober -Selterser Mineralwasser infolge seiner günstigen Zusammensetzung bei : Magen -»
I’eö*» Harn- und Blasenleiden , Gicht und Diabetes , sowie bei Erkrankungen der Atmungsorgane.

Das Ober -Selterser Mineralwasser ist aber auch ein ganz hervorragendes

Voo. erstklassiges Tafelwasser
ist aî j^ ein  und angenehm prickelndem Geschmack . Dasselbe kann wegen seiner glücklichen Mineralisation täglich getrunken werden und

sdann ein vorzügliches Vorbeugungsmittel für viele Krankheiten.
k®zieh Ovfullt wird das natürliche Ober -Selterser Mineralwasser in % und % Krügen , in >/, , % und % Literflaschen , und ist dasselbe zu
Dli ner e.n durch die Mineralwasser -Handlungen , Apotheken und Drogerien etc . Man verlange jedoch ausdrücklich „ Ober -Selterser“

, asser - ~ Alle  eiteren Auskünfte erteilt bereitwilligst die Direktion der Nassau -Selterser Mineralquellen Akt -Gesellschait zu
^ Selters , Post Niederselters.

für Wiesbaden und Umgegend für Eltville und Umgegend für Rüdesheim und Umgegend
F. wirb , G. m. b. H., Wiesbaden C. Hoehl in Eltville W. Heymach in Rüdesheim

Mineralwasser -Großhandlung . Telefon Nr. 67 Kolonialw , u. Delikatessen . Tel . 15 Kolonialw . u. Delikatessen . Telefon Nr. 22

11 Preislagen
grob und fein

Ueberall geführt , weil am
:: meisten verlangt ::

MufterhÄte
große Sendung neu eingeiroffen, moderne
bessere Damen -Hüte, Wert bis IS Mk.,
jejjt 5, 3 Mk. und 95 Psg., zurückgesctzte
Schul- und Gartenhüte !0 Psg u. höher,
Strohborde, Meter von I Psg. an, Federn,
Scidenband u.Blumen, Partie Strümpsc

Socken und Corses spottbillig.
Reumann W »twe . L«isenstr «tze44

la . Qualitäten $
Durch aussergewöhnlich g)

vorteilhafte Einkäufe ß

extra Dllll$ePreise, i
O Mmh  *

WIESBADEN »)
Friedrichstrasse 39, I. St . (e

Wollen Sie eine
zuverlässige

Uhr kaufen , so
wählen Sie

diese Marke . .
Mein-Bcrkails: M.
Uhrmachermeister

@
Cehman«
Neugasse 12

VMgsteVezugsquette
für Möbel.

Kompl. mod. nußb. -pol. Schlasz.. Lest, in
3-teil. Spiegelschr., ’ls Wäsche, Waschk. u.
Nachtschr. mit Marmor, 2 Bettst., 2 Stühl.
Handtuchständ. von 350 Mk. an. Billigere
Zimmer v. 180 Mk. an. Kpl. Speisezim.,
ferner Pitschküch.90- 300, Vertiko 27- 90,
Trum. 25, einz. Büffet 115, H.-Schreibt.-
Bücherschr.,Umbau,Diwan, Tische, Stühle
Flurg. und mehr. Nur früh. Gewerbehalle.

Joseph Stumps
Wiesbaden — Kl. Schwalbacherstr. lg

Unser neues Bett
hochf.rot, uichtDaunen -Cäper , l ' /,»chläU
Oberbelt , Unterbett u. 2 Kissen m. ZOPfd.
neuen Halbdaunen gefüllt, das Gehett
Mk. 30.—. Dasselbe Gebell mi) Daunen-
deckbort Mk. 35.—. Herrschaft !. Daunen¬
bett Mk.40.—. 2schlW. jod. Gebell Mk.6.—
mehr. Bettfcd. bill. Katal. lrei.,15000Kund.- * " ' Citer-

HartV
mehr, Betttea . Dm. naiai . ireuiauuu

Bitter&Ql,  Ma 56-

Honigfisegenfänger
g m.Aufhängevorrichtung . 1Meter M
N lange , 41/» cm  breite , doppelte g
Q| Fangfläche mit besterfrischerBe - zz
S3 leimung . 100 Stück 2.80 Mk., bei q
® 300 Stück franko Nachnahme , g
E fJ. Will , Wartenfels 395 Obfr. Q|

Htln 's GsssMrkschK
mit 4 Kochlöcher von Mark 14 .— und

2 Kochlöcher von Mark S — an.
Petroleum - und SprituSkocher in

jeder Preislage.

M. Rosst, Wiesbaden
Wagemkinnstraste 3 . Teleptum 2060

empfiehlt Gg . Jos . .Friedrich , Holz¬
handlung, Oestrich a. Rh ., Telefon 31.

Schönheit
verleiht ein zartes, reines Gesicht , rosi¬
ges, jugendfrisches Aussehen u. weißer

schöner Teint . Alles dies erzeugt

SLeÄrenpferd-Leife
(die beste Lilienmilch-Seife)

Stück 50 Psg. Die Wirkung erhöht
Dada -Cream

welcher rote und rissige Haut weiß unj.
sammetweich macht. Tube 50 Pf. bet
R. Peterman», F . Alexi, Ed. Brecher
Wilh. Machenheimer, A. Cratz, R. Seyb
F. Altstätter Ww., — Adam Gärtner
Otto Lilie, Ernst Kocks, Bruno Backe
Richard Göttel. Louis Kimme!. — In
Niedernhausen : Friedrich Stroh.

Hell - lnStitut gegen

+ Gicht,Rlieiiiniüsclilns- |-
Kurze Spezialbehandlung.

Größter Erfolg —Aerztlich empfohlen
Felix Wiesbaden
Hälnergaffe 16,1. Ausk. kostenlos.
Sprechstunden von 9—12 und 3—6,

nur Wochentags.

Wer Rheumatismus Mn,
schütz, Gelenkt-, Gesicht-, GenlÄts-
schmerz usw. hat, verl. gratis Proben v.
Zahn 's Salbe , Ober - Ingelheim
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zu besonders billigen Preisen.

nF !.0 THTTi  iQi-irit lr =4 [ /J0fc tnni/Hl/Qi reicher Handstiokerei , Passenform , sowie hübsche Fantasie - ~i tT
Posten 0 <dlIlMeM " n © lLM£ lL© Ill stücke, darunter solche in regulärem Werte bis 2.95 . . . . lmifö

Ein
Posten IMl LLH ! /Cut^  K ute  Qualitäten , mit reicher Stickerei -Garnitur , darunter ^ / f £ T

■nöllMUee  solche im regulären Werte bis 3.95.

poZn  Famtasie - IH ! LL /HI Pl ?*i) aus boliden, guten Stoffen , mit reicher Hand -Stickerei und A r 1
['S lLlUl'ÜL'ÖlLJl Handlanguetten, reich. Stickereigarn., darunter solche bis4.50 ^wei/O

Ein
Posten Famta § ie = ]H .emd PTH ) eleSanter  Stickerei -Garnitur , prima Qualität , reizende A g*

.'ÖlLiL Musterstücke , darunter solche regulär bis 5.75 . al/eCzO

po®k Famt & sie - Hemdem 118toHe- darrater 4 . 95

Posten Beiekl Ptl/HlpH 0 Kn*®‘ U11d Bündchenfasson, in verschiedenen Ausführungen, gute Stoffe und "4 [T
.'fe/ll 'yL '51 Stickereien , darunter solche im regulären Wert bis 2.95 . . . £ j

Ein
Posten
-MM 1„i. — ,:■■■:

r ^ Pfl fll ) 1k 1i Pfl /Hl Pfi * vorzö glicil® f®infäd ig® Stoffe mit reichem soliden Stickereivolant u . Fältohen - Ar
O ^ MlllÄil ^ l 'yL '& iL Verzierung, darunter solche im regulären Wert bis 4.75.

Ein
Posten Beimkl @ Hdi © 11° ^ ä̂° 6̂ W^t b̂l ^T̂' erŝ oke solcher Garnierung, darunter solche

Ein 1
Posten J\J <I)PHD 1̂ 11<31 p1k PlTi ) gediegenes Hemdentuoh, mit re iohen soliden Stickereigarnierungen, darunter Ar

. \ (SÛ /ili ILJ solche im regulären Wert bis 4.95.

Ein j
Posten J\J €11/PO ■fr’ln)Pinn ) /Hl Ain ?a Hemdentuoh, reich garniert, viereckig. Halsausschnitt oder Umlege- ^ Ar

. \ lLilJi.'SjiJijiO .'öjlJl kragen , darunter solche im regulären Wert bis 5.95.

Ein 1
Posten JV $DirhlmPTnn ) /Hl/Pm ) 5F4 y iereckigem Halsausschnitt oder Umlegekragen, reiche Stickerei- yf Ar

- x (yi v^ illL Itllllva/lLüil 'yil & ilil Garnitur u . Banddurchzug , darunter solche im regulären Wert bis 7.95 jTei/O

PoEs'."n Gamiture0 s Hemd und Beinkleid , 12 . 80

Posten Untertaillen Serie 4 Serien ^95  Kerle m 2 *95

poEsl Coimbiiniatioms (Hnrertaiiis mit Bock ) SX - SÄ 6 . 80

polL  Stickerei “u.Spitzem-Röcke SeVSSwäv .12.80

Ein Posten hocheleganter einzelner Muster-Piecen Pariser und Wiener Modelle

Taghemden,Nachthemden,Beinkleider,Combinations,Untertaillen
zu ganz besonders billigen Preisen.
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Börse und Volkswirtschaft
, Wohl kaum eine andere Erscheinung unseres Wirtschafts-
j? bns ist so umstritten , wie die Börse. Während die einen in

den bösen Dämon der Volkswirtschaft sehen, behandeln sie
t ? anderen nach dem Grundsätze : „Das Kind kein Engel ist so
• ln". Soll eins vernünftige Würdigung der Börse Platz greifen,
de, man sich vor allem über ihre volkswirtschaftliche Be-

atung klar werden und darf auch sein Auge nicht verschließen
s.fr die großen Nachteile, welche der Börsenhandel im Geiolge
' °ben kann.
de? nfro Effektenbörse ermöglicht erst den großartigen Ausbau
h | Volkswirtschaft nach der kapitalistischen Seite . Die Gründung
frAktiengesellschaften , die Ausgabe von Jndustrievbligationen,
fr Gründung von großen Vcrkehrsnnternehmungen , auch wo
iö5tere  m den Händen des Staates sind, wären ohne Börsen
j„ 8ut wie undenkbar . Denn die Börse ist das große Staubecken,

Welchem sich die Anlage suchenden Kapitalmengen der Volks-
frichaft sammeln , um von da ans in tausend und abertausend

der Produktion zugeführt zu werden . Wäre die Börse
(fr wie wollte man dann die Obligationen der großen Eisen-
jJfr ins Publikum bringen , wie Abnehmer finden für Aktien,
frstrielle Schuldverschreibungen usw.? In dem einen oder
frfrn Falle könnten Wohl nach manchen Schwierigkeiten diese

untergebracht werden ; in den meisten Fällen jedoch nicht,
d̂ ^venn es wirklich manchmal gelungen ist, Aktien und Schuld-
s/Areibungcn an den Mann zu bringen , ohne Hilfe der Börse,
frfrtd doch meist die Börse dabei als Bürge . Denn diejenigen,
Üp y.? die Werte vom Emissionshaus äbnahmen , wußten , daßdieselben stets wieder an der Börse einen Markt finden
Isj, '. _ auf dem sie die Papiere jederzeit veräußern konnten.
frfr dieselben stets wieder an der Börse einen Markt finden
Horfr auf dem sie die Papiere jederzeit veräußern konnten,
kfro ihnen das notwendig oder vorteilhäft dünkte. Die ganz
frfr Kreditorganisation unserer Zeit , wo die Schulden des
'£>0on'’' der Einzelstaaten und Kommunen allein in Deutschland

Millionen betragen , wo fast kein Riesenunternehmen mehr
tj0'fr t , das nicht zumteil wenigstens ans Kredit aufgebaut ist,
Lfr Länder und Völker in immer fabelhafterer Weise durch
frjfrziehungen miteinander verknüpft werden , diese ganze
^frorgcmisation und damit die Eigenart der ganzen modernen
^Wirtschaft wäre ohne Zentralpunkt des Kredits , ohne die

'e* undenkbar.

großen Vorteil haben kö int e n. Der Kaufmann kann sich mit
ihnen sichern gegen Valutaschwankungen . Er kann ferner Ter¬
mingeschäfte abschließen als Versicherung gegen mögliche Ver¬
luste in der Zukunft . Man denke nur folgenden Fäll ; Ein Kauf¬
mann hat in Uebersce große Mengen von Kaffee angekauft . Die
Lieferung trifft erst nach einigen Wochen ein ; inzwischen beginnen,
die Preise znrückzugehen, und der Kaufmann muß fürchten, in
Verlust zu geraten , wenn der Preissturz anhält . Könnte er seine
Waren sofort verkaufen, so würde er sich gegen Verluste sicher
wissen. Der Terminhandel gestattet ihm einen solchen Verkauf
vor Eintreffen der Waren . Auch umgekehrt kann eine .Versicherung
Platz greifen durch Ankauf an der Börse im Termin , wenn jemand
Lieferungsverpflichtungen übernommen hat . Im allgemeinen hat
das Termingeschäft in Waren den Vorteil , daß die Börse gewisser¬
maßen Angebot und Nachfrage der ganzen Welt zu überschauen
gestattet , und daß ein besserer Ausgleich der Preise ei« ritt . Einen
wirklichen Welthandelspreis wird auch die Börse nicht zustande
bringen können. Auch im Effektenhandel hat das Termingeschäft
mancherlei Vorteile , worunter der wichtigste der ist, daß Anlage
suchendes Kapital sofort auch Anlage finden kann.

Selbstverständlich sind die Börsengeschäfte auch mit vielen
Nachteilen verknüpft . Je feiner eben irgend eine wirtschaftliche
Institution ist, desto leichter kann sie mißbraucht werden . So kann
die Börse das Gründungsfieber .erhöhen , kann eine ungerechtfertigte
Expansion im Wirtschaftsleben Hervorrufen , die Spielleidenschaft
entfachen und damit eine Reihe von Schäden erzeugen. Klar urid
anschaulich sind die Funktionen der Börse geschildert in dem Büch-
lei:! „Die Börse" (M .-Gladbach 1914. Bolksvereins -Verlag , 40
Pfg .). Besonders die Zusammenhänge zwischen Börse und Wirt¬
schaftskrisen dürften allgemeinem Interesse begegnen. In einer
Zeit so hochentwickelten Wirtschaftslebens ist es notwendig , daß
die Allgemeinheit auch über Vorgänge und über Zweck und Ein¬
richtung der Börse etwas Näher Bescheid weiß.

Vermischtes

üe Börse ermöglicht ferner erst den internationalen Zah-
dFansgleich. Wie wichtig das ist, geht aus der Tatsache hervor,
«frr Welthandel gegenwärtig rund 160 Milliarden Mark im

beträgt , wovon allein ans den deutschen Außenhandel 21,5
frsfrou entfallen . Indem die Börse den internationalen Zah-
djx̂ vcrkehr in der .Hauptsache regeln hilft , ermöglicht sie erst
Etz: gewaltige weltumfassende Tätigkeit des Handels . Durch die
frei fr ^ Börse wird selbst der Kapitalmarkt international ge-
Akfr Kapitalanlage im Ausland , der heute eine so große
tief) frng Leigemessen wird , wird durch die Börse ganz wesent¬
lich Leichtert , indem die fremden Werte an der Börse eingeführt
i>ix da in den Verkehr gebracht werden . Man kann ja über
^ üon  Kapital im Ausland verschiedener Meinung sein;

aber haben sie: sie stärken den Einfluß der heimischen
[frim Ausland . Auch sind solche Anlagen im Aus-
W tzhcht zu unterschätzen für den Fall eines Krieges , indem

plötzliche Zurückziehung der Kredite der Gegner in schlimme
>ipm„ ^ eit kommen kann, lleberhaupt ist eine starke und gut

Osterende Börse im Kriegsfälle von höchster Bedeutung.
.̂ iDf Termingeschäfte werden von der Allgemeinheit meist

^eundlich angesehen. Man sieht eben in den Zeitgeschäften
^irjĵ ^ deres als bloße Spielgeschäfte . Wenn die Zeitgeschäfte

t tediglich der Spielwut dienten , dann würden sie besser
mor 8en verschwinden. Man muß jedoch auch berück-

[Kfr 5' daß selbst Termingeschäfte , wenn sie im wirklichen Jn-
Handels und der Produktion durchgeführt werden , ihren

Wo ist das Lotterielos?  Wohl die meisten Menschen
werden ein Lied zu singen wissen von jener Tücke des Objektes,
die der große Aesthetiker Bischer in seinem Roman „ Auch Einer"
so köstlich schildert. Wenn man aber der Besitzer eines Loses war,
das dann mit einem Gewinn von 100 000 Mark gezogen wird,
so ist eine derartige Tücke doch wohl nicht zu den alltäglichen
zu rechnen, mit denen unser Leben sonst so reich gesegnet ist. Kauft
da jüngst ein junger Mann von seinen! ersparten Taschengeld ein
Los der Lotterie , die dem Verein Naturschutzpark in Stuttgart
von der Königl. Preußischen Regierung zur Schaffung eines Natur¬
schutzparkes in der Lüneburger Heide bewilligt ist. Mit Spannung
greift er nach der Ziehungsliste und siehe da : sein Los .ist mit
dem ersten Gewinn von 100 000- Mark gezogen. Ober o weh, es
ist verschwunden ! Anstatt nun Freuds im Herzen und das Los in
der Tasche, zum Bankhaus gehen zu dürfen , um die 100 000 Mark
abzuheben , müßte der junge Mann ein Aufgebotsverfahren ein¬
leiten , und es wird noch einige Zeit vergehen , bis der Gewinner
in den Besitz der Summe kommt, die glücklicherweise nicht schon
von einer anderen Person abgehoben war.

* Das große Erdbeben  vom 26. Mai , dessen .Herd
ohne Zweifel im Stillen Ozean sich befindet , stellt sich als eines
der größten dar , die in den letzten Jahren überhaupt vorge¬
kommen sind. Es ist als ein Weltbeben anzusehen, das den ganzen
Erdball erschütterte . Dadurch erscheint es sich zu erklären , daß
in den letzten Tagen verhältnismäßig zahlreiche schwächere Beben
in den verschiedensten Teilen der Erde sich angeschlossen haben,
von denen anzunehmen ist, daß sie aufgrund schon vorhandener
lokaler Erschütterungen in der Erdkruste durch die Erschütterungen
vom 26. Mai zur Auslösung gebracht worden sind.

* Das sozialdemokratische Ideal.  Die „Köln.
Ztg ." gibt folgende Probe italienischen Humors zum besten: „Tie
jungen , von einem glühenden Reformeifer beseelten Männer
waren zusammengekommen und waren wieder einmal
einstimmig der Ueberzeugung, daß es in der Welt immer
schlechter wird , und daß sie von Grund auf reformiert werden

müßte , als sich ein Mann mit finsterer Miene erhob und sagte:
„Wenn ich nicht irre , so wollt ihr jungen Leute eine Welt, in der
alle dem Gesetz gehorchen müssen, wo alle ihr Kleid und ihre
Speise zugeteilt erhalten , ohne selbst dafür sorgen zu müssen, wo
es kein Geld gibt , wo alles nach der Regel geht, ohne die ge¬
ringste Unordnung und ohne den aufreibenden Konkurrenzneid . Ist
es nicht so?" „Gewiß ", riefen die jungen Leute. „Nun ich komme
gerade von einem Ort , der so ist, wie ihr ihn wollt ." „Wirklich,
wo ist er ? Können wir da auch hingehen ?" „ O gewiß,", sagte
der Alte, „der Ort ist das Gefängnis !"

* E i n e s a l o m o n i s che E nt s che i d n n g. Ein Leser er¬
zählt der „Franks . Ztg ." folgendes Geschichtchen, das zu Nutz
und Frommen aller kindergesegneten Eltern hier wiedergegeben
sei : Kürzlich ivar ich bei einem befreundeten Ehepaar zum Abend¬
essen eingeladen . Der Abend war schön und das Essen gut. Zum
Schluß gab es Kaffee, Kuchen, Liköre und Zigarren . Die beiden
Jungen meines Frenndes -Ehepaares : Friedrich (neun Jahre ) und
Wilhelm (zehn Jahre ) erhielten zusammen ein großes Stück Kuchen
zum Teilen . Kaum war die Teilung geschehen, so konnte man bei
ihnen kleine Meinungsverschiedenheiten seststellen: nicht laut , son¬
dern sie bedienten sich der Augen- und Ellenbogensprache . Darin
waren sie Meister . Der Nichteingeweihte konnte kaum etwas von
der Unterhaltung bemerken, und doch soll sie zornig und o>t auch
empfindlich sein, wie mir die Mutter später erklärte . Dre Mutter
aber sah die „Aussprache" ihrer Knaben und konnte sie auch
übersetzen. Daher sagte sie zu ihrem Manne : „Du, die Jungen
können wieder nicht richtig teilen !" „So ? Seit gestern kenne ich
ein gutes Mittel dagegen", antwortete dieser ruhig . Die Jungen
sahen fragend und überrascht ihren Vater an . Schimpfen und
Steckenhiebe waren das Mittel also nicht, denn das wäre ja nicht
neu gewesen. Immerhin ein Trost , denn den Stecken liebten
sie gar nicht. Auch ich wurde neugierig in Erinnerung an viele
derartige kleine Streitereien , die nie zur Zufriedenheit aller zu
lösen ,sind . . . . „Legt den Kuchen hin !" entschied der Vater
zuerst. Dann gab er den Jungen ein neues Stück Kuchen und sagte
väterlich : ,„Du, Wilhelm , bist der Aelteste! Du teilst ! Aber richtig !"
Das zauberte auf Wilhelms Gesicht ein stilles siegendes Glück.
Ueber Friedrichs Gesicht zog Trauer in dem sicheren Wissen, daß
sein Stück nun zu kurz ausfalleu werde. Wilhelm teilte . Nach seiner
Ueberzeugung richtig : das eine Stück wurde größer . Als er nach
„seinem " größeren Stück greifen wollte , sagte der Vater wieder:
„So , Wilhelm , du hast geteilt ! Friedrich , du darfst nun wählen!
Nimm hier ein Stück, welches du willst !" Allgemeine Ueber-
raschung. Wilhelms Gesichtsausdruck sprang auf Friedrich über
und umgekehrt . Als Friedrich sein großes Stück Kuchen in sicheren
Händen hielt und Wilhelm mit bedauernder Miene sein kleineres
Stückchen liegen sah, sagte der Vater : „So machen wir cs jetzt
immer : Der Aelteste teilt , der Jüngere wählt !" — Seither sind
drei Monate verflossen : „Unter dem neuen System läßt es sich
ganz gut leben !" sagte kürzlich bei einem neuen Besuch der
Friedrich zu mir.

* Zeit sinn der Katzen.  Eine Kätzengeschichte wird im
„Kosmos " von dem Diplomingenieur W. in Holstein mitgeteilt:
An dem früheren Wohnort meiner Frau hatte die Familie eines
Fabrikanten drei Katzen, die sich durch einen merkwürdig genauen
Zeitsinn , auszeichneten . Wächentli-ch einmal , Freitag vormittags
10 Uhr, kam die Fischhändlerin , die den Bedarf für die Familie
lieferte . Jedesmal kaufte man auch eine Schüssel voll niinder-
wertigcr Fische für die Katzen. Bald waren diese so an die Stunde
gewöhnt , daß sie jeden Freitag Punkt 10 Uhr da waren , um ihre
Ration in Empfang tzu nehmen . Sie konnten die Fischhändlerin
gar nicht vorher sehen, da Straße und Hof durch eine Mauer mit
massivem Tor getrennt waren . Auch stellten sie sich pünktlich ein,
wenn der Fischkorb etwa auf sich warten ließ . Besonders auf¬
fallend ist, daß sie nicht nur die Tageszeit , sondern auch den
Wochentag genau einhielten.

* Das fehlte noch?  Wir lesen in der „Zeitschrift des
Allg. Deutschen Sprachvereins " : Da sitze ich eines Tages in Saar¬
brücken im „Hotel Terminus ". Einem Freunde möchte ich etwas
Mitteilen , und so rufe ich Franz , dem wackeren Kellner , zu:
„Franz , bitte , eine Postkarte !" Mit vornehmer Lässigkeit fragt

Spekulation Costa Negra
£4 rv Abenteurer-Roman von Gustaf I ans0n.

frotsetzung . Nachdruck verboten,
"lfr ivollen damit sagen, daß der Fund wertlos sei?"

ft- SifrV unter gewissen Voraussetzungen ."
frwwacher Hoffnungsschimmer belebte Jim Cox. „Weiter !"

®eorg schien keine Veranlassung zu sehen, die neu
ijste; » Öffnung zu schüren, sondern fuhr bedächtig fort : „Ich

0 .gewissen Voraussetzungen . Diese existieren für den
^ ein?7 uicht" —. hier machte der Sprecher eine Pause und
“leiten ^ lorschenden Blick über das Antlitz seines Zuhörers
fr , Stn ,,a^er  wir können sie vielleicht schaffen."
^vl 'e'rt tun wir es natürlich ", entschied Jim Cox nnbe-
fitr,. , si'ioTr• fof damit die Frage gelöst.
dicklich horcht — oder, wie Sie selbst sagten, wir tun es.
e find n' tL'e Huben wir gemeinsame Interessen , mit einem Wort,

tE könn°„ r ungen . Zusammenzuhalten . Ich vertraue Ihnen und
x, Tr pLt fe,t  aus mich bauen ."
% bovi c **3 reichte ihm Jim Cox seine breite Faust : „Meine

„Wir s » cwrison!"
j f̂ aSpi Huben bereits unser Uebereinkommen getroffen , aberfff T' 11
zA/ll xxt nichts, unseren Bund äußerlich zu besiegeln." Damit

E , dargebotene Hand und drückte sie kräftig . „Nun
fiorn’l1' hw Sache zu Ende. Selbst wenn Sie ihn über-

thoß nicht ? s* 2hr Fund natürlich einen gewissen Wert . Ick
m ^ (?;«.- dugegeu, zu teilen , wie Sie sich nusdrücken. Wf:
tih hiT k tm  Unternehmen werde ich die Aktiengesellschaft

fr hi,» ^ ho Fund natürlich

Um Oefriiv hos nötige Kapital vorschießt. Sie selbst erhalten
Mbefr bfrzahl Aktien, Lohn und Tantieme als Leiter des

^ 7? . Lch nehme an, daß Sie nichts gegen eine solche
einzuwenden haben ?"

> . „2mn grinste vergnügt.
W» dürfen eu dem Punkt einig ", fuhr Georg fort,
frr Vlertm, frd ) nicht einbilden , daß die Grube das eigent-
Cfrutt hnfr fr 0 nein , das sind die Aktien, deren Wert

Us der Produktion der Grube abhängt . Verstehen Sie,
frfrefr ? frfrunze ist eine Spekulation , müssen Sie wissen,
fr ?' rn fr : " vrrllche Unternehmungen und weiß, daß Gruben-
"»tfre dreis verkauft wurden , obwohl die Gruben

fWtiefriufrfrfr waren . Aber wir können immerhin
'n  vertfr 'Ufrajt bilden und dm Aktien auf einige tausend

' fr rfrfr frfrn .wir überlegen , wie lueit es sich
'envetrreb lner m  Lande zu, eröffnen . Aus diese

Art setzt man heutzutage dergleichen Unternehmungen ins Werk.
Bevor wir jedoch die Aktien auslassen , müssen wir die Konzession
und Mutungsscheine besitzen. Sich an die jetzige Regierung von
Costa Negra zu wenden, wäre ganz unzweckmäßig, das sehen
Sie wohl ein ?"

„Es hieße soviel, als den Herren alles zu ich euren und
nicht einmal einen freundlichen Dank dafür zu erhalten ."

„Genau meine Ansicht, und da wir auch in diesem Punkt
im reinen sind, will ich Ihnen drei Viertel der Veranlassung zu
meiner Reise hierher berichten ."

„Das genügt ", pflichtete Jim Cox bei.
„Vollständig . -Ich sehe ein, daß ich mein Vorhaben nicht

allein durchführen kann. Ich habe einen Kompagnon nötig , der
mit dem Lande und seinen Bewohnern vertraut ist, einen un¬
erschrockenen Mann , der mir zur Seite stehen, und — wie Sie
es bereits getan haben — mir im Fall der Not helfen lasen.
Rücken Sie näher heran , ich muß leise sprechen."

Jim Cox blinzelte verständnisvoll . Ohne sich weiter zu be¬
denken, begann Georg und erzählte beinahe alles , wie er es ver¬
sprochen. Das Interesse des Zuhörers wuchs immer mehr , und
als der 'Erzähler zu dem Punkt der Abreise von Newyork ge¬
langt war und eine Pause machte, brach er aus : „Ich will ver¬
flucht sein, wenn das nicht die gewagteste und kühnste Spekulation
ist, von der ich je gehört habe."

„Sie ist großartig —• wenn sie glückt."
Jim .Cox nickte ernsthaft , indem er sagte : „Lassen Sie mich

einmal sehen, was . Sie ausgerichtet haben, so kann ich viel¬
leicht . . . hm !" Er stockte ärgerlich und murmelte : „Hier ist's
nicht angebracht , im voraus etwas zu versprechen. Weiter im
Text !"

Georg lachte und fuhr in seiner Erzählung fort . Als Cox
hörte , daß Palmasso Georg am Hafen empfangen und ihn bei
seinem Namen genannt , unterbrach er ihn : „Können Sie sich
denken, wer hierher telegraphieren und Ihre Ankunft melden
konnte ?"

„Hm . . . ich wage nicht einen bestimmten zu nennen . Die
Hauptsache ist, daß ich mit heiler Haut hier sitze."

„Darin haben Sie recht. Erst gilt 's , mit Ihren Feinden
in Costa Negra fertig zu werden . Später kommen die anderen
daheim an die Reihe."

„Das habe ich mir auch gedacht."
Uebev Georgs Erklärung , daß ein Unbekannter im Hafen

feilten Namen genannt , lachte Cox. „Der Kerl war natürlich
dorthin geschickt,̂ um ihn !zu nennen , als Sie vorübergingen.
Er kannte Palmasso , aber nicht Sie . Es ist klar, daß man wünschte,
Ihnen Furcht emzujagen ."

Den Ball des Präsidenten berührte Georg nur flüchtig, da¬
gegen berichtete er ausführlich seine Unterredung mit dem Mi¬
nister . Dann erwähnte er sein zweites Zusammentreffen mit Na-
guiera , dagegen verschwieg er die Episode mit Quiroga und wie
er diesem beigestanden hatte.

„Dann kam der Krach", sagte Jim Cox, als der andere
schwieg, „und dann kam ich."

Bei diesen Worten lehnte er sich vornüber und betrachtete
Georg eine Weile nachdenklich. „Allein der Umstand, daß sie
gewissermaßen- ein ganzes Hotel eingerichtet haben, um Sie bei¬
seite zu schaffen, beweist, daß sie nichts scheuen werden . Natürlich
hätte es der Betreffende am liebsten gesehen, wenn Sie nie hierher
gekommen ivären . Aber da Sie nun einmal gelandet waren,
wollte er Sie auf die bequemste und anständigste Weise wieder
loswerden . Hätten Sie sich schleunigst wieder ans den Weg ge¬
macht, würde man Sie nicht daran gehindert haben, aber da
Sie so eigensinnig waren , zu bleiben, so . . . gute Nacht, junger
Harrison ! Ällles war im voraus sorgfältig ausgedacht . Ihnen
blieb nur die Wahl zwischen den Behandlungsmethoden ."

„Ich habe gewählt ."
„Selbstverständlich . Und Naguicra , der merkte, mit wem

er es zu tun hatte , schlug zu."
„Richtig . Und dessenungeachtet sitzen lvir hier ."
Jim Cox stützte den Kopf nachdenklich auf die Hand . „Har¬

rison ", begann er, „haben Sie bemerkt, daß es irgendwo einen
schwachen Punkt . . . gewissermaßen ein Loch gibt ? Soweit ich
recht gehört , ist alles auf Ihrer Seite in Ordnung , im logischen
Zusammenhang . Der Fehler muß bei Ihren Gegnern zu suchen
sein. Die Eile, die Naguiera bekundet, deutet an , daß er die
Schwächen seines Gebäudes kennt und weiß , daß sich ein gefähr¬
liches Loch darin findet . Weshalb wartete er nicht ein paar Tage,
weshalb versuchte er nicht, Sie zu ermüden ? Es wäre bedeutend
einfacher und ^für beide Teile nicht so gefährlich gewesen." Plötz¬
lich schlug sich Jim Cox mit beiden Händen auf die Knie und
brach aus : „Seine Sache ist faul , und das weiß er."

„Na , merkten Sie das , Cox, das macht Ihrem Scharfsinn
^rlle Ehre . Ja , da gibt 's etwas , das meine Aufgabe verhältnis¬
mäßig erleichtert . Ich weiß nur noch nicht auf welche Weise."

„Ich will verflucht sein, Harrison , ivenn Sie nicht bessere
Karten in der Hand hahen, als ich anfänglich vermutete . Keiner
von uns weiß indessen, -welche zuerst ausgespielt werden müßte.
Und ein einziger -Fehler kann das ganze Spiel verderben . Sis
haben mich wirklich nachdenklich- gemacht, Harrison ."

„Denken Sie nach ! Indessen will ich meine Geschichte voll¬
enden. Bevor Sie die Ihrige begonnen , war es meine Absicht,
Ihnen für Ihren Beistand eine runde Summe anzubieten . Jetzt
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mich der Brave : „Postkarte mit Ansicht oder Postkarte naturelle ?"
— Warum auch nicht ? Omelette naturelle , Citron natnrel haben
toir ja schon. . . . .. m ,

* Der M u st e r knabe.  Zwei Herren , dm rn der Bahn
zusammenfahren , unterhalten sich über die Erziehung der Söhne.
„Haben Sie Söhne ?" —• „Ja , einen ." — „Raucht er ?" —
„Aber nein ! -Er hat nie eine Zigarette angerührt ." — „Trinkt
er ? Spielt er Karten ? Gebt er ins Cafe ?" —• „ Er denkt nicht
daran !" — „ Kommt er abends spät nach Hause ?" — „Gleich
nach der Mahlzeit geht er zu Bett ." — „Da kann man Ihnen
wirklich gratulieren . Das ist ja ein Musterknabe ! Wie alt ist er
denn ?" — „ Zwei Monate und neun Tage !"

Aus dem VereinsLeben
DieHerren  K -i r che n se n i o r e n d e r d r e i P f a r r e i e n sind

zu einer Sitzung behufs Besprechung der Fronleichnamsprozession auf
Montag , den 8. Juni , abends 8 .45 Uhr in den Leseverein freundlichst ein¬
geladen.

* Kathol . Geselle nv erein.  Sonntagabend 9 Uhr : Ver¬
sammlung mit Vortrag : „Das hochhl. Fronleichnamsfest " . Das Erscheinen
aller Mitglieder ist dringend erwünscht.

* Katholischer Männerverein.  Am Sonntag , 7. Juni,
ist im Katholischen Gesellenhaus Generalversammlung . Dieselbe beginnt
8 .30 Uhr abends . Die Tagesordnung lautet : 1. Fronleichnamsfest . 2.
Wallfahrt und Sommerausflug . 3 . Anträge (Vergl . Paragraph 41 der
Statuten ). 5. Verschiedenes. Zu recht zahlreichem .Besuche wird freund¬
lichst -eingeladen.

-* Der Kath . Männerverein  unternahm am 2. Psingstseier-
tag einen Ausflug nach Biebrich (St . Josefshaus ), an dem sich die Mit¬
glieder mit Familienangehörigen in großer Zahl beteiligten . Der schöne
neue Saal nebst Garten war bis auf den letzten Platz gefüllt , und es
entfaltete sich bald ein fröhliches Treiben . Herr Vizcpräses Kaplan
Dommermuth  dankte für das zahlreiche Erscheinen und hielt eine
kurze Ansprüche über die Bedeutung des Pfingstfestes. Die Gesangs -̂
abteilung brachte verschiedene Chöre zum Vortrag , welche mit gemein¬
schaftlichen Liedern, humoristischen Vorträgen seitens des Herrn Traut¬
mann  und Tanz abwechselten. Recht gut gefiel der Kinderreigen unter
Musikbegleitung . Vielen verrannen die gemütlichen Stunden nur zu
schnell.

* Katholischer Arbeiterverein.  Die Mitglieder werden
dringend gebeten, vollzählig an der Fronleichnamsprozession sich zu be¬
teiligen . Der Verein stellt sich aus an dem Realgymnasium.

!*’ Kirchenchor Maria Hilf.  Sonntag , 7. Juni : Ausflug
nach Niedernhausen . Für solche, die zu Fuß gehen, ist Treffpunkt 1 Uhr
am Kurhaus ; 1.80 Uhr an der Endstation der Elektrischen in Sonnender,g.
Für diejenigen, die mit der Bahn hinfahren , Abfahrt 2.53 Uhr . Die
Rückfahrt erfolgt 8 .54 von Niedernhausen , Ankunft in Wiesbaden 9.30.
Die Angehörigen der Mitglieder sowie Freunde des Kirchenchores sind
bei dem Ausfluge herzlich willkommen.

.*■Jünglingsverein St . Bonifatius.  Sonntag morgens
7 Uhr in St . Bonifatius Generalkommunion;  nachher im Lese¬
verein gemeinsamer Kafsee. Nachmittags Ausflug . Abmarsch 2.15 Uhr
vom Gesellenhaus . Am Fronleichnamsfest Beteiligung an der Prozession.

§ K at h olis cher  I ün  g li ng  s v ere  i u M a r ia  H i l f.  Sonn¬
tag , den 7. Juni , abends 8 Uhr : Versammlung mit Vortrag.

* Marienverein.  Sonntag , 7. Juni , gemeinsame hl . Kom¬
munion in St . Bonifatius morgens 8 Uhr . Plätze sind reserviert . Mon¬
tag , 7 Uhr hl. Messe für den verstorbenen Kirchenrechner Esfelberger..
Zur Teilnahme an der Fronleichnamsprozession versammeln sich die Mit¬
glieder bei der Bereinsfahne vor dem Leseverein. Weißes Band mit der
Medaille ist anzulegen.

* Marienbund St . Bonifatius.  Sonntag , 7. Juni,-
(4.30 Uhr Versammlung für alle.  Vortrag , Mitteilungen über das
Fronleichnamsfest und den Sommerausflug . Donnerstag , Fronleich¬
namsfest.  Die Mitglieder sammeln sich am Leseverein, Medaillen
nicht vergessen,  in der inneren Prozession geht nur eine Deputation
von 12 Mitgliedern , die übrigen Mitglieder gehen geschlossen in der
äußeren Prozession . Am Sonntag , 14 . Juni , Feier des ewigen Gebetes;
morgens während der 7 Uhr-Messe gemcinschaftl. hl. Kommunion , nachm.
3—4 Uhr Gebetsstunde.

* Verein für kath olis che Di enstmächen (Bezirk der Boni¬
fatius - und Drcifaltigkeitspfarrei ). Sonntag , 4.30 Uhr : Versammlung mit
Vortrag . 6 Uhr : Andacht in der Dreifaltigkcitskirche.

* Jungfranenverein Maria Hilf (Verein kathol. Dienst¬
mädchen). Sonntag , 6. Juni , nachmittags 4.30 Uhr, ist im Vereinss-
saale Watterstr . 5 (Waisenhaus ) Versammlung mit Vortrag.

Altarverein.  Montag , 8 . Juni , Arbeitsstunden vorm , von
,10—12 .30 und nachm, von 3—6 Uhr.

Veremskalender
Sonntag 7. Juni

yorrornäuS -Berein (Maria -Hilf ) Bibliothekstunde nach dem (Hoch¬
amt Mbliothekzimmer Pfarrhausanbau Kellerstr . 35.

Montag 8. Juni
Kathol . Mämrer -Fürsorge -Berei » (Ortsgruppee Wiesbaden).

Nachm. 6 Uhr Sitzung im Pfarrhausanbau Luisenstraße.
Vinzenz -Konferenz (St . Bonifatius ). Abends 8.30 Uhr Sitzung.
Kirchenchor. (Dreifaltigkeitskirche.) Abds. 8 .30 Uhr: Mesangstunde.

dungsschule (im Lchrsälchen).

Katholischer Fiirsorgeverein Johannesstift E. V.
,/Schutz und Rettung der gefährdeten weiblichen Jugend " .

Auskunft , Rat und Hilfe während der Sprechstunden täglich von 9—12l/2
und von 8—6 Uhr, Büro , Luisenplatz 8, p.

Gottesdienst -Ordnung
1. Sonntag nach Pfingsten . — 7. Juni 1914.

Fe st der allerheiligsten Dreifaltigkeii.
Die Kollekte am heutigen Feste ist für den Bonifatiusverein bestimmt.

Stadt Wiesbaden
Am Fronleichnamsfeste findet nach Dem in der

Pfarrkirche zum hl . Bonifatius um 8 Uhr beginnenden
Hock) amt die feierliche Prozession in herköinmlicher
Weise statt . Die Gläubigcn sind zn zahlreicher und an-
d ä ch t i g c r Beteiligung  c i n g e l a d e n.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius
Hl . Messen : 5 .30 , 6, 7 Uhr . Hl. Messe mit Predigt und gemein¬

samer hl. Kommunion der Erstkommuinkantcn (1. Aloysiamscher Sonntag)
8 Uhr . Kindergottesdienst (Amt) : 9 Uhr . Hochamt mit Predigt : 10 Uhr.
Letzte hl. Messe : 11.30 Uhr . — Nachm. 2.15 Uhr : Andacht von den drei
göttlichen Tugenden (338 ). Für den Dritten Orden ist nachm. 4.30 Uhr:
Versammlung mit Predigt im Hospiz zum hl. Geist.

An den Wochentagen sind die hl . Messen um 6, 6.45, 7.15 (7) und
9 .15 Uhr . 7.15 (7) Uhr sind Schulmessen.

Donnerstag feiern wii das hochheilige Fr0n Iei dy
namsfest.  Die hl. Messen sind an diesem Tage um 5.30 , 6, 6.45, 7.15
und 11.30 Uhr. Um 8 Uhr ist feierliches .Hochamt, darauf feierliche Pro¬
zession. — Nachm. 2 .15 Uhr ist sakramentalische Andacht (355).

Während der Aronleichnamsoktav ist täglich morgens 7 Uhr ehr Amt
mit Segen , abends 8 Uhr gestiftete Herz Jesu -Andacht.

Bei cht g ele g cnh eit:  Sonntag - und Donnerstagmorgen von
5.30 Uhr an , Mittwoch- Und Samstagnachni . 4—7 und nach 8 Uhr.

Stiftungen.  Aemter : Montag , 7.15 Uhr für Pfarrer Johann
Abel.  Dienstag , 7.15 Uhr für Elise Franziska Maria Müsset.  Freitag,
7 Uhr für Johann Ostcrmann  und seine Ehefrau Adelheid, geb. Lieber
und deren Familie . Samstag , 7 Uhr für Ernst Bertram.  Hl . Messen:
Montag , 9 .15 Uhr für Karvla Weiler  und Angehörige. Samstag,
6 Uhr für Lorenz Keßler  und dessen Ehefrau Luise, geb. Dochnahl;
6.45 Uhr für Katharina Herber,  geb . Klein ; 9 .15 Uhr für Rechnungsrat
Peter Brühl.

Maria Hilf-Pfarrkirche
Sonntag : Hl . Messen uml 6 M )d 7 .30 Uhr (gemeinsame Kommunion

des Marienbundes und der Erstkommunikantinnen ). Kindergottesdicnst (hl.
Messe mit Predigt ) um 8.45 Uhr . Hochamt mit Predigt um 10 Uhr.

An den Wochentagen sind die hl . Messen uM 6, 7.15 (Schulmesse)
und 9 .15 Uhr.

Donnerstag:  5 ? 0 chh c i l i g es F r 0 n l e i chn a m s f e st. Hl.
Messen um 6 mich8 Uhr . Amt , zugleich als Kindergottesdienst um 7 Uhr.
Letzte hl. Messe um 11.30 Uhr . Gegen 9 Uhr : Teilnahme an der von St.
Bonifatius ausgehenden feierlichen Prozession . Um 2.15 Uhr ist Pro¬
zession mit dem Allerheiligsten und sakramentalische Andacht. Während
der Fronlcichnamsoktav ist morgcnjs! 7 Uhr Amt mit Segen und abends
8 Uhr gestiftete sakramentalische Andacht.

Beichtgelegenheit:  Sonntag - und Tonnerstagmorgen von
5.30 Uhr an, Mittwoch von 5—7 und nach 8 Uhr und Samstag von
4—7 und nach 8 Uhr.

Stiftungen:  Montag , 6 Uhr für Ferdinand Würzfeld.
Montag , 9 .15 Uhr für den f Leonhard Elsen Helmer.  Dienstag,
7.15 Uhr für die Verstorbenen der Familie Gottfried Günther  zu
Koblenz. Freitag , 7 Uhr für die Eheleute Jakob Stuckert  und Anna,
geb. Wägete und deren Angehörige . Samstag , 6 Uhr für die Verstor¬
benen der Familie Anton W i r tzf e l d und Anna Maria , geb. Alexan¬
der ; 7 Uhr für Antonie Hegmann  und ihre f Angehörigen ; 9.15
Uhr für Hofrai Anton Joseph Weidenbach  und Familie.

Dreifaltiglreitspsarrkirche
Fest der allerheiligsten Dreifaltigkeit . — Titularfest

der  K i r ch e.
6 Uhr : Frühmesse . 8 Uhr : Zioeite hl. Messe, während derselben

gemeinschaftliche hl. Kommunion des Männcraposwlats , sowie der Erst¬
kommunikanten mit Ansprache. 9 Uhr : Kindergottcsdienst (Hl . Messe mit
Predigt ). 10 Uhr : Feierliches Hochamt mit Predigt und Te Deum . —
2.15 Uhr : Andacht zum göttlichen Herzen Jesu , abends 8 Uhr : Andacht
zur hl . Dreifaltigkeit . 1

Donnerstag : Hochheiliges Fronleichnamsfest.  6
Uhr : Frühmesse . 6.30 Uhr : Zweite hl . Messe. 7 Uhr : Hochamt (zu¬
gleich als Kindergottesdienst). 8 Uhr : Hl . Messe. Gegen 9 Uhr : Teil¬
nahme an der von St . Bonifatius ausgehenden feierlichen Prozession . —
2.15 Uhr : Sakramentalische Andacht (355).

Während der Fronlcichnamsoktav ist täglich morgens 7 Uhr ein
Amt mit Segen , abends 8 Uhr sakramentalische Andacht. An Wochentagen
sind die hl. Messen um 6.30 , 7.15 (7) und 9 Uhr.

Beichtgelegcnheit : Sonntag und Donnerstag früh von 6 Uhr an,
Mittwoch und Samstag von 5—7 und nach 8 Uhr.

Stiftung:  Freitag , 12. Juni , 9 Uhr gestiftete .hl . Messe für
Hermann M a r ckl 0 s f. 1

Kapelle der barmherzi gen Brüder Schulberg7
Sonntag (Dreifaltigkeitsfest), morgens 6.30 Uhr hl . Messe, 8 Uhr

Segensandacht mit Predigt . Nachmittags 5 Uhr Andacht von den drei
göttlichen Tugenden . Werktags 6.30 Uhr hl . Messe; Dienstags und
Freitags 7.15 Uhr Schulmesse. Donnerstag (Fronleichnamsfest ) 6.30 Uhr
hl. Messe; 7 .15 Uhr Segensamt.

St. Iossphs-Hospital
8B0 Uhr : Amt mit Predigt und Segen . — Nachm. 3.30 Uhr:

Andacht mit Segen . — Donnerstag , Fronleichnamsfest : 7 Uhr : hl . Messe.
Nachm. 3 .30 Uhr : sakramental . Andacht. — Die hl . Messe an den Wochen¬
tagen ist um 6.15 Uhr.

Belnflch Brodt Söhne MMB
Licht -, Wasser Installationen , Sanitäre -Anlagen
Spec. : Elektrische Kirchen Geläute, -Heizung und
Beleuchtung. — Landwirtschaft, elektr. Einrichtung«»
— Kostenvoranschläge und Beratung kostenfrei. —

Oraniensh*!Telephon 6576

tue ich es nicht mehr . Sie haben große eigene Interessen zu hüten
und Ihr Vorteil zwingt Sie , auf meiner Seite zu stehen . Glückt
unser Vorhaben , werde ich die geschäftliche Seite Ihrer Spe¬
kulation auf mich nehmen . Sie werden durch mein Mitwirken
keinen Verlust haben ."

„Davon bin ich überzeugt , Harrison " , sagte Jim Cox herzlich.
„Wir haben keine Zeit , uns Artigkeiten zu sagen . Statt dessen

wollen wir die Frage beantworten , was ist zu tun ? Haben Sie
etwas voMlschlagen ? Sie schweigen , und das ist auch eine Ant¬
wort . Dann sollen Sie meinen Vorschlag hören ." Er beugte sich
vor und flüsterte : „Der Minister hat mich aus die Spur gebracht.
Er kaufte Waffen mit der bestimmten Absicht , den Präsidenten
tzü jsMrzen . Als er aber hierher zurückkehrte , hatte sich das Blatt
gewendet . Was eingetreteu ist , weiß ich nicht , nur so viel ist mir
klar , daß die früheren Feinde Alcosta und Naguiera es mit ihren
Vorteilen vereinbar fanden , die Streitaxt zu begraben und Freunde
tzU sein . Bon Naguiera war es wahrscheinlich klug ' gehandelt.
Er konnte nicht Präsident werden , folglich begnügte er srch damit,
den dem Präsidentenstuhl zunächst gelegenen Platz einznnehmm.
Dann blieb ihm nichts anderes übrig , als unsere Firma zu
betrügen ." ^

„Fahren Sie fort , Harrison !" ermunterte ihn xztm Cox , als
Georg eine Pause machte.

„Uns liegt ob, auszUführen , was Naguiera mcht konnte
vder nicht wollte ."
, -v „Revolution ?" flüsterte Jim Cox überwältigt.

„Warum nicht ?" lautete die ruhige Antwort.
„Sie sind jung , Harrison ."
„Ja , glücklicherweise . Sehen Sie nicht so sauer drein , Jim

Cox ! Wenn wir wollen , können wir natürlich - eine Menge Gründe
finden , die dagegen reden . Dem Kleinmütigen ist alles unmöglich.
Man kommt zu keinem Resultat , indem mau nach Gegengründen
sucht, sondern indem man direkt aufs Ziel losgeht . Vorläufig
müssen wir froh sein , daß auf Nagnieras Seite etwas nicht in
Ordnung ist , und daun haben wir den Zufall , Cox . Den Tag,
an welchem die Geschichte des Zufalls ausführlich und unpar¬
teiisch geschrieben wird , werden unsere Vorstellungen dessen, ivas
um unS hier geschieht , auf den Kopf gestellt werden . Na , das
ist nicht meine Sache , es zu tun und bis auf weiteres habe ich
genügend an unserem Unternehmen . Dafür , d. h. für dieses Land,
kann man schon etwas wagen . Dazu kommen Ihre -Gruben . Wie
denken Sie sich die Möglichkeit , sie tzü behalten , solange Aleosta
ans seinem Platz sitzt ?"

„Hm !" räusperte sich Jim Cox bekümmert.
„Da können Sie sehen ! Ich gebe zu, daß der Präsident Ge¬

schmack hat , und persönlich geht er mich nichts an . Aber er hat
den Fehler begangen , einen ungewöhnlichen Schurken an sich zu
fesseln . Außerdem steht er mir im Wege , also fort mit ihm !"

„Sie sind nicht bange , Harrison !"
„Niemals , wenn es Geschäfte gilt . Und diese hier — wässert

Ihnen nicht der Mund danach , wenn Sie daran denken ?"
Jim Cox lachte vergnügt.

„Wir sind einig , sehe ich" , sagte Georg , „und desb
ich Ihnen noch etwas sagen . Wissen Sie vielleicht , wie dre o
und für Außenstehende waghalsigsten Unternehmen ans
werden ? Die Leute bilden sich gewöhnlich ein , daß. - - ®lange und sachliche Berechnungen vorangehen . Unsinn!
hier in der Welt beruht ans zufälligen Stimmungen.
sal eines Landes kann lange Zeit hindurch abhängen , obw N
der Regierung gute oder schlechte Verdauung haben . Eve . A*
eilt großes Unternehmen , anfänglich nichts als eine G« ctt# .
wirklicht werden , wenn der Anfang vom rechten Mann » , 31'‘v
wird . Sehen Sie , Cox , gerade jetzt fühle ich mich so auiS
Handeln wie noch nie , und ich .will das Wagnis unter

„Gut , ich bin dabei . Aber da ist noch eine Kw M-
sagte Jim Cox , nachdem er sich vor der eben vernoinme
heit der modernen Handels -Hochschule, mit der Georg -
besiegt , ehrfurchtsvoll verbeugt hatte . _ '

Der junge Mann warf ihm einen flüchtigen Blick zu - "
mit der Sprachss !" „..r

„Ja, " sagte Cox mit einem bittenden Blm
„wenn wir unsere Geschäfte in Ordnung haben —, uuv^
ich für abgemacht , da Sie Ihrer Sache so sicher sind rZ  stw,
ich, daß die Witwe des Doktors und ihr kleiner & 2 fl£rt 1
Anteil erhalten ." Ta er aber auf dein Antlitz des junG ^ schm
eine abweisende Miene tzu erkennen glaubte , fügte
hinzu : „Es wäre nicht recht von uns . . ."

<Fortsctz,ung folgt.)

St . Kiliansgemeinde W albst ratze
7 Uhr Frühmesse . 10 Uhr Hochamt mit Predigt . 2.15 Uhr ^

Jesu -Andacht. Hl . Beichte: Samstag 5 Uhr, Sonntagnrorgen 6.15 •
An Wochentagen ist die hl. Messe um 7.10 Uhr . Montag , Mittwoch, 0
tag ist Schulmesse. Am Donnerstag ist das hl. Fronleichnamsfest . ,
feierliche Hochamt ist um 9 Uhr . Die Frühmesse ist um 3/<t7 Uhr. .
dem Hochamte ist die feierliche Prozession . Dienstagabend ?/r9 1*0
die Versammlung des Jünglingsvereins.

St . Marien -Pfarrklirchs Biebrich
Vorm . 6 Uhr Beichtgelegenheit, 6.15 Uhr Frühmesse und

meinsame hl. Kommunion des MarienvereinS und der Erstkommumkan '
8 .30 Uhr Kindermesse, 9 .45 Uhr Hochamt und Predigt , 11 .15 lU>r •
Messe. Nachm. 2 Uhr Andacht), 4 Uhr Marienverein , 5 Uhr St . <3°'1
verein, 8 Uhr Jünqlingsverein . Täglich 6.30 Uhr hl . Messe im Man
haus und täglich 6.30 Uhr und 7.15 Uhr hl. Messen in der Piarrklrch*'
Mittwoch nachnt. 4.30 Uhr Beichtgelegenheit. .<

Fr 0 nleichnamsfest.  Vorm . 6 Uhr Beichtgelcgenhett, •
Uhr Frühmesse, 8 Uhr Kindermesse, 9 Uhr feierliches Levitenhowa •
Darauf die feierliche Fronleichnamsprozesswn in der herkömmlichen̂ ,
und Ordnung . Nach der Prozession etwa 11.15 Uhr letzte hl. 1**» '
Nachm. 2 Uhr sakramentalische Andacht, 3 .30 Uhr Zusammenkumt
kath. Pfarrgcmeinden in den Festräumen und im Garten des St.
hauses. Während der Fronleichnamsoktav ist täglich 7.10 Uhr Hoä)a
mit Fronleichnamssegen . Samstag nachm. 4.30 Uhr Beichtgelegentz' -

Herz Iesn -Psarrkrkrche Biebrich
Vorm . 6 Uhr Gelegenheit zur hl . Beichte. 7 Uhr Frühmesse nu

gemeinschaftlicher hl. Kommunion des Marienvereins . 10 Uhr Hblha
mit Predigt . Nachm. 2 Uhr Herz Jesu -Andacht mit Segen . 4 u»
Marienverein . Täglich 7 Uhr hl . Messe. Dienstag und Freitag S «»
messe. Montag hl. Messe für die Verstorbenen . Dienstag hl. Mepe I
die armen Seelen ; abends 8 Uhr Jünglingsverein , 9 Uhr Männerverem
Mittwoch hl. Messe für den verstorbenen Pfarrer Rudolf Rolle : na»)
von 5 Uhr und abends von>8 Uhr ab ist Gelegenheit zur hl. Beichn-,

Fronleichnamsfest.  Vormittags 6 Uhr Gelegenheit zur .
Beichte, 7 Uhr Frühmesse mit gemeinschaftl. hl. Kommunion der 0 >
kommuuikanten. 9 Uhr Feierliches Hochamt, darauf Prozession . Na« '
2 Uhr Sakramentsandacht . Freitag Segensamt , abends 8 Uhr Herz
Andacht. Samstag Segensandacht zu Ehren der Mutter Gottes, ^na»)
von 5 Uhr und abends nach der Andacht Gelegenheit zur hl. Beichw

Ebenhsim
Um 10 Uhr ist Hochamt mit Predigt.

Sonnenberg
Sonn - und Feiertags : Frühmesse mit Predigt , 7.30 Ih/r . Ö®,

amt 10 Uhr . Werktags : hl . Messe, 6.15 Uhr. — Beichtgelegenvs.,
An den Vorabenden der Sonn - und Feiertage um 5 Uhr , sowie vor
Frühmesse.

Dierstadt
Sonntag.  Um 8 Uhr : Frühmesse mit Ansprache, 9.30 ^

Hochamt mit Predigt . Nachm. 2 Uhr : Andacht (Christenlehre).
Wochentagen ist die hl. Messe um 7.15 Uhr . Gelegenheit zur hl. Bei«
ist Samstagsnachmittags von 4 Uhr ab ünv Sonntags vor der Früh ^ ^'

Eltville ^ ...
6.30 Uhr Frühmesse, 8 .45 Uhr hl . Messe, 10 Uhr .Hochamt («A

weihe, Kollekte für den Bonifatiusverein ). 2 Uhr Christenlehre |I(),
Armenseelenbrudcrschaft. An Werktagen 5 .30 Uhr Frühmesse, 6.30
Pfarrmesse , 7.30 Uhr hl . Messe. ,-

Fronleichnamsfest.  6 und 7 Uhr hl . Messen, 8 Uhr * j
amt, nachher Prozession , 2.30 Uhr sakramental . Andacht. Am Bore ■
um 5 Uhr Beichtstuhl. — Von Freitag ab sind morgens Engelo'3
abends 8 Uhr sakramental . Andachten.

Johannisberg i . Rh.
Sonntag , 7.30 Uhr : Frühmesse . 9 .30 Uhr : Amt mit PW

2 Uhr : Nachmittagsandacht . Au Wochentagen sind hl. Messen UH* i
und 8 Uhr . Beichtgelegenheit an Samstagen und Tagen vor Feien
von 5 Uhr ab und Sonntagmorgens  vo n 6.30 Uhr an.

Marktberichte J
Montabaur,  2 . Juni . Weizen (100 Kg.) 20 .75 M ., (v-

16.60, Korn (100 Kg.) 17 .34 (p. Sack) 13 .00 M . Hafer (100 Kg.) U
(p. Sack) 9 .00 M . Heu (100 Kg.') 5.00, (p. Ztr .) 2.50 %
(100 Kilo) 3 .00 (p. Ztr .) 1.50 M>., Kartoffeln , je nach Sorte , -Per
3 .20- 3 .50 M ., Butter p. Pfd . 1.20 M ., Eier 2 Stück 14 Pfg.

,
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Wegen Todesfall des Seniorchefs und Auseinandersetzung unterstellt die Firma B . Schmitt ihr gesamtes grosses Lager in

Möbeln aller Art , Teppichen, Vorhängen, Dekorationen, Bildern und
sonstigen Dekorationsgegenständen

im Gesamtwerte von ca. 200 .000 Mk . ab ij . Mai einem Ausverkauf zu bedeutend, herabgesetzten Preisen . Es ist
dies speziell für Brautpaare
eine sehr vorteilhafte Gelegenheit , ihr zukünftiges Heim auf das Aller gediegenste zu den billigsten Preisen einzu¬
richten . Für absolut erstklassige solideste Arbeit und stilvolle vornehme Ausführung dürfte der gute Ruf der nun
schon über 40  Jahre bestehenden Firma genügend Garante bieten. sSi

Aufbewahrung für spätere Ablieferung kostenlos.

wetterfeste Qualitäten efirmaß . Sckmiii
Wiesbaden

§"8inrichtiingen
Friedrichstrasse 34

am Durchgang z. Bonifatiuskirche a. Luiscnpl.
Telefon 3197
Gegründet 1872

und zweckmässige Formen finden Sie in
meiner Abteilung für Loden u. Sportkleidung
Die Preise sind äusserst niedrig kalkuliert,

Touristen -Anzüge Mk. 25 - bis 64 .-
loden - itöäntel
Loden -Pderinen

Mk. 18

Mk. 12.

50
bi 44-
biS 36-

Sporthosen Mk.
'50

bis 24 Größte Auswahl Billigste Preise
Sportstutzen , Wickelgamaschen (Teufel’s „Mars“

Gamaschen und Bänder ), Rucksäcke.

Für Damen und Kinder
Loden-Mäntel u. -Pelerinen
in größter Auswahl , sehr preiswert.

Engelskränze
Blumenkörbchen

Lilien, weiss, Silber, gold

Heinrich Wels
Marktstraße 34.

oU - Kontor
im Südbahnhof.

Amtlicher Rollfuhrnnternehmen
der BSnigl. Preutz. Staatrbahn
Spedition von Gütern aller Art

Fernsprecher 917 u. 1984-^ ^ echer 917 u. 1984

&Q. Adrian

Kinder -Schärpen

Weisse Strümpfe
und Handschuhe

Weisse Kleider.
B B

■' ; ifg .JA .iyfrf i ; ^ '

Stoffwäsehe
aus dbr Fabrik von MeyL Edlich in Leipzfg-PIagwltz

Ist jeder anderen Wäsche vorzuzieben.
Einmaliger Versuch führt zu dauernder Verwendung.

Nur wenige Pfennige das Stück.

100

Vorrätig in Wiesbaden b. CarlKochjr.
Eoko Kirehgass» tl  Michelsberg; Papierhaua
Hutter,üirchgassa 74; Carl liack,8ohreib-
mat.-Handl., Rheinstr 37: 8 . Nemecek,

i Bleiohstrasae49; Thilo Seldönstücker,
JMioholsberg 32; FCrd .Zange , Marktstr.11;
'i Phil . Schumacher,O ranienstr .45;LudW.
Becker , Gr. Burgstr. il ; — in Kachen-
bur -cj bei S.Rosenau , sowie in aller durch
Plakate kenntlich gemachten Verkanfsstellan

W " Man btüte eie !« vor WnebaJim unsren mit Ähnlichen Bä-a . «p4a -l a -mua11 . avi  IsanAnnicnffAll . kr.i

Kniffs Milchkur- Anstalt
Dotzheimerstr . 107 Telefon 659
Unter Aufsicht des Vereins der Aerste Wiesbadens, de» Institut» für
Chemie und Hygiene von Professor Dr. Meineoke nnd Genossen und

des Königlichen Kreis- und Departements-Tierarztes.

Die Anstalt empfiehlt:
Kinder » und Kurmilch , roh und sterilisiert,
Kindermilch , den verschiedenen Altersstufen ent¬

sprechend zubereitet und trinkfertig (Professor
Houbner’sche Mischung).
Dr. Axelrod’s Yoghurt und Kur-Sahne.

Trookenftttternag. Versand nach Auswärts. Bohwahierkahe.

EilteW zeit«wir Um

Bahnhofstr . 8 , — Telephon 59.

[Mernitf.Spedition und Miotanspsrt.
kür modern # Lagerhäuser (neben dem Hauptbahnhof)

‘»• Wahrung von Möbem, Effekton und ganzen Wohnung*-
Einrichtungen,

Bahnhofstr . 20

Spargelzeit
S^hhen Cl? l3i n?,P ^ Iett31ingen , rohen und gekochten

' Lachsschinken im Ganzen»sowie im Ausschnitt.O» ' | UUUv llfil

^ Us Wunsch warm mit der Brühe ins Haus geschickt.

ÄS Erwin WAMS xsä

bfJ®rlaee v*.nMark TTan  per Meter. - Holzwoll-
ISenvo „ ? f r? UnftS,,Tnl enf Umstandsleibbinden , Bett-

es »lseile Tv^ AaJL _ wfIÄ Ure’ kcm Plett, von 1.25 Mk. anT rt Ir ’ «--»«picur, von i .zö mk.  an
Sämi» y ° f0rm’ Fieberthermometer ’von 1 Mark an.

fhk * . 6 ArtSkel zur  Kranken - und Kinderplleg e.
laUtiSF HflfJtfB Dpfprmrmn« Min'hnrf*» . ^ ‘ uuu  mnaerpilege.

^JWbBöL.  S.Peterraann:: » uflen
eher 717 Nassovla -Drogerle Klrchgasse 20.

Bahnhofstr . 20
Grösstes , ältestes und leistungsfähigstes Autovermletgeschäft.

Wagenpark  62 Automobile

wenn Sie unsere 100 Ansichtspostkarten im Bekanntenkreis ver¬
kaufen. Die Uhr ist prachtvoll verziert, für richtigen und ver-
läßlichen Gang einjährige Garantie . Die 100 Postkarten senden
wir Ihnen in Kommission frei nnd nach Einsendung von M . 6.—
erhalten Sie von uns die Uhr
frei und franko  zugeschickt^

Damenutzr oder Armbanduhr Mark 1.— extra .!

ASLerm Company fl:
Abtl . 64 , Berlin  W . 30, Münchenerstr . 49.

Zur Bekämpfung von Haarausfall , Schuppen,
Jucken der Kopfhaut verwenden Sie nur

vf, Die'IM nui
ff ans
V Ko;1 Ver

DEHAWA
Die Kopfnerven werden nicht gereizt , sondern
nur die Haarpapillen mild zu neuer Tätigkeit
angeregt . Wöchentlich 2 —3 mal sanft in
Kopfhaut einreiben , daher sehr sparsam
Verbrauch . Dehawa-

’S
ern - f .
de/: w
im *

HAARNAHRSIOFP
oildet ein Schutzmittel gegen Haarkrankheiten , die sich
durch vernachlässigten Haarausfall einstellen können«

Hochelegante Luxus-Automobile in vor¬
nehmster Art und jeder gewünschten Zahl,
zu Touren -, Stadt -, Besuchs - , Hoohzeits - und
Theater - Fahrten bei billigster Berechnung.

AutoTaxameter , Tag- u. Nachtbetrieb.
Telefon: MßioäH-Cfinfrsle 6160, 8181, 8182.

Referenzen höchster Herrschaften , Staats - und Kommunalbehörden e .

Das Haar wird seidenweich und glänzend.
Jede Flasche enthalt neuesten SprltzverschlnB.

Dehawa ist ärztlich ausprobiert und empfohlen«
Preis d . Fl . M . 2 .— u . 4 .—

Depot : Drogerie Otto Siebört , Am Schloss ; Drogerie Machenheinj/fcr
Bismarckring 1; Drogerie W. Graefe , Webergasse ; Viktoria -Apotheke
Rheinstrasse 45 ; Drogerie Bruno Backe , Taunusstrtsse 5; Drogerie

Otto Lilie , AAoritzstrasse12. !
jpbi

Z. S. ankermMer, Bingen,^ _ _ Politik,
Uhrmacher — Äoidwaren — Optiker —. Gegr . >834. — Mitglied der
Union HorlogLre . Bertr. für A. Lange , Glashütte . — Uhren

Brillen . Trauringe . « oldwaren Reelle. fachmännischeBedienung.

zeitgemaLsenWolinrZumen
Fritz IVlahr

Mk.690 - u.900-im Einheitspreise von
für jedes Zimmer wohnfertig.

Speise - , Herren - nnd Schlafzimmer und Salon.

Gustav Schupp Rachfl.
Tei,5ion 38 Taunusstr . 38 %f-

Freie Besichtigung erbeten.
Garantie . Freie Lieferung.
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Kaffee - RestaurantERRASS
Aufgang von der Stadtseite . Herrlicher

Blick auf Ŵiesbaden und in das Taunusgebirge.
Bekannt guter Kaffee . — Reiche Auswahl in Gebäck

und Fruchtkuchen.

Dortmunder Union - Pilsener . — ZNKd"««Wi
Fritz Krieger , Hoflieferant und Hoftraiteur.

„Mm Bitthallt"Franksurterstratze No . 23,
Haltestelle der elektrischen Bahn
am Langeubcckplatz. Interess.

, Lokal mit vielen Sehens¬
würdigkeiten . Grotzer Garten . Vornehmes Musikwerk.

Prima Speisen und Getränke
Telephon No. 1616 Peter Schutt.

Lase LI
Restaurant slilhKÄeiim Adamstale ist

der beliebteste
Ausflugspunkt.

kW» » ticketaiflMeTelephon Ns . 1943
Schönstes Gartenrestaurant

der Umgebung
am Ausgang Sonnenbergs im Goldstekntal . = = =

Bahnholz Tafö m.  Reftauront
'/ . Stunde Born Ncroberg über
die Melibokuseichs. — 1/s Stunde

durch das Dambachtal.
Herrliche Fernficht.

Siegfried^Hatar-Hellanstalt
a. Ertiolunsslielrn Wiesbaden
Vorzüglich eingerichtet und geleitet.

Kneipp - Schroth-
Regenerationskuren
Obst - u . Fastenkuren
Heimstätte für natürl.
Heilweise . Veget. Diät.

Keine Kurtaxe.
Mäßige Preise.

iflWIffniM Brauerei-Ausschankt1 4r II v II Wiesbaden—Sonnenbergerstraßc 80.
Herrliches Garten -Restaurant mit Terrassen u. Nebensiilcheu . — Reichhaltige
Tageskarte. — Kronen - Pilsener (Gold) — Doppel -Krone (Münchener Art)

E . Rücker.

4iCafe-Restaurant „Rheinhöhe
Richtung Biebrich . — Haltestelle der Elektr . Schillerstrabe . Best
empfohlenes Familien -EafL mit eigener Conditorei . Behagliche Lokalitäten . Großer
schattiger Garten , Ausschank der beliebten Germania -Biere u. Münchner Spatenbräu

Mäßige Preise.
TcIePhon310S . Besitzer : C . Kraft,

fiathol.vere'mshaus,Biebrich am Rhein.
(St . Joseph ) — Wicsbadenerstraße 25, Ecke Schulstraße.

Schön gelegenes Restaurant mit großem, schattigen Garten, gegenüber dem
Schloßpark . Haltestelle der elektrischen Bahn (Station Rathaus ). Vorzügliche Biere,
ff. Weine nur erster Firmen. Großer neuerbauter Saal zur Abhaltung von
Bereinsfestlichkeitcn. Nebenzimmer ftir kleine Gesellschaften.

Inh . : Aug . Vellinghausen.

Hotel-Restaurant Nassau und Rrone
Biebrich c*. Rh.

DinerS zu 1.60, 8.25 und 3 00 Mk. Meine aus der eigenen Keälerei

Forsthaus Rheinblick
mitten iin Schierstsinsr Wald , am Kreuzungs-
punft der Schierstein -, Dotzheim- und Fraueu-

stemer Straße ' gelegen, mit prachtvollem Blick nach dem Rhein und dem Rheintal,
sehr bequem zu erreichen von Bahnhof Dotzheim in ca. 20 Minuten . Bon hier (End¬
haltestelle der Elektr .) jenseits des Bahnübergangs , (Wegezeichen schwarzer und blauer
Strich im weißen Feld ) entweder rechts über den Panoramapfad an Dotzheim vorbei
oder ein  Stück durch das Dorf , dann den uochromantijchen Sch -lmgraben hinauf.

lietoiüfg.M. z»Gsckrselh
ölreftt om  Rhein gelegen.

Großer , schattiger Garten . Saal -Veranda , Bolle Pension v. Mk. 3.— an . Sitzplätze
f. 12—1500 Personen. Vereinu. Gesellschaften hält sich best, empfohlenL. Eichhorn

8 aalbau Rehrbauer
Gasthaus zur Post

Neudorf
Rheingau

Wein« eigenen Wachstum«. — Saal mit Klavier . — Separat. Wemzimmer.
.Bekannt gute Küche. Besitzer: I . Rehrbauer Wrve.

«Milizerhalle zu Mauenthal.
Ausflüglern bestens empfohlen.

Naturreine Weins — Gute Küche — Grober Saal — Gesellschafts,
— »iaamv mit Klarier

Rauenthal. Nassauer Hof
Foh . Gkes , Weingutsbesitzer(vormals A. Winter 'sches Weingut)

Altrenommiert . Haus . Naturreine, gut gepfl. Weine eigu. Wachstums. la. Küche.
Schöne luftige Zimmer mit und ohne Pension . Saalräumlichkeiten für Vereine

und Gesellschaften. Tel . 74 , Amt Eltville.

Schmelzers Slililf15 Minut . uutcrh . Schlangenbad
Restauration , Cafe , Milchkur
Pension — Schöne, idyllische Lage

Haltest , d. Kleinbahn Eltville -Schlaugenbad . Tel . 18 Geschrv . Schmelzer

P ension ..Waldruhe " tSttS ?*3 !Z
Herrl . Waldaufenthalt . Möbl . Zimmer . Spezialität : Rheiugauer und
rheinhessische Weine i . all. Jahrgängen . Eig . Weinberge in Neudorf i Rhg.
Mainzer Bier . — Ländliche Speisen . Besitzer : Carl Lust.

K#I,liwi!i<itS Ae-WsiMt ispp8ta«II.
W Iti I !»#» i -s»61II v Mainzer Biere — Naturreine Weine

neben der Apotheke. Pension nach Üebereinkunft.

Srslbit«Bremser,Koel-ReKgllMt Hkiü. SdilaitftCRöaD
Altbekanntes Hans . Vorzügl . Küche nnt . pcrsönl. Leitung . Weine erster Fimen , vcrsch.
Biere . Geeignete Räume f. Vereine . Autogarage . Stallung . Besitzer Karl Bremser.

hshenwaldin Gsvrgenborn » Haltestelle der Auto-
Omnibusse . Fahrpreis Mk. 1.20. 10 Min.
schöner Waldweg nach Lchlangenbad.
Herrliche aussichtsreiche Höhenlage . Hotel-

Restaurant mit Terrassen . Guter Mittagstisch . Beliebte Sommerfrische . Pension
von Mk. 4.50 ab. Kaffee und täglich frischer Kuchen.

Rener Inh . : Foh . Lteenworden.

krischem am Bei«, „ßskel#.Pech»Germm"
Katbolisches Vereinshaus in. b. H. — Restaurateur: Alfred Otten.
Gutes bürgerliches Hans . Nur prima reine Weine . Erstklassige Biere . Garten-
Restaurant und Saal . Billard und Kegelbahn. Neu eingerichtete Fremdenzimmer.

Den Besuchern von Marienthal bestens empfohlen.

Restaurant und Pension nächst der Kirche
Theodor Gistz» vormals I . Gietz Wwe.

Wallfahrtsort Marienthal
Post Johannisberg im Rheingau.

Bahn - und Schiffsstation : Geisenheim. — Telefon : Amt Rüdesheim  Nr . 68.
Eigenes Fuhrwerk . — Kalte und warme Bäder.

Antonmsheim
MarienthalRhg
Bahn- u. Schiffrstalion GUsenheim
- post Zshannirberg-

Hotel Restaurant Pension
Herrliche, gesunde Höhenlage, direkt am
Walde , prachtvolle Aussicht. Ein ausge¬
sprochener Aufenthalt für Erholungsbe¬
dürftige . Vornehm eingerichtete Zimmer
Zentralheizung . Feine u. bürgerl . Küche.
Pensionspreise billigst. Wagenvcrkehr
Telephon:  Amt Rüdesheim Nr . 222

Marienthal Gasthaus und Pension
„gur schönen Aussicht"

Post Johannisberg im Nheingau . Gut bürgerliches Hans . Ans Wunsch Wagen an
die Bahn und Schiffsstation . Telephon 217 , Amt Rüdesheim.

Besitzer: Willy Gietz.

Km-Wckhmm Hm!f Schöner Ausflugsort.
w , , Haltestelle der Cöln -Düffeldorfer

Dampfschiffahrtges. Gelege,ttlich eines Ausfluges hierher bringe nicine bcstrenommiertc
Gastwirtschaft in empfehlende Erinnerung. — Schöne Säle . Gartenwirtschaft.
Täglich frische Spargeln . — Telephon 309.

Nie . Schweikard , Gastwirtschaft und Metzgerei.

ReßMmt„AhckWe"Mechm«.H.
Einziges Haus direkt am Rhein

m.wunderv . Rheinpanoram Weine eig. Wachstum . ISIIerRüdesheimeri . Glas-
Borzügl . Küche. Prima Biere . — Gesellschaften und Vereinen weitgehendste,
koliianteste Bedingungen . — Telephon 152 — Inhaber : Carl Bender.

Rüdesheim a. Rh.
otelMahmannD

'BS Weinrestaurant mit großen gedeckten Terrassen direkt am Rhein
Ausgewählte Diners von 7,12 —3 Uhr zu 1.75 , 2.25 und 3 Mk

Vrar-' JjP Soupers von 6 Uhr an zu 1.75 2.25 und höher. — Terraffen-
Konzert von nachm. 4 Uhr an, ausgcführt von der Kapelle des Fuß. - Art.- Reg.

(Gfz.) Brandbg . Nr . 3.

5  Bornhofen am Rhein.chamen's „Hotel Marienberg"
AltrenommiertesHaus. —Herrliche Lage. —Rhein-Terasse.

Telephon No. u.

Schönster Ausflugsort.
Sommerfrische Hotel -Restaurant

und Pension „Waldsriede " ,
Herrliche freie Lage. Direkt am Walde . Schöne luftige Zimmer . Elektr . LiY

Bäder im Hause. Pension von MK . 4.50 an . (Eigene Conditorer .)
Telefon 4 Amt Wehen. Kos . Gaschw . H. Schwang

Ltlftksrsrt iit|ßii0 Izer̂ ei« Hsfili.Ts.
420 m ü. d. M . Bahnlinie Wiesbaden -Lg.-Schwaibach. Direkt i Tannenwalds gclls-
Für Erholungsbedürft . n. Sommerfrischler best, empsohl. Möbl . Zimmer mit Pcnsi""
v. 4 M . 13 Min . v. Lg.-Schwalbach. Bes.: Fr . Först . F-röhltw

Ml « EryolUUs » beVllrft »tze  flnven tn der idMisch gelegeü^
Sommer - ll-gmüber Bahnhof HohensteM,

frische Gasthof und Billa bei
Schwalbach angenehmen 2lufenthalt . — Gute reichliche Verpflegung zu 4 Mak»
pro Tag . — Touristenstation . — Zimmer von 1 Mark Vn — Für Vereins
neuer Saal für 500 Personen . — SonntagK -^ l.»! : Fleischbrühe, Forellen , B»tttt,
Kartoffeln, 2 Braten , Gemüse und Ms . Telephonruf Michelbach Nr, »

Langjähriger Besitzer : C . Keßler.

J5 Oberreifenberg im Taunus

Ungeheuer
Vollständig der Neuzeit entsprechend elngericht. Haus . 20 prachtvoll goleg5^
Fremdenzimmer . Vorzügl. Küche. Pens. v. Mk. 4.— an. Bcsißcr A.

tzöhenlllftkurort Riedekreisenbergi. fi*
572 m ü. d. M . — Hotel Deutscher Kaiser — Telephon Nr . 20 . Besw'
empfohlen., mit allem Komfort  ansgestattetes Spcziakhans für Sommerfrischler;
Pension von Mk. 3.50 an. Elektrisches Lich . Zentralheizung . Bäder im HM
Gr . Saal u, schatt. Garten , Herrliche, waldreiche Umgebung mit staubfreien Weg

ProspeUe durch Franz Hammer.

G
Glashütten im Taunus 8™^

" . . . . . Pension v. M-E

asthos„3urKrone " E
Telephon 27. —^Besitzer: Jakob 09-Als Sommerfrische sehr zu cmpjehlnr.

Großer FeldDerg Gasthaus Walkü^
wird von Touristen bestens empfohlen . — Telephon 92 :: Amt Königstci»

^- - Müßige Preise
Pension von 4.50 Mark an . — Reservezimmer für Vereine-

Mtttö Sturm
„Großer Mdherg

bestens empfohlen!

Besitzer W . EN^

WfiE *Eshofen.

Hotel und Bad „ Kreuze !*
— I. Haus am Platze mit 120 Zimmern. —

Sonnenbüchl
— Anlage 80 000 Q Meter gross, in ruhiger, idyller Lage.

Besteingerichtete Licht-, Luft-, Sonnen- und Schwimmbäder,
Prospekt frei durch die Badeverwaltung.

<<

Md AI BeckiE"
prima Küche, gutgepflegte Weine , ff, Helle und dunkle Biere,
Pension Mk. 4.50._ tt»1
Erholungsbedürftige finden bei bester Verpflegung gute Aufnahme

„St . Iosefshause ", Salmünster t„
(10 Minuten vom Soolbade Salmitnstcr » Soden ). Bcrpflegungspreis pk

3.50—4.50 Mark . Strecke Frankfurt -Fulda . _ _

Kurhaus Klotz, Leimen (PfälzerwaA
Besonders geeignet für solch- Erholungsbedürftige , die im Drange des 9
Erwerbslebens die Kräfte anfgerieben und zur Neubelcbung der Nerven c
im Walde bedürfen. Leimen liegt 506 Meter über der Nordsee Matz ' Ŝ tz.

Besitzerin : FraU ^ > -- --

Station 0ttersn >̂ .
Ruhige schöne

_ Kirche. Bedienung
Schwestern . Knrpreis Mark 4.50—6. 50. Auskunft durch die Oberin,^

RmhauZ Neus atzeck
LAstkurort ülpinbach
besten Aufenthalt . Sonnige Lage nächst des Walde«. Beste ~ Jjet.

. ' - - " Das ganze Jahr L hrr-
ckf Schwarz . Tcl-P"

bei billigen Tagespreisen.
Prospekt gratis.

Zentral -Heizung.
Besitzer Adolf

« 800 m ft. M . Dierwaldsta ^ o^
1 ßJlSchweiz Hotel -Pension

Hauptbau neu , mob. Komfo '
^ Schattige Terraff -N̂ i

artige Fernsicht. Pensionspreis Juli und August Fr . 7.— bis
September Fr . 6 .— bis 10.— Prospekte. Verwandtes Hotel : , ,Hoh «" . Fl.

berg ". 1019 rn. Pension Fr 61/, bis 10.— bezw. 6.— bis '

Basel Botel Basier Bof
Betten von Fr . 1.50 an. - T'

Garten , Bestens empfohlen.

Schöne Zimm -k ipf«

Schweiz Hotel Rößli i««ngcn . Sommer¬
frische bei Luzern +ivivi ' ' ' ^
(Brunigbahnstation ). Ruhige wiesengrüne Lage- ^ v
. . chtnng Mk. 4 .- .

Prosp-
Tagespreis , einschließlich elektrischer Beleuchtung

Die Krankheiten des Herzens and der Masse,
deren Ursachen, deren Komplikationen.

Die an Kohlensä re überreichen radioaktiven Solsprudel von
Orb, seine Lage in den Ausläufern des Spessarts in einem wald-
und wiesengeschmückten Tale mit abwechselungsreichen Steigungen
für Terrainkuren, seine an Kohlensäure und Lithion reiche Trink¬
quelle, die Martlnusquelle , als Kampfmittel gegen Ursachen und

Folgen der Herzfehler und der Aderverkalkung: Gicht Fettsucht, Diabetes, Blutstockungen in Lunge und Unter¬
leibsorganen, St ckung des Gallenflusses , Verdauungsstörungen machen „das Kleinod des Spessarts“ zu einer
Wallfahrtsstätte für Herz- und Gefässkranke, zu einem Heilbade für die vielfachen Ursachen u. Komplikationen
der Herzleiden . Ein ruhiges Heim findet dort jeder in der von barmherzigen Schwestern geleiteten Kurpension
St . Elisabeth . Prospekte durch den leitenden Arzt Dr . Scherf und die Schwester Oberin.

Bad Orb
Sommerfrische

§1 . Norbert « ^

Nabnverbindurig»elektr. Bahnverbindung. .

Ansicht durch die Schwest tt ^ ^ ^ ,t^

^ Metci#•KrllE, *



Samstag , 6, Juni 1914

Königliche Schauspiele
Wiesbaden.

Samstag, den6. Juni 1914.
153 . Vorstellung,

aufgehobenem Abonnement.

Rheinische Dolkszettaog Skr. 188 Seite 1»

Poteublnt.
™«$e in 3 Bildern von L. Stein

Musik von Oskar Nedbal
Bild : „Auf dem Polenball . "

2> Bild : „Die Wirtschafterin ."
^ Bild : „Goldene Aehren ."

Persone n:

hrr
an.FarLmba, Guts-
.Herr Wrihm

seine Tochter Frl . Bommer
Ĥ iBoleSlaw . Baränski Hr .Vtu-.enftel

^nio von Popiel , seinjfrt:K»^ UNd.
^daKwasinskaja , TSn-

. Hr . Herrmatr.

^tin,n der Warschauer
S»b]
Ä5 ®, PLwlowa , ihre
"tottet . . Frau SLröder -KaminSkr

Frau Krämer

? Mirski \ Herr v. Schenk
>!ü^ ° tski f s ^ 'S Herr Döring

|1 » fc -®Ä‘Herr Wenzel
Herr RemstediJablosky

^i . Jozia Napölska Frll Großmül 'c-
ifa
beiIjjjjjtwn von DrygaiSka Frau Enchfe

^ '^ k, bedienstet
.Hr . Nenman

Ääftt . Edelleute , Bauernvolk , Diägd.
"sitanten , Lakaien , eine PjändungS

kommisfion.
dem 1. und 2 . Bilde treten Pause'

von je 15 Minuten ein

7 Uhr Ende g. 9 . 15 Uhr
Gewöhnliche Preise

Sonntag , den 7 . Juni 1914.
Abonnement D.

275 . Aufführung.

Tannhäuser
Bi«!; d" Sängerkrieg ans Wartburg.

"°mng in 3  Aufzügen von Richard
* Wagner.

Landgrafv. Thüringen Herr Eckard
Wfr Ritter und Sänget * , *
Hilft»0- Eschenbach, RitterE Zanger. . 7 . . . Hr.Seisse.Winkel

*cn der Dogelweide,
JttJS u“.b Sänger . . . .knJi *Ritter und Sängerfe»^ tcr ®d'TPthi>r . Ritter

föerr Scherer
... . _ _ ö„ . Herr v. Schenck

^ Sclireider, Ritter u.
Cjjtt . ’. Herr Schuh

tzr? von Zwcter, Ritter u.
.Herr Rehkopf

Jtttad Nichte des Landgrafen Frl . Fr -ck
-illj«' . Frau Friedfeldt

WROcr Hirre . . . . Frl . Schm dt
tzt l Frl . Marte

) Fr . Balzcr-Lichrst..Frau Baumann
Frau Dobriner

^nah* ^̂ lcr' Erafrn u Edelleute, Edelfrauen
. . REn, altere und jüngere Pilger, Sirenen

feerc. Najaden, Lachantinnen.
» 1'ü8Unn^ un3 : Akt : Das Innere de? HUrsels
^4 EergeZ bei Eisenach, in welchem der Sage
hlfp ^ Holda iVenuü, Hof hielt; dann Thal am

der Wartburg. 2. Akt: Die Wartburg.
Tal am Fuße der Wartburg.

* Anfang des 13. Jahrhunderts.
s>°!svhäuser : Jos . Mann  von der
^usoprr in Wien als Gast auf

)j^ °gemcnt.
1. und 2. Akt 15 Min . Pause

PI -' Die Eule . Ab . L.

»enz- Thsater
Wiesbaden.

Imstag , den 6. Juni 1914.
tz, sich noch im Flüzelklcrde . .

8^ "Uicyes Spiel in 4 Aufzügen von
"l Kchm und Martin Frshfee.

hu
7 Uhr Ende g, 10 Uhr

Theater Wiesbaden.
^üislag , den S. Juni 1911.

Wiener Kleinkunst -
Direktion Dr . Robert Smhl

°""»g - Rich . Goda : u . A . Manch.
^»Nimerspiel-Abcnd:

Lord Spleen.
-^ ,n  1 Akt von Rich. Oswald.u ’ » i

schwarze Rätsel
" n 1 Akt von Robiischek u . Braun

»erschenkt
Akt von Frii

e»nftini_Gustav Beer .'

m » >. ‘ 60B ytoütI lc«e£ u . Brai
^rrrt̂ E verschenkte Nacht

>u 1 Akt von ftttö Lunaer ui

ü" Ukr

Äi

von Fritz Lunger und
Beer.

End - n. 10 .30 Ujt

wiftuTfurtes Etslötthkilter
^sta » . ^ p ° rnhaus)

*®j Der ferne Klang.

^z/ ^ ^ ° uspielhaus)
Der Ziaarettenkalten.

Deutscher ^ iottenverein
Ortsgruppe Miesbaäen.

Gleichzeitig mit der Haupt-Versammlung des
Vrovinzial Verbandes am Mittwoch , den 10. Juni
findet um6 Uhr im Taunus-Hvtel, Rheinstraße, unsere

ordentl. Zahres-Versammlung
statt. — Anschließend um 8 Uhr gemeinsames Esten ohne Wcinzwang.
Um recht zahlreiche Beteiligung und Anmeldung zum Esten bittet

I . A.:
Ad . BeÄrer

Rechtsanwalt » Friedrichstraße bl.

lobt habe mich in Wiesbaden niedergeSassen als

Arzt für homöopathische und
physikalisch - diätetische Heilweise.

Vs «, üeas«
Wohnung:  Emaerstfasse 39 — Telephon 2219-

Sprechstunden : 10 — ll 1/ * u . 2 ~ 37, , Samstag u . Sonntags nur morgensLieder
für die

Frsiilkichttms-Vrozess!»«
= einzeln 5 Pfg . ==

Zu haben in der

Kuhns
Schuhe

sollte Jeder tragen , der auf hochmodernes , ge¬
diegenes und doch billiges Schuhwcrk Wert legt.

W - Ib- Pumpsschuhe 6 M m s go 2 . 90
W-Itz- D-rbyschnürschuh^ ^ , 4.5°. 3 .5V
Meitze Knöpfschuhe
Meitze Kinderstiesei

. 6.75, 5.90 und 4 . 50

21/22 2 . 50 23/24 2 . 00
25/26 3 . 75 27/30 4 . 50 31/35 5 . 50
Haibschuhe entsprechend billiger.

Kuhn' Schuhgeschäfte Telefon
Nei-tzslk. il Wrllrltzstr.26 . 6838

WWeSe kt „HeinWn ÄWitssz"
und durch die Zeitungsboten.

»l « . laiiflkMialern 9
die sich ein eigenes Anwesen erwerben wollen , ist günstige Gelegenheit geboten,
ein nachweisbar mit Gartenwiktschast u . Sommer-

gutgehendes Li - frische nebst anliegendem 3 Morgen
großem Obstgarten (an der Straße ) in verkehrsreicher Lage i . Rheingau zu
kaufe » . Biel Gelegenheit zu Weinverkauf . Eo . können Weinberge mit vertan t
werden . Anzahlung 15 000 SW! . Anfragen : D . Gebhardt , Stat . Naucnrha ! .

Heudori

«lNMkiSonntag: Ia. Küche

zum

Sonntag , den 7. Juni 1914
findet bei den Unterzeichneten guiiseselzte

statt . — Wir empfehlen einen reingehaltenen
Original-Frauensteiner , ausgezeichn . Küche,

ff. Biere und laden zu zahlreichem Besuch
freundlichst ein

A. W ioh. Klepper
zur Burg . zum goMnen Ross.

K. Mm«
zum Herrngarten.

LorchhünferKirchmeihfeft
Sonntag , den 7., Montag , den 8. Juni und Nachdirch-
weihe , den 14. Juni 1914, findet im geräumigen Saale des

„Hotel zum üefosiook“

g| istitesetete Tanzmusik
statt . —• Ein guter Schoppen gelangt zum Ausschank . Eigene
Hausschlachtung . — Es ladet höflichst ein:

Ioh . Jos . Happ , Gastwirt.

gum hohen Fronleichnamsfeste
lOjsdngen Zliiiungsfsst

vsrbunllen mit

Bezirks - Uebung
der

^lnisch-öestr.1
Jüels-Das Schrelö-
^^ onstaitl Ranges

für

taenj
und

ßemn!
»w diuhaber:

Straus.
Sltra -« a -® s

■«Me 48
Droritzstraste.

Prospekte frei.

Ivso « » > ^ ^ Ehlt sich
Wiesbaden

j 5 " he 24 , (Gesellenhaus
Tkbt „ 2065.

eeuch nach on,°»ch nach auswärts.

Samstag , den 13. Juni:
Abends S 1/ , Uhr : Fackelzug sämtlicher Ortsvereine nach dem Festplatz,

daselbst allgemeiner Festkommers unter Mitwirkung der Gesang¬
vereine und des Turnvereins.

Sonntag , den 14 .Juni:
Morgens 5 1/, Uhr : Weckruf

„ 7 Uhr : Besuch des Gottesdienstes
„ 8 Uhr : Ehrung der verstorbenen Kameraden

11 — l 1/ , Uhr : Abholer » der auswärtigen Wehren , des Ortsvorstandes
und Ehrenausschusses

Nachmittags 2 Uhr:  Uebung der freiwilligen Feuerwehr (Bezirksübung)
„ 3 Uhr : Aufstellung des Festzuges a n Rhein (die Aufstellung

erfolgt nach dem Eingang der Anmeldung)
„ 3V , Uhr : Festzug

Nach Ankunft auf dem Festplatz Begrüssungsrede
Konzert und Tanz.

empfehle

Kinderfähnchen 1.20 ji
au

Lilien , Statuen , Kreuze , Leuchter,
Kerzen, Bilder qerahmt und lose Blätter,
Gesang - und Gebetbücher usw. usw.

Ule am ! . JuEi  a . c . fäligen Zins¬
coupons unserer Pfandbriefe werden
bereits vom 15 . Juni a . o . ab bei
unssper ICass © sowie sämtlichen
PfantEbpüelF - Verkaufsiellen der

Bank »ingelöst.

Msch-WestfälisiM
Bsden-Credlt-BanH.

tferlll§chosi
Lnifknstrasto 7.

Nntsrricht in fremden Sprächet,
durch Lehrer der betreffenden Nation

Privat - und Klaffen - Unterricht für
Herren und Damen oei Tag « u . abends
auch im Hause der Schüler.

Bon der ersten Stunde an hört und
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Eprache , sodatz er schon nach werigen:gen

.be>i
zeit

vstenloS

RheiWSllkr
Mschesvsrkt.

am 18 . 17 . 18 . 22 . 24 . 2« . u.LS. Iuniin der

„Winzerhalle"
Hotel Nassauer Hof

GeisenheiM am Rhein,
Winkller-Landftrahe.

Der Verkauf beginnt um 4 Uhr nachm.

Kostenlose , gewißenhafteBeramng und
51 Prüfung neuer Ideen und Er¬
findungen , auf Grund langjähriger,
hervorragender Erfahrungen , Erwirkung
und Berwertuna von Patenten , Ge¬
brauchsmustern n. Warenzeichen
für alle Länder , Gutachten u . s w. durch
Patent - und Techn . Büro von Eonrad
Köchling»Ing., Mitglied des deutschen
Schutzverv -für geist . Eigentum , Mainz,
Bahnhosstr . 3, Telephon 2754 . ff. Refe¬
renzen . infor mierende Broschüre koktensrei

Achtung!
Für Gastwirte , Brauereien ! Nene
nahtlose Niüelin -Büffet - A deckplatte
im Winkel 2,58 X » ,77 Mtr . 1,80 X
0,38 Mir . — Wegen Platzmangel zur
Hälfte es Netto -Preife - zn verkanfen.

Luifenstraste 5,  Wiesbaden

C » 2 € tfcl ) p 2 !Bf € S & Cli ) € 1t LMsenstrahe
Kunst- und Dcvotionaliengeschäst— Schwalbacherstr. 19.

Carl Semiller
Grotz-Dampf -Wäscherei

Hahn Wiesbaden

Montag , don 15. Juni:
Vormittags 10 — 1 Uhr : Frühsehoppenkonzert auk dem Festplatz
Nachmittags 3 Uhr : Volksfest.

Festplatz direkt am Rhein gelegen , geräumige Festhalle , die gegen jede
Witterung schützt.

Der Fackelzug am Samstag Abend , sowie der Festzug am
Sonntag bewegt sich durch die Rheinstrasse , Krahnenstrasse , Landstrasse,
Mühlstrasse , Obere Hühnerstrasse , Sillmannsgasse , Untere Hühnerstrasse,
Steckerweg , Römerstrasse , Landstrasse , Feldstrasse , Marktstrasse , über
den Markt , nach dem Festplatz,

Die Aufstellung des Festzuges erfolgt am Sonntag am Rhein.

Eintritt zur Festtuille an allen Tagen frei!

Maqenpulvers
nach Geheimen Medizinal- Rat Dr. Winter.

WaüBiigssicniipi-,Slip,
(nrih.nnnnn Preis pro Schachtel Mk. 1.—.
iGQulcIlUeß Eil. Man hüte sich vor Nachah¬
mungen. — Zu haben in den Apotheken; wo

nicht erhältlich, Versand durch
Fürstl. Fürstenbsrgische Hofapotheke,
Richard Bauf, Donaueschingen 160

Eestandtelle:
Pepsin . Rads , Rhei,

Rhizom , Calami,
Carbo , Natr ., Cicar-
bon , Magnesia car-

bonic Elaeos,
Foeniculi.

(Taunus) Schwalbacherstr. 10

Spezialität : Ratz- und GewichtsWäsche.
Naßwäsche Per Psund IO Pfennig (trocken gewogen).
Glatte Wäsche , schrankfertig, per Pfund 14 Pfennig.

IreHen alle Hunde gern — seit
| 50 Jahren !
I Sie beltehen aus garantiert

reinem Fleisch und Weizenmehl
! — nicht aus gewürzten Abfällen
j wie die nur scheinbar billigen
J Futtermittel.

Man verlange Itets Spratt ’s
I Hundekuchen , Geflügel - und

Kückenfutter bei:

I.ft,BloElatb,Sumenbandlung,.Wiesbaden nur Michelsberg 14 j
Telephon 2531 . '

Uebernahme von
tzottl-, penfisnr-u.prioaiVäsche.
Neuwäfchersi für Damen-u.Herrenwäsche
Garantiert ohne Chlor . — Groste Rasenbleiche.

Sachgemäße und schonendste Behandlung.

Zeelbach'r
Uhren - und Goldwarengeschäft
— ' ■ " asteWiesbaden , Klrchgaste 46

liefert als Spezialität:liefert als tspezramar:Tragringe
m

An-, Ab- und Um-Meldezettel
Buchdruckerei Herm. Rauch , Wiesbaden , Friedrichstraße 30.

Unter Garantie
veitilgt die Deutschs Versicherung gegen Ungeziefer Ant . Springer

(Inh. Math . Leibel , Mainz , Fraucitlobstrasze 2)
Ratten , Mause , Kaser , Wanzen , Motten usw.

Besuch und Kostcnvoranschlag gratis . Zahlungen erst nach Erfolg . Vertreter
Wiesbaden : I . Kretzer, Tapezierermeister, Schwalbacher Straffe 53

größter Äuswahl in allen Preislagen

Gravieren um - Md HMg-sonst sofor

#tr«t« .sütt ! s 'r'i'.rs
armen vcrheir . Invaliden in seiner Not
wenigstens durch eine leichte Beschäiitg .,
Auslänf ., Fabrik oder dgl . helfen kann.

Bei mäßigem Lohn zufrieden.
Näheres in der Geschäftsstelle dsr. Zeitung

Ranenthaler - Straste 9 , Mittelbau
Große 3 'Ztmmrr 'Wohnung zn ver¬
mieten . Näheres Vorderhaus 1. Stock.

RSblittte Simm«z» vermieten
Saalzaffe 22.
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Sehenswerte Schanfen ftrr- und Znnen-veksrationen.^ KgM : NmtH, 8.Z« l. ^Im Lrfrifchungrranm nachmittag! Mnstier-Uonzert.

mi

Die enormen Auslagen »»Weißer Waren " in fast allen Abteilungen unseres Hauses sind so reichhaltig und von einer derartig auffallenden Billigkeit,
daß unsere Veranstaltung unbedingt»»Ein Ereignis für das Kaufende Publikum " sein wird.

Ueu  asafijemmsmen!

KSa^ ke B. Esfl. W. S®aeSeiB»a - Smit . Diese Damenwäsche„Marke B. M,
Damen -Wäsche«a r k e B . M « W.

W ." zeichnet sich aus durch Güte der Stoffe und besondere Feinheit der Stickerei.
Tamerthemden Marke B. MW . reich

bestickt, verschied. Ausführungen Stück 1.95
Dawenhemden Marke B.M.W . reich

ausgest'ckc, moderne Dessins . Stück 3 .43
Damen Nachthemden MarkeB.Ll.stV.

mit viereckigem Ausschnitt, gestickt. . 4 95
Damen -Nachthemden MarkeB.M.W.

hochapart gestickt. Stück 7 .50
Beinkleider „Marke B. M. W."

Kniefasson, gestickt . . . . Stück 1 .95
Beinkleider ‘„Marke B. M. W ."

Kniefasson, gestickt . . . . Stück 2 .1>5
Beinkleider „Marke B. M. W."

Kmefasson, gestickt . . . . Stück 3 .45

Schürzen.
Kinderschürzen mit reichem Stickerei-

besitz . 1.65, 1 45, 95 4
Servrer -Halbschürze» extra weit, mit

Tasche . 1,25, 95 4
Zierschürze » m. Träger aus Stickereistoff 1,25

Korsetts.
Satin -Korsett , moderne Form, ausge-

bogt, mit Strumpfhalter . 2 .50
Drell -Korsett, prima Einlagen, Spitzen-

und Bandgarnitur, mit Strumpfhalter 3.25
Vüsten -Hallerin groß.Ausw1.95,1.45, 95 4

TapUerie.
Decken, Richelieux und Madeira gez.,

3.25, 2.25, 1.50
Läufer » Richelieux und Madeira gez.,

3.50, 2.75, 1 .25
Decken aus4 Quadrat.,m. Einsatz».Spitze2 .25
Waschttsch-Garnitnr , bleilig . . . 95 ^
Tischdecken mit Spitzen und Einsatz, ca.

135 cm groß . 3 .95
So d©a* Haushalt

Kuiebeinkleider
mit breitem Stickerei-Volant . Stück 1.25

Kniebsinklerder
mit eleganter Stickerei . Stück 1.75, 1 .50

Kniebeinkleider mit Stickerei-Ein- und
Ansatz, besonders elegant. . . 3.25, 2 .45

1 Posten Damen-Fcrntasiehemden SerieI Stück2.45
aus Renforce, .mit Stickereien in verschiedenen Ausführungen oder Serie II Stück 2 .75
mit Säumchenpasse und Banddurchzug. Serie III Stück 3 .45

Taghemdeu mit Achselschluß, Schalpasse
und breiter Stickerei . . . . Stück 1.25

Taghemden aus prima Hemdentuch mit
hübscher Stickerei . Stück 1 .85

Fantasiehemden mit Stickereistreifen
oder Banddurchzug . . . . Stück 1.75

DamEN-Ksnsektisn und Blusen»
itiWItita, 9-56 Wrißr Frsttö-KHü«,S" ;15.75

6 Serien Weifte Blusen hervorragend billig.
Serie I II III IV V VI

Jede Muse 1 .75 2 95 3 .45 4 .50 5 .95 6 .95
Auf sämtliche bessere weiße Blusen , sowie auf weiße

Kinder-Konfektio « . w|o JfuDan.

4 SßttOlt lNKchlhem ^ SN von hervorragender Preiswürdigkeit
Serie I St . 2 . 75 Serie II St . 2 . 95 Serie III St . 4 . 50 Serie IV St . 5 . 25

Herren-ArLikel.
Herren - Kragen , verschiedene Formen

und Höhen . . . . . Stück 35, 28 4
Herreu -Westeugürte! .75 ^
Herren Oberhemden , glatt oder mit

Vikee-Kilisab . . . 3 65 2 93

Handschuhe.
Damen -Handschnhe, Trikot, mit zwei

Druckknöpfen. Paar 65, 55 4
Damen -Handschnhe, durchbrochen mit

zwei Druckknöpfen. . . Paar 60, 42 4
Damen -Halbhandschrrhe, durchbroch.

moderne Deisins. . . . Paar 45, 30 4

Weiße Waschbin der . . . . 35 , 20 4
Schillerkragen , letzte Neuheit . . . 85 4
Sportkragen , weich . . . . 58, 45 4

1 Post, rein- u haibseid. Dame »-Haud - 05!
schuhe.m. u. ohneFinger, 12u 16 Knopf lg. v(i4

Damen - Fingerhandschuhe , durch¬
brochen, 12 Knopf lang . Paar 75, 65, 45 4

ilntertaiElen in verschiedenen Ausführungen. . . 2.65, 1.75, 1.25, 95 4

PrinzeßröÄre reich verarbeitet mit Stickerei . . . . . . . 11 .75, 8.95, 5.50, 8 .95

1 Posten Stickereiröckre . . Stück 5.40, 4.25, 3.50, 2 .95

Spitzen nnb  Märereien.
Breite Spitzen für Blusen und Volants,

ca. 45 cm breit . . m 1.85, 150, 95 ,J
Stickereien , Madeira-Jmit.

Stück ca. 4,10 m, 2.25, 1.85, 95 4
Breite Unterrockstickereien»m 1.45, 95 4
Tüll -Spitzen und -Einsätze in Resten und

Abschnitten Serie I II III IV V
jeder Rest 25,j 35 »f. 45st>75j ~95?

Moderne Damenmoden.
Batist -Westen mit Hohlsaum oder Va-

lenciennej mit Spitzen und Samtschleife 85 ^
Mod .Kragen , imit. Madeira1.75,1.25, 95 )
Battst -Hvhl §ragen,Ia .verabeit. 95,75, 55 )
Glas Batin -Spachtel -Tüllkrag 95, 75  '

Enorm blllig!
lUtegiMtaftii allMößn 2.25, 1.45 ,85 4I

TaschenLücher.
Taschentücher mit bunter Kante y,Dtz. 80 4
Taschentücher, festoniert, la Qual. Stck. 45 )
Madeira -Tücher sehr preiswert Stück 95 )

-.^ htsttuoN - Grosso Pasten Glas , Porzellan , Aluminium enorm billig!

1

Wäschestoffe.
Hemdentuch»sol. griff. Qualität, m 35, 25 4
Hemdentuch befand, preiswert, m 48, 42 4
ElsässerWäschestoff,vorz Qual.rn58, 53^
Reuforce , feinst, sehr dauerhaft, rn 62, 39 A
Makotuch , imit., für Leibwäsche sehr

geeignet . m 65, 50 4

Leinen- und Baumwoll -Waren.
Gerstenkorn -Handtücher mit roter

Kolonial -Wäschetuch»
garantiert deutsche Baumwolle, Ja Qualitäten,
MarkeA Meter 55,J,  Marke B Meter 65 J,

Marke C Meter 70 4

Ä ^üschEtNchS in kleinen Stücken.
Coupon . 5 m 2.95, 2.50, 1.85
Coupon . 10 m 5.80, 4 .75

Köper-, Biber - u. Rauhpikee.
Köper -Biber , vollweiße weiche Ware,

rn 50. 45, 38 4
Köper -Biber , guteCräft.Qual, m72,63, 55,J
Rauhpikee , weiche Ware, hüb. Muster

rn 68, 58, 39 <J,
Bettwäsche-Stoffe.

Bettdamast , ca 130 breit,
seidenglänzeudeWare. . rn 1.15, 98, 85 4

Bettdamast , ca 130 breit, solid. Fabr.,
neue Muster . . . rn 1.65, 1.45 1 .25

Bettsatitt . ca 130 breit,
schöne Streifenmuster, rn 1.55, 1.25, 95 4

Bettnch -Cretonne ca 160 breit, stark-
sädige kräftige Ware, rn 1.20, 1.10. 95 ,J

Bettuch Halbleinen , solide Qualität,
ca 150 breit . . . rn 1.45, 1.15, 88 ,J

Seltener Gelegenheitskauf !!
Ein großer Posten

Künstler-Tischdecken
weiß Crepefond, mit bunler Spritzmalerest schöne moderne Dessins ganz bedeutend unter Preis.
Größe ca. 130 X 130 cm Stück 4.90, 3 .75 Größe ca. 130 X 160 cm Stück 5.75, 4 .25

Ein Extra-Angebot von hervorragender Preiswürdigkeit!

La. 126 cm breite
entzückende Muster

jeder Meter 3 *5Ö jeder Meter 4 *45
Serie I

jeder Meter

sehr reich und hoch bestickt, entzückende Muster

^ gj ' Serie II 1 Rfl Serie III

Käme gcs. und geb. . y, Dtzd. 2.10, 1.45
G r -tenkorn -Haudtüchcr »extra schwer

8es. und geb. y, Dtzd. 3.90, 2 .45
DrrA -Handtücher, weiß, Halbleinen,

ges. und geb. 1/t Dtzd. 2.75, 3 .25
Drell -Handtücher, weiß prima Halb¬

leinen, ges. und geb. . y, Dtzd. 4 20, 3 25
Damast -Handtücher, Reinleinen

ges. und geb. y„ Dtzd. 7.50, 4 50
Posten Handtuchstvffe" verschied. 80 ,

Gewebe . . . . rn 45. 38, L J '[

Meiste Wasch- und Wollstoffe.
Weiße Tupfen -Mulle , Schweizer

Fabrikat . rn 95, 80, s68 «f
Weist Batist -Musselin mit farbigen

Tupfen . m 1.05
Weist Voile , bestickt, mit färb. Tupfen

ca 120 breit . . . m 2 .10
Weist Voile , ca 120 breit bestickt mit •

Tupfen oder Blümchen. . . rn 3.40, 2 .75
Werst Voile neige , ca 120 breit mit

farbigen Streublümchen. . rn 4.45, 3 .65
Weist Frott6 für Röcke und Kostüme,

__ _ _ _m 1.85, 98 4

Posten
weißen

I Serie I

Besonders billig!
Schweizer Plumetis mitf̂ jtt
Tupfen oder Blümchen bestickt/  /

Meter 98 , Serie II Meter 5 fW«

Weist Wasch -Crepe , sehr preisw. rn 48 ,J.
Weist Crepe neige , duftige Gewebe

rn 1.75, 1.45, 95 ,J
Weist Wasch -Vorle , solide Ware ca

110 breit . . . . rn 1.65, 1.45, 1 .10
Weist Woll -Crepe , moderne Bindung,

rn 2.75, 1.95, 1.10
Weist Woll -Batist , für Blusen und

Kleider . m 2.50, 1.85, 1 .15
Weist Cheviot , ca 110 breit, schwere

Qualiräten . . . . rn 2.85, 2.55, 2 .15
Weist Eolieune , ca 110 breit, seiden¬

weiches fließendes Gewebe. . . rn 3 .50
Wesst Ramag6 . entzückende Dessins.

rn 3.75, 2 .50

KüchenLücher.
Küchentncher , kariert, gesäumt und ge¬

bändert . ‘/* Dtzd. 1.65, 1-5®
Trockentücher, Reinleinen, gesäumt und

gebändert . .. . . . 1/t Dtzd. 2.15, 1.8a
Gläsertiichcr mit Inschrift, gesäumt

und gebändert . . . y, Dtzd. 2.35,

Tischwäsche.
. . . 85 -s

TtschtSchcr,
©reff u. Jacquard

Tischtücher,
Jacquard, Hausmacher, Halbleiiren

Gr. ca. 130X130 ca. 130X160
" Stück 2 .05 Stück 2 60
Tiichiücher , Jacquard, prima Halb-

leinen, neue Dessins
Gr. ea. 130X130 _ ^a . 180X160

Stück 2 .65  Stück 3 .40
Tischtücher , Reinl., pr rHausmacher
Gr. ca. 130X130 ca. 130X160

Stück 3 .6 .5 Stuck 4 . 45
Gr. ca. 130X225

Stück 7 .45
Jede andere gangbare Größe vorrätig

Serviette«
,/,Dtzd.l .4S
Serviette»
ca. 60X60

-/-Dtzd.S.̂
Serviette«
ca. 60X60

Srrviet" «
ca-

4 Posten abgepatzte Gardinen» Weiß und erfenbem» ganz enorm billig
. I Uli —> a»> 11— immmmmmuw,i«ogrw ww n  m i - — mmmmmmmmm ' s , _ —«n*

Posten I:
regulär 5.50, Fenster (2 Flügel) 3.95 Posten II:

regulär 5 90, Fenster (2 Flügel) . 4.50 Posten III:
regulär 6 75, Fenster (2 Flügel).

L Eß Posten IV:
. ^ | regulär 8.75, Fenster (2 Flügel) .

5.40, 4.75, 3 .90
Halbstores mit Volant

aparte Ausführung, englischer Tüll .
Künstler -Garnitur

elsenbeinfarbig, 2 Flügel, 1 Querbehang, besonders preisw. 6 .90
1 Posten Gardineu -Spaunstoffe (Allover-Net), ca. 130 cm

breit, regulär 1.30, 1 20 . jetzt m 95, 80 4

ßeüegeraheiiskaufF
Posten Erbstüll Stores mit Volant (der regul.
Preis ist fast durchw. der Doppelte) Stück5.90, 4.75, 3 .50

Weiße Gardrnen -Mulle , ca. 125 cm breit, getupft und -
gemustert, enorm billig . . m 95, 7

TüllBrise -Bises
enorm billig, weiß und elfenbein . . . . Stück 60, 48 s

Messing -Portieren -Garuitur , bis 150 cm.
lang, ui. Ringen, Trägernu. Endknöpfen kompl. 2 .50

Li » Festen Oardinen - ^ este
JseSe.- Rest 33 , 73 Pf.

Auf sämtl. hier nicht angeführten Weiße » Waren
in allen Abteilungen saußer einigen lü
Netto-Artikelnj einen Extra-Rabatt von I " PlsAruk WeildM Julius Bormussi (Oiesbadeit
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